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Große » Aufsehen macht eine Rede , lvelche dieser Tage

�
Jesior Billroth in Wien in einer Sitzung der öfter -

. ' chisch-ungarischen Delegation , welche mit dem gemeinsamen'
s�gsbudget sich befaßte , gehalten hat . Sie beschäftigte sich
■' . . den Maßregeln , welche die Kriegsverwaltungen treffen

3en hinsichtlich der Verheerungen eines künftigen Krieges ,
Jr snsbesoudcre durch die neuen Geschosse und infolge des
. uchlosen Pulvers noch weit furchtbarer und gewaltiger

�her zu werden drohen .
. . Billroth , ein Fachmann ersten Range ? , entrollte in

�nen Ausführungeli ein so erschütterndes Bild des Elends

C �? �lners , welchen der nächste Krieg über die Mensch -
bringen werde , daß man sagen kann : es ist selten eine

�arfere Verurtheilung des Militarismus , eine treffendere
. ° " egung der Kriegsgreuel erfolgt , als durch die Rede ,
p. che der Wiener Professor vor den » Staatsmännern "

�rreich - Ungarns gehalten hat .
Was die Wirkung des neuen Geschosses betrifft , führte

»rvth aus , so wird dieselbe infolge der größeren Trag -
�Weft und der stärkeren Durchschlagskraft eine b e -

.j
U t e n d e r e sein , und es wird die Kugel , die früher nur

Knochen zerschmetterte , vielleicht noch zwei oder

„
' 1 Knochen durchschlagen . Die Tragweite der

5 Geschosse soll bis auf 1500 Meter gehen . »Die Zahl der

, jch
w erverwundeten wird daher jedenfalls «ine

HjJ
1 größere sein und die Armee rasch verkleinert

ij Soldaten betrachten diese Art von Kamps , wo

JjHeine Gegner kaum sieht , wo man also auf den . Be -
Feind schießt , wie ein Duell , und wenn Jemand

\ ttn »Blutigen " weg hat , so geht er zum Verbandplatze .
>J°fge der größeren Tragfähigkeit des Projektils werden

� lug auch die Verbandplätze weiter zurückgelegt
�beii müssen . Wenn nun jeder Verwundetenträger

tl , schritte mehr machen muß und wenn man weiß , was
ü�ßt , einen schweren Mann sammt Gepäck zu tragen ,

to . begreift man , daß der Verwundetentrans -
in großen Massen und lange Zeit hintereinander

M>0 " Ut undurchführbar sein werde . Die Ver -

ti JWntze werden bei den schnelleren Truppenbewegungen
H slalls öfter gewechselt werden müssen . Man kann ja
. �"Verbandplatz nicht überall errichten . Man muß dazu

� Hius , einen Wald oder einen Graben oder eine gedeckte

Stti ' . suchen . Die Zahl der Träger , die ohnedies sehr

�
" g ist , wird daher bedeutend vermehrt werden

j[Jie»l, ja es wird die Nothwendigkeit eintreten , eine große

« Wir uon Wägen unmittelbar hinter der Schlachtordnung
l ' ustellen , um die Verwundeten fortzuführen . "

zl . » o wird der Maffenmord ins Ungeheure steigen , die

l, ? Ahausen werden schnell aufgerieben sein , die Zufuhr
w " Nlen Kanonen - und Gewchrfutters wird immer schneller
J lgen müffen . Ein Aufgebot nach dem andern , eine

IscuMeton .
l *® «ntotcn . j f83

Cr kehrt znrnck !

Originalroman von Jean Meroz .

Zf. e�ie erntet , wo wir gesäet haben , sie verweigert uns

L?1*, Brot , Gerechtigkeit , sie stürzt Frankreich ins Ver -

L- °ch sie verkauft das Vaterland den Tyrannen , die sie

' im * wollen ; vereint Euch Proletarier zu einem letzten
scheidenden Kampfe und vernichtet , erwürgt sie !

UizJ�ie Besitzverhältnisse müssen umgestaltet werden , wir

ljjlen diejenigen um das Ihrige bringen , die uns um das

«lL,ge gebracht haben ; alles muß gemeinsam werden und

tz. . was Atenschenantlitz trägt , soll in der sozialistischen
chnschaft, Freiheit , Brüderlichkeit , Wohlsein finden .

5!>. ,,��sse gegen Klasse , Arbeiter gegen Müßiggänger .
Wi"" wir es nur erst verstehen wollen , wer kann uns

Zfe�rftand leisten ? Wir sind Millionen und abermals

"l °nen , sie sind kaum eine Handvoll .

tili: Unser Losungswort im Kampfe sei : Alle Arbeiter

gegen die besitzenden Blutsauger . Kein Privateigen -
wehr an Produktionsmitteln , Land , Maschinen ,

L" wNen, alles sei gemeinsam , jeder ernte die Früchte der

�lt ohne Ungerechtigkeit . Unterricht für die Kinder ,

( L�e für das Wohlbefinden der Schwachen und Greise ,

für alle , das ist unsere soziale Republik , welche
nur selbst errichten können .

\ y * überwältigender Beifallssturm folgte den Worten

�e- Scul ' s ; alle drängten sich vor , um ihm die Hand

Altersklasse der Wehrpflichtigen nach der anderen wird auf
den Kriegsschauplatz geworfen , die wirthschaftlichen Zu
stände , durch jeden Krieg erschüttert und zerrüttet , neigen
sich mit verblüffender Schnelligkeit zum Zusammenbruch ,
die Roth daheim wird Hand in Hand gehen mit der un -
säglichen Verwüstung von Menschenleben , die auf dem
Schlachtfelde zu Grunde gehen . Die jetzigen Vorkehrungen ,
Verbandplätze , Trägerwesen , Transportwägen , sind nicht im
Mindesten ausreichend ; die Opfer der Kriegsfurie werden ,
wenn keine Aenderung des Sanitätswescns erfolgt , hilflos
untergehen müffen . Alle Schrecken früherer Zeiten , Seuchen ,
Fieber , leben auf .

Billroth besprach sodann den Einfluß deZ rauch
losen Pulvers , dieses neuesten Triumphes der Kriegs
techniker , aus die zukünftige Kriegsführung . Er verwies darauf ,
daß die Erstürmung von festen Punkten nur mit
der größten Aufopferung des Militärs gemacht werden könne ,
hier kommen wahre Heldenthaten , besonders bei Offizieren ,
vor . Wenn in solchen Fällen , wie z. B. bei der Erstürmung
des Gaisberges in der Schlacht von Weißenburg , die

Offiziere nicht zuerst anfangen , die Truppe fängt nicht an .
Bei der Erstürmung des Gaisberges fiel zuerst der Oberst ,
dann der Hauptmann , und endlich hat ein junger Sekonde
lieutenant die Fahne genommen . Bei der Vertheidigung
haben sich die Franzosen in gleicher Weise benommen . Da

sieht man geradezu einen furor patrioticus ; dgs sind auch
die Fälle , wo die kolossale Masse von Verletzungen vor -
kommen . »Ich erinnere mich noch " , sagte Hofrath Billroth ,
„ an einen Pariser jungen Setondelieutenant von 18 Jahren ,
welcher 14 Scbüsse hatte und erst , als ihm durch den letzten
der Oberschenkel zerschmettert wurde , hinstürzte ; so lange
hatte er seinen Degen und seine Fabne gehalten . � In
diesem Falle wird das rauchschwache Pulver für die be -
dienende Mannschaft der Kanonen sehr gefährlich sein . "
„ Endlich ist noch eine Art des Kampfes die gräßlichste von

Allen , die M e n s ch e n j a g d. Das ist die Kampfesweise
gegen die V o r p o st e n , wo auf den Soldaten wie auf
ein Thier geschossen wird . Die gutmüthigsten Menschen werden
dabei von einer bestialischen Rohheit erfaßt , und wenn man

solche Erzählungen mitanhört , erstarrt einem das Blut in
den Adern . " Jetzt endlich ! Wie ein Hase , dreimal hat
er sich überkugelt !" Durch das rauchlose Pulver wird dieses
Hin - und Herschießen der Vorposten noch rascher als bisher
erfolgen . Es wird jedenfalls die Folge sein , daß die An -

stalten zum Transporte der Verwundeten vermehrt werden

müssen . Wir haben da von freiwilligen Anstalten nur den

Deutschen Orden . Das vorhandene Material wird aber

nicht ausreichen . Von Seite aller Kriegsoerwaltungen wird
immer gesagt , große Schlachten seien wie ein N a t u r -
e r e i g n i ß; es sei unmöglich für alle Fälle vorzusorgen .
Das ist aber nicht ganz richtig . Es ist nicht so ein Natur -

ereigniß , wie z. B. in Japan , wo durch ein großes Erd -
beben aus einmal 5000 Menschen verschwanden . Man kann

jetzt schon ziemlich genaue Berechnungen anstellen , was
man eventuell braucht . Nehmen wir zum Beispiel

zu drücken und ihn zu umarmen , als plötzlich von der Höhe
der Barrikade , wie ein Sturzbad der Ruf ertönte : „ Zu den

Waffen , sie sind da ! "
V.

Während auf Befehl Belval ' s und Marche - Seul ' s der

Posten hinter die Barrikade trat , hatten sich die Auf -
ständischen , schnell wie der Gedanke , ans der Wallbank auf -
gestellt , denn nach den Angaben eines Tischlers , eines

früheren Pionierunteroffizicrs , war Alles nach technischen
Grundsätzen erbaut worden .

Eine Reihe von Flinten schob sich über die Brustwehr ,
so daß die ganze Brücke bestrichen werden konnte und auf
das erste Zeichen das Feuer beginnen konnte . Ein unheil -
verkündendes Stillschweigen lagerte auf der Straße , wo bald
der Tod wüthen sollte ; wie das Geräusch von Wogen , die

sich an den Klippen brechen , grollte der Kanonendonner vom
Pantheon herüber .

Bclval , ein überaus entschlossener Mensch , hatte daS
Kommando übernommen . Mit seiner hellen , weithin
tönenden Stimme ertheilte er die letzten Ermahnungen .

— Lassen wir sie kzuerst schießen , damit sie die ganze
Verantwortlichkeit für das Verbrechen,� welches sie begehen
wollen , tragen . Lasset sie auf Schußweite herankommen
und feuert dann nach Gutdünken . � Schießt ohne Euch zu
übereilen ! Zielt gut ! Wir müssen mit unfern Patronen
sparsam umgehen und uns bis zum letzten Augenblick
halten . Erinnert Euch , daß wir das ganze Stadtviertel
vertheidigen !

Unterdessen hatte er , mit einer Flinte beivaffnct zn -
sammen mit Marche - Seul auf dem gefährlichsten Punkte
Stellung genommen ; neben ihm flatterte die rothe Fahne .
Schon aber rückte in geschlossener , dunkler Masse ein Ba -

Gravelotte und St . Privat an . DaS war eine
der größten Fronten , die fick gegenüberstanden . Die

Schlacht begann um 12 Uhr und war um 8 Uhr zu Ende .

In diesen acht Stunden waren 5000 T o d t e
und 15 000 Verwundete . Von den Letzteren waren

zwei Drittel Leicht - und ein Drittel Schwerverwuudete , die

zurückbehalten wurden . Für alle Leichtverwundeten waren
die Eisenbahnen und die Sanitätszüge , mit welchen sie weg -
transportirt wurden . Wenn man nun annimmt , daß zwei
Träger mit einer Trage auf eine Distanz von fünf - , sechs -
oder siebenhundert Schritten in diesen acht Stunden zehnmal
hin - und hergehen können , so kommen wir darauf , daß für
die obengenannte Schlacht für die Seite der Deutschen
fünfhundert Tragen und tausend Träger
nothwendig gewesen waren . Da nun die Schlacht stegreich
war und die Deutschen alle Schwerverwundeten übernehmen
mußten — etwa 10 000 Verwundete — so hätte man dafür
1000 Tragen und 2000 Träger haben müssen . Die ganze
Trägerei im Kriege ist absolut undurchführbar . Nach
der Schlacht bei Wörth habe er einen Transport von Ver -

mundeten auf einem Bauernwagen gesehen ; die Wagen waren

vollgepfropft mit Verwundeten und aus beiden Seiten hingen
die Waffen und die Czakos der Verwundeten herunter —

das habe ihn an unsere Wildwägen erinnert ,
in welchen das größere Wild im Wagen
aufgespeichert liege , während die Hasen zu
beiden Seiten ausgehängt werden . Diese
Verwundeten tjmren die ganze Nacht und noch « in Theil
deS andern TageS auf dem Schlachtfelde gelegen ; man hatte
sie zuletzt gefunden und man hatte zum Glück noch einen

Wagen gefunden . DaS sei aber keineswegs ein Zufall , denn
der Bauer verstecke den Wagen , weil er nicht wisse , ob er
ihn wieder bekomme . Warum soll man gerade bei der

Sorge für die Verwundeten von der Vermehrung
des Trainwesens absehen ? Wenn die Aeronautik

solche Fortschritte gemacht haben wird , daß man von '
oben herunter kämpfen wird , oder wenn man Sprengkugeln
haben wird , die von oben herunter geworfen werden , oder
wenn die Elektrizität so weit gediehen sein wird , daß man
elektrische Batterien in Luftballons herausführt und Blitze
herunterfallen läßt — das seien nicht übertriebene Phan -
tasien . Warum also nicht chie Vorsorge für die Verwun -

beten , entsprechend der vergrößerten Wirkung der Geschosse ?"
Dieser Vortrag Billroth ' s rief , wie von den offiziösen

Wiener Blättern gemeldet wird , in der Delegation »große
Bewegung " hervor . Jndeß man darf nicht meinen , daß die

Staatsweisen an der Donau — so wenig wie bei uns —

die Verwerflichkeit des Militarismus anerkennen würden .
in Gegentheil ! Der Militarismus ist der Grund - und

. ckstein der herrschenden Ordnung , gegen den inneren wie

gegen den äußeren Feind bedürfen die Gewalthaber dieses
Machtmittels . Jedoch man begeistert sich jetzt dafür , „ im
Dienste der Menschlichkeit " , wie irgend ein liberales Blatt

sich ausdrückt , den Krieg
Rüstungen hören nicht auf ,

zu »Humanisiren " , d. h. die
die Erfinder sorgen für immer

taillon an und erreichte den Brückenkops . Ein Zug Tirail -
leure schwärmte aus .

Man konnte die Offiziere erkennen . Wie ein langer ,
dunkler Streifen wälzte es sich über die staubige Straße daher .
und darüber glänzte es hell und die Bajonette funkelten
in den goldenen Strahlen der Sonne .

Jetzt hatten die Tirailleure die Brücke überschritten ,
Stellung genommen und die Kolonne hatte Gewehr bei Fuß
Halt gemacht . Hinter ihr gewahrte man auf dem Platze ,
welcher sich vor der Notre - Dame - Kirche ausbreitet , deren

Thürme das alte Hotel - Dieu überragen und sich vom Himmel
klar abheben , zwei Geschütze , bereit in die Gefechtslinie ein -

zurücken .
— Die Schurken ! — rief Michel Ferrand au » ; — sie

führen die Diobilgarde zum Angriff gegen unS , Pariser
Kinder , Söhne der Arbeiterl Oh, diese Niederträchtigen !

Ein Parlamentär war herangekommen und war über
die Linie der Tirqilleurs hinausgeschritten . Es war ein

Offizier , der ein weißes Taschentuch an die Spitze des
Säbels gebunden hatte . Die Insurgenten ließen ihn lautlos

herankommen .
Zwanzig Meter von der Barrikade entfernt , rief er :
— Wir werden Euch sofort angreifen , wenn Ihr die

Barrikade nicht übergebt . — Wollt Ihr Euch ergeben ? —
— Nein , antworteten die Insurgenten einstimmig .
— Seht Ihr nicht , daß Ihr gegen die Republik kämpft

und ein Verbrechen begeht ?
— Ihr lügt , rief der Alte , welcher soeben Marche - Seul

befragt hatte . Ihr wollt die Republik und die Repnbli -
kaner ermorden . Ich habe mich im Juli und im Februar
gegen die Monarchie geschlagen . Schießt uns nieder und
macht ein Ende !



gefährlicher « Mordwaffen� für immer weitertragende Ge -
wehre und Geschütze , für immer wirkungsvolleres Pulver .
Die Kriegs , kunft " wird mit lebhaftestem Eiser fort und
sortgepflegt , die Last deS Militäretats wird den Völkern
nicht abgenommen , sondern verstärkt . Immer schwerer
wuchtet diese Bürde , Tut - und Blutsteuern , welche den
letzten Heller den , Volke auS der Tasche holen und Leib
und Leben von Millionen gefährden .

Die kapitalistische Gesellschaft braucht daS . herrliche
Kriegsheer " , und man zerbricht sich augenblicklich nur den
Kopf darüber , wie man die zahllosen Unglücklichen , die im
nächsten Kriege zu Krüppeln geschossen , verwundet , verstümmelt
werden , glücklich aus der Gefechtslinie schafft , vom Schlacht -
selbe aufliest , verbindet und in die Lazarethe führt . Wie
es 1870/71 zugegangen ist , daS bezeugt der sachkundige
Augenzeuge Billroth , der von den Soldaten erzählt , welche
„ wie erlegt « und über einander gehäufte Jagdbeute auf -
geladen * waren .

„ Jagdbeute " , in der That ein treffendes Wort ! Sie
waren zur Strecke gebracht worden , sie werden zur Strecke
gebracht werden . Nur gilt es zu erwägen , nicht wie man
die scheußlichen Verheerungen unmöglich macht , sondern wie
man das Kriegs - Sanitätswesen den Ansprüchen der neuen
Waffenkunst gemäß umgestaltet . Nicht dem Kriege erklärt
man den Krieg , er gilt der Bourgemste , er gilt auch solch
einem human denkenden Manne wie Billroth als noth -
wendig und selbstverständlich ; man will blos die Folgen
abschwächen , man quacksalbert hier wie überall im öffent -
lichen Leben .

So selbstverständlich es ist , daß alle Anstalten zu Gunsten
der Kriegsopfer getroffen werden , daß ihr schreckliches Loos

gelindert wird , so selbstverständlich ist es auch , daß diese
Palliativmittelchen nur eine Bankerotterklärung der heutigen
Zustände sind .

Fort mit dem Militärismus , daS ist die Losung . Und
wer unbefangen die Billroth ' schen Ausführungen liest , der

muß sich sagen , daß die Herrschenden bald am Ende ihres
Lateins stehen , daß ibnen die Ereignisse über den Kops
wachsen werden . Ist der Pfeil von der Sehne geschnellt ,
so sind die Folgen unübersehbar . Der nächste Krieg ist ein

Weltkrieg ; was er bringt , daS ist der Ruin der Völker ,
die ihn führen .

Auf den Trümmem der bürgerlichen Welt wird die

Arbeiterklasse in : Dienste der Menschheit ihre weltgeschicht -
liche Ausgabe erfüllen .

Z�olikisilho Tteborfickik .
Berlin , den 5. Dezember .

Der Bürgerkrieg ist das Furchtbarste , daS einem

Staate geschehen kann — der Bürgerkrieg ist weit schreck-
licher als ein Krieg nach Außen und wir halten es nicht

für besonders staatsklug , die Möglichkeit einer solchen
Eventualität ohne zwingenden Grund in den Kreis öffent -
licher Erörterungen zu ziehen . Von dem Weltkrieg zu
reden und sein Gespenst an die Wand zu nialen , ist etwas

außer Mode gekomme » , seit die Radanpolititer Bismarck

und Crispi vom politischen Schauplatz entfernt �worden
sind . Und es ist sogar umgekehrt Mode geworden , die

Friedlichkeit nach Außen bei jeder passenden und

unpassenden Gelegenheit zu betonen . Desto häufiger wird

aber in neuerer Zeit das Gespenst des Bürger -
krieges an die Wand gemalt . Die Aeußcrunzen
deS Herrn von Caprivi über die Unteroffiziers -
Prämien sind in frischem Gedächtniß und in neuester

' Zeit sind Zeitungsberichten zufolge vor Rekruten

gewisse Ansprachen gehalten worden , m welchen auf die

Möglichkeit des Bürgerkriegs hingewiesen wird . Diese
Mittheilungen , welche in den weitesten Kreisen peinliches
Aussehen erregt haben , sind bis jetzt nicht dementirt

worden . Und die „ Kreuz - Zeitung " , das Hauptorgan des

leider noch sehr einflußreichen Junterthums , behauptet sogar ,
derartige Ansprachen seien ganz in der Ordnung und : n der

Arniee keine Seltenheit .
Wir für unseren Theil sind nicht in der Lage , festzustellen ,

wie weit die Angaben des Junkerblattes zutreffend sind .
Wird ja sogar behauptet , daß dieser Hinweis

auf den Bürgerkrreg sich in einer allge .

„ Hoch die soziale Republik ! antworteten die Ver -

theidiger der Barrikade .
Der Offizier sah ohne Zweifel ein , daß eine Fortsetzung

der Verhandlungen nichts nützen würde und zog sich mit

einer drohenden Handbewegung zurück . Es war ein Linien -

osfizier , der wie viele seiner Kameraden zur militärischen
Ausbildung und Führung der Mobilgardlsten abkomman -

dirt war .

Zwei Minuten später war der Kampf in außergewöhn -
licher Hitze und Wuth entbrannt . Die von sechszig Menschen
vertheidigte und durch ein ganzes Bataillon angegriffene
Barrikade verschwand in einer undurchsichtigen Rauchwolke .
Einige Arbeiter waren todt oder verwundet , Kugeln hatten
sie getroffen , die pfeifend abpeallten , wenn sie auf die

Pflastersteine oder die Mauern der Häuser , an welche sich
die Vertbeidigungsstellung anlehnte , niedergefallen waren .

Doch wurde verzweifelter Widerstand geleistet . Eine

Viertelstunde verging . Eine ziemlich große Anzahl Mobil -

gardisten lag auf dem Platze . Dreimal hatte das Bataillon ,
welches aus halbwüchsigen Burschen und jungen , betrunkenen

Leuten bestand , die man durch erbärmliche Verleumdungen in

Wuth versetzt hatte , versucht zur Attacke zu schreiten ; dreimal

mußte es zurückweichen unter großen Verlusten und mit

wiloeu Zorn - und Racheruscn . Plötzlich verstummte wie

durch Zauberei das Feuer auf Sehe der Bourgeoisie . Auch
auf der Barrikade schwieg es und als ein leichter Nord -

wind die verschleiernde Rauchwolke zerstreut hatte , blickten

die Aufständischen neugierig hinüber .
Die Mobilgarden hatten ihre Reihen aufgeschlossen ;

während man die Verwundeten auslas , zogen Menschen -
Hände die zwei Geschütze heran ; diese protzten ab und zeigten
drohend die bronzenen Feuerschlünde .

Das war ein furchtbarer Augenblick des Aufschub ?, der

Galgensrist .
Das allein war eS m der That , wie Marche - Seul

wohl begriff . Wie sollte man den Kanonen Widerstand
leiste «, deren Kugeln die Steine auseinander rissen und

Bresche legten . Die Barrikade mußte sicher genommen

werden , so heldenhaft , so verzweifelt auch die Vertheidigung
jein würde . Er blickte um sich. Die tapfere , kleine Truppe

meinen Militär - Jnstruktion befindet , und daß
in ganz Deutschland die Rekruten in ähnlicher Weise
aus die Pflicht aufmerksam gemacht worden sind , gegebenen
Falls das Kommando ohne Zucken auszuführen und eventuell

sei es denVater , denBru der , den Freund nieder -

zuschießen .
Was ist , so fragen wir , der Zweck derartiger Mah -

nungen und Aufforderungen ? Glaubt man , daß dadurch
dem „ inneren Frieden " gedient wird ? Daß die Gefahr
des Bürgerkriegs dadurch zurückgeschoben oder beseitigt
wird ? —

Das wäre ein verhängnißvoller Jrrthum . —

D i e Handelsverträge mit Oesterreich und

Italien werden Mitte der nächsten Woche dem Reichstag
vorgelegt werden . —

Zur Geschichte deS „ Kulturkampfes " . Als

Fürst Bismarck in seinem Kulturkamps ein Haar fand , ver -

sicherte er bekanntlich , e r habe den „ Kulturkampf * nicht

angefangen . Andere hätten es gethan — und insbesondere
sei er ganz unschuldig an dem Zivilstands - Gesetz ( Zivil -
Ehe : c. ) — beiläufig der einzigen werthvollen „ Errungenschaft *
des traurigen „ Kulturkampfes " . Jetzt wird nun von der

„ Deutschen Rcoue * , die früher schon über den Ursprung der

Emser Depesche so unerwartetes Licht verbreitete , — eben -

falls aus dem Nachlasse Noon ' s — nachstehender Brief des

vorletzten Kaisers an den Kriegsminister Roon —

ä. ä . 8. Mai 1874 — veröffentlicht :
„ Mit Freuden erfahr, - ich durch Ihren Sohn , daß Sie be -

reits in Lugano aus der Rückreise einaetroffen sind und sich im

Ganzen wohler befinden ; Gott gebe serner Besserung im
nordischen Klima !

Ich habe schwere Tage durchlebt ! Das Ehegesetz ,
über das ich denke wie Sie , ist mir nicht möglich gewesen zu
hemmen , da auch der F . B . sich für dasselbe ent -

schied , obgleich ich trog meiner Hinfälligkeit noch 2 mal

dagegen schrieb und aus die facultative Ehe hinwies — ver¬

geblich !

Jetzt ist noch eine 2te Oatastropbo befm Militär - Gesetz
eingetreten . Di « Frage hatte sich so zugespitzt , daß die Alter¬
native stand : Conffiot oder Herabmmderung der Kopizahl
von 401 000 M. aus 350 000 . Ta zog ich die Erste Ziffer
vor , die ich überall laut als die Nothwendigkeit hingestellt
hatte , und fügte mich in das septeanat mit schwerem Herzen !
Aber freilich in unseren Tagen find 7 Jahr « fast Vs Jahr¬
hundert , wenn man an die 7 Jahre von 1863 bis 1870 denkt !
So haben wir für 7 Jahre die Annse - Orsaaisatioa intakl .
und nach 7 Jahren stehen wir vielleicht vor oder schon nach
einem neuen Krieg ; wenn nicht , so wächst die Population
doch , und dann muß I pCt . Wehrpflicht doch erhöht werden .

Söffentlich werden wir bald mündlich das Alles noch erörtern .
is dahin sage ich Ihnen Lebewohl und aus Wiedersehen .

Ihr treu ergebener
Viel Liebes den Ihrigen . Wilhelm . '

DaS „Ehegesetz * ist das Zivilstandsgesetz ; und F. B.

Fürst Bismarck .

Fürst Bismarck hat also die Unwahrheit gesagt ,
als er bethcuerte , am Zivilstandsgesctz unschuldig zu sein .
Er hat im Gcgeniheil den Kaiser dazu gedrängt
— was übrigens für keinen der Personen und Sachen
halbwegs Kundigen je einen Augenblick zweifelhast war . —

Die preußische Generalshnode hat ihre Sitzungen
beendet . Slöcker erlebte den Schmerz , daß ihn bei der

Wahl des Generalvorstandes selbst ein Theil der Orthodoxesten
im Stiche ließ , so daß er mit 72 gegen 94 Stimmen durchfiel .
— Den letzten Gegenstand der Tagesordnung bildete die soziale
Frage . Nach einer langen Rede Stöcker ' s , der allein als Referent
das Wort nahm , wurde ein Antrag angenommen , welcher den

Geistlichen empfiehlt , der sozialdemokratischen Bewegung mit

Aufmerksamkeit zu folgen und die biblische Lehre
über Besitz und Arbeit eifrig zu predigen und zu
lehren . Hierüber sollen auch die Kirchenbchörden wachen ,
und enduch soll der Ober - Kirchcnrath einen Sonn - und

Festtag bestimmen , an welchem besonders um die Lösung
der sozialen Frage gebetet werden solle . DaS war der Weis -

heit der frommen Herren letzter Schluß .
Aus der salbungsvollen Rede Stöcker ' S fei nur einer

Stelle besonders gedacht . Er sagte u. A. :
Seil Jahrzehnten folge ich der Literatur der Sozial -

demokratie ; ich kenne keinen einzigen Artikel , wo jemals aus
der sozialdemokratischen Presse an das Gewisien und die Seele
der Arbeiter der Appell gerichtet wäre , häuslicher , ordentlicher ,
nüchterner , sparsamer zu sein .

hatte bedeutende Verluste erlitten . Der erste Kämpfer , den

er erblickte , war Mijoulet . Er stand aufrecht da , und

überragte den höchsten Punkt der Barrikade um Leibes -

Hälfte , die unbedeckte Brust bot er den Geschossen der Feinde
dar . An seiner Seite befand sich Larirette , welche mit

großer Ruhe ihm die Patronen reichte .
Warum sollte er diese jungen Liebesleute dem Tode

überliefern ? Sollte er die Niederlage noch schrecklicher
machen , indem er diese Kinder von den erbitterten Soldaten

niedermetzeln ließ ? Er dachte an Charlotte , welche er auch
retten wällte . Aber zuerst mußte er den jungen Lehrling
und die kleine Blumeilhändlerin entfernen . Ein Gedanke

schoß ihm durch den Kopf , und während Belval zum letzten

Mal mit einem Offizier unterhandelte , begab er sich un -

verweilt an seine Ausführung . Er rief Mijoulet und

Larirette heran , und diese näherten sich sofort .
— Meine Lieben , Ihr müßt der revolutionären Sache

einen Dienst leisten .
— Wir sind bereit , Bürger , antwortete Mijoulet mit

leiser , aber fester Stimme .
— Also , wirf Deine Flinte weg und wasche sorgfältig

Deine Hände und Dein Gesicht , damit die Pulverschmärze
verschwindet . Wenn Du Dein Acußeres in Ordnung ge -
bracht hast , geht Ihr durch entlegene Straßen , wie zwei
friedliche Zuschauer , bis zum Faubourg du Temple und

vermeidet die Orte , wo der Kampf tobt . Für den guten

Fortgang unserer Operationen hier ist eS unbedingt nöthig ,
zu wissen , wie es dort unten steht . Ihr müßt sogleich fort ,
der Weg ist lang und Du mußt uns Antwort bringen .
Vorwärts , macht Euch auf den Weg . Von Euren Nach -
richten wird die Vertheidigung des ganzen linken Ufers ab -

hängen .
Mit schwerem Herzen empfing der junge Mensch den

Befehl zum Verlassen des Kampfes ; aber dieser muthige ,
gescheidle Junge war der größten Opfer fähig . Schmerz -
bewegt warf er sein Gewehr hin , umarmte Marche -
Seul , während Larirette Charlotte umarmte und

zwei oder drei Minuten später entfernten sie sich.
Sie gingen durch die Rue St . Severin , in der festen Ueder -

zeugung , einen wichtigen Auftrag zu erfüllen . Die Ver -

Wir haben unserseits auch die ganze Bibel gelest�
Unter so vielen scharfen Ausbrüchen kräftigsten Zorns , m1'

denen Jesus die Reichen und Mächtigen , die Priester uno

Theologen geißelt , haben wir nicht ein Wort gesundei-,
mit dem er die Genußsucht , die Begehrlichkeit , die Tcr -

gnügungssucht der Armen straft . Er züchtigte
Pharisäer , die Augenverdreher und Frömmler , wie F

heute das große Wort führen und dem Arbeiter

predigen . —

Herr Baare hatte im Bochumer SteuerhinterziehunzS'
Prozeß vor der Essener Strafkammer , auf die Frage , ob W

bekannt sei, daß auf den Werken des Bochumer Verein ? P

langen Jahren Stempelfälschungen vorgekommc»
seien, zeugeneidlich erklärt : Selbstverständlich
ist so etwas niemals vorgekommen ; jeden »
falls ist mir von einem derartigen VorganS
nichts bekannt . So lautet die Aussage Baare ' s wenig '

stens nach dem übereinstimmenden Wortlaute in den Bc»

richten einer ganzen Reihe von Zeitungen . Der Redakteur
F u s a n g e l hqt daraufhin schon vor längerer Zeit di«

Staatsanwaltschaft in öffentlicher Erklärung aufgrsordc ",
diese „eidliche Aussage des Herrn Baare sich etwas näher

anzusehen *. Auf eine Zuschrift des Untersuchungsrichter »,
welche eine Erläuterung dieser Erklärung verlangte — diel

Zuschrift soll höheren Orts veranlaßt worden sein — 9at

nunmehr Herr Fusangel in einer vom 16 . v. M. datirten

Denkschrift geantwortet , welche Herrn Baare direkt p
wissentlichen Meineids beschuldigt ; zur Begriw '
düng beruft er sich, nach der „Kölnischen Volkszeitung *,
eine Reihe von Zeugen , welche bereits in dem bekannten ,

gegen Herrn Fusangel schwebenden Prozeß wegen verleum »

derischer Beleldigung des Herrn Baare vernommen worden

sind . �
Daß übrigen ? die Untersuchung gegen Baare „ gar kw »

belastenden Momente ' ergeben haben soll , wie schon vo

Monaten in die Welt hinausposaunt wurde , ist nicht gui

anzunehmen , da sonst wohl nach sechs Monaten bereits d

Untersuchung würde eingestellt worden sein . Diese fi #»

Monate aus freiem Fuß zugebracht zu haben , ist ein befij»
deres Glück Baare ' s , daS nicht jedem in Untersuchung -os
findlichen zu Theil wird , selbst wenn weit , weit geringere

A'

schuldigungen vorliegen . — -

Die Judeuhehe hat doch etwa ? Gutes . AbschtU�
keiten , welche sonst die ganze Bourgeoisie kalt ließen , werde

jetzt wenigstens dann zur Sprache gevracht , wenn sie
einem Juden verübt wurden . Die sozialdemokratische »
Blätter haben tausendfach die Schamlosigkeit
Fabrikanten , Fabrikantenjöhnen und Kaufleuten gegeiF -

welche die Ausbeutung auch auf die Körper ihrer juse " *
lichen Arbeiterinnen ausdehnten . Ein abscheulicher o
kam jüngst zur Oeffentlichkeit und wurde in sozialdew
kratischen Blättern besprochen . Der Kaufmann I u i > "

G a t t e l in Leipzig suchte vor Ostern d. I . eine �
käuferin für sein Email - Blechwaarengeschäst . Von eine

sich meldenden Mädchen verlangte er die Besichtigung P s
nackten Körpers und begründete dieses Verlangen damit , ®

j,
er sich und seine Hausgenossen vor Ansteckungen , die durch °

Abort vermittelt werden , bewahren müsse . DaS Mädchen
entdüstet fort , kam aber nach einiger Zeit wieder und erhi ,

die Stelle . Der Vormund des Mädchens erhielt KennW »

von dem Vorgefallenen und stellte Strafantrag wege' /JL
leidiaung . Vergebens suchte der Beklagte ihn durch

aneroietungen zu bewegen , den Strafantrag zurückzunehn»�
der Verhandlungstermin war bereits aus den 3. Znli
beraumt , da zog daS Mädchen am S. Juli , a-,
Tage , an dem eS großjährig wurde , den pP ,
antrag zurück . Das Gericht erkannte nichtsdesi
weniger gegen d n Beklagten auf sieben
Gefängniß wegen Beleidigung . DaS Reichsgericht « kaF

jedoch auf Freisprechung , da das Mädchen sofort nach ' V,
Großjährigkeit den Scrafantrag zurückgenommen hatte . �
der schamlose Ausbeuter Jude ist , wird der Sache �
von konservativer Seite weileste Verbreitung gegeben . » P

Leipziger . Vaterland * verlangt angesichts dieses Falle ? f
Revision des Strafgesetzbuchs und der Slrafprozeßordnu �
„ Nichts ist gefährlicher *, schreibt es , „als wenn das Rech

gefühl des Volkes dadurch schwankend wird , daß Verdreh
die als solche empfunden werden , straflos bleiben . * �
haben nichts gegen eine Revision deS Strafgesetzbuches ,

zweiflung hätte ihnen Thränen erpreßt , wenn sie die t ' fl

liche Absicht Marche - Seul ' s gekannt hätten . . a
Als sie verschivunden waren , stieg Marche - Seul F .

und ging zu Charlotte , welche auf einem Haufen .

Steinen saß . Sie hielt den Kopf in die Hände gestü�
weinte heiße Thränen . m

— Töchterchen , sagte er weich und berührte sie an

Schulter , — Töchterchen ! ,Ht )
Charlotte richtete sich aus . Ihr Gesicht war tovi

bleich , ihre schönen , thränengefüllten Augen waren

tiefen , dunklen Ringen umgeben . Die tiefe Verzweif ' . ..

machte sie schöner als je. Sie hatte das Ansehen
c

anbetungswürdigen Madonna von Donatello . . . . ze
— Töchterchen , Du mußt nach Haus . Die Barr « �

wird angegriffen und erobert werden , was soll au ?

werden angesichts dieser Schurken , welche sogleich wN

Wölfe einbrechen werden ?

Charlotte sah ihn starr an und antwortete :
— Was aus mir werden soll ? Du wirst sterben ,

sollt ' ich weiterleben , was bleibt mir , wenn Du nicht >n�
bist ? Robert steht auf der Seite unserer Mörder . �

bleibt nur übrig , vereint mit Dir zu sterben .
Marche - Seul hatte sie in seine Arme genommen , . u,
— Sterben , Du mein Kind ? Nein Du sollst

sterben . Dieser Gedanke bringt mich um . Fliehe , ich a

Dich fußfällig ! i(j,t
— Nein , Vater , es ist unnöthig , siehst Du e? n <

ein ? Ich ziehe den
�

Tod an Deiner Seite taust " '(f
einem Leben ohne Hoffnung , einem verzweifelten , ku " "

vollen Leben vor .
Marche - Seul verstand seine Tochter ; zum letzten " . t

umarmte er sie. Er wußte , welchem Schicksale die ■

waisten Töchter des Volkes verfallen sind — dem H- P �s
Elend oder der tiefsten Schande , und auch er dachte , ' g
der Tod besser sei. Nach einer letzten Umarmung nah " j,

seinen Platz auf der Barrikade wieder ein . Gerade �
diesem Augenblicke ertönte ein furchlbarer Donner , �
erste Granate sanfte heran und sprengte die Steine
einander .

( Forschung folgt )



fenet schamlosesten Nichtswürdigkeit der Unternehmer gegen
vre Sittlichkeit und Ehre ihrer Arbeiterinnen einen Riegel
vorschiebt . Ter Z 174 des Strafgesetzbuches bestimint :

Mi » Zuchthaus bis zu sün . Jahren werden bestraft :
1. Vormünder , welche mit ihren Pstegedefohlenen . Adaptiv .

und Pstegeeltern , weiche mit ihren Kindern , Geistliche , Lehrer
und Erzieher , welche mit ihren minderjährigen Schülern oder
Zöglingen unzüchtige Handlungen vornehmen ;

2. Beamte jc .
3. Beamte , Aerzti und andere Medizinalpersonen tc .

Möge man in dem § 174 » hinter . Zöglingen " hinzufügen :
»Arbeitgeber und deren Stellvertreter , welche mit ihren
Arbeiterinnen " . Ihr , konservative Blätter , tretet ein für
diesen Antrag ; ihr müßt es , oder ihr offenbart euch als
nichtswürdige Heuchler . Haltet ihr aber den
Antrag für einseitig , nun so haben wir auch nichts dagegen ,
wenn ihr ihi » ergmizt , indem ihr auch Arbeiter unter die «traf -
besUmlnung stellt , welche mit Gutsbesitzers - oder Fabrikanten -
töchrern sich vergehen . Wir kennen freilich die Erben unserer
Feudalherren , wir kennen auch unsere moderne Bourgeoisie ,
und wir sind sicher , daß von den konservativen Reichstags -
abgeordneten kaum Einer und von den liberalen höchstens
Einzelne den Antrag unterstützen würden . —

Der Nothstand in Rußland fängt an die sogenannten
« Bande der Ordnung " zu zerbrechen . Die unglücklichen
Unterthanen »Väterchens " haben keine Lust , zur größeren
Ehre des gottbegnadeten Selbstherrschers aller Reußen zu
verhungern .

Es bilden sich sogenannte „ Räuberbanden " , wie in
Frankreich vor Ausbruch der Revolution , — die plündernd
das Land durchziehen . Der russische Adel beginnt eine
Revolution zu fürchten . Eine Anzahl „ Edelster der Nation '
sind zusammengetreten , und haben beschlosien , eine Verfassung
zu fordern . „ Väterchen " will aber keine Deputation empfangen .
Er denkt wohl , von einer „ Verfassung " würden die Leute
doch nicht satt , uird wenn die geliebten Unterthanen ihrer
Pflicht , ruhig zu verhungern nicht nachkommen wollen ,
gebe es ja Polizei und Soldaten .

Nun — weniger Unverstand hat schon hingereicht ,
Reiche und Dynastien zu stürzen . —

Cin nettes Genrebild aus Oesterreich weist folgende
Notiz auf , welche wir der letzten Nummer der Wiener

. Arbeiter - Zeitung " entnehmen , die vom Staats -
vnwalt — hofsentlich aus patriotischem Schamgefühl —

konfiszirt wurde .
Wie man uns behandelt . ( Kapitel : Versammlungsrecht . )

Soll die Schreckensherrschaft in Böhmen von Neuem losgehen ?

Fast scheint es so. Man höre . Am 10. November ließ sich
die „ N. Fr . Presse ' «ine gruselige Geschichte aus Prag tele -
graphiren , „eine geheime Versammlung der sozialistischen
Partei " habe stattgefunden und „anarchistische Schriften ' seien
gefunden worden . Was daran Wahres ist , erzählt nun der
„ Socialni - Demokral ' . z

In den ersten Tagen des November wurde im Verein
„ Telmcka Beseda " in Piofef bei Prag ein Vortrag „ Ueber
Frauenbildung " abgehalten , an welchem auch zahlreiche Frauen
theilnahmen . Der Vorrrag wurde ordnungsgemäß bei der Be-

!iörde angezeigt . Aus unbekannten Gründen schickte dieselbe aber
einen Verireler zu dem Bortrage , welcher dessen ungeachtet

seldstversländlich abgehalten wurde . Diese „ Eigenmächtigkeil "
wurde mit einer ganzen Reihe von Verhaftungen beanlworlet . Am
11. November verhaftete man die Genossin M. Herpel , die den

Vortrag gehalten , den Obmann des Vereins Jos . Tatar , die

Vereinsmitglieder Johann Livora , Al . Pfeifer , K. Kristl ,
AI. Nowotny , AI. Pohl . Die Verhaftung wurde bei Nacht

vorgenommen . Einige Tage später wurden im nahen Letuan

noch zwei Frauen Anna Zoupa und Marie Mrücek . die letztere
Mutter von fünf lleinen Kindern , verhaftet und in Kelten

zum La . desgerichle geschleppt , weil sie dem Vortrage bei -

gewohnt haben solle ». Am 12. November wurde die

Geuossiy Johanna Malü in Smichov verhaftet , welch « auch
ün Verdachte steht , an dem besagten Vortrage theilgenomme »
ju haben .

Außerdem wurde eine Menge von Haussuchungen vor -

genommen , den betreffenden Personen aber bis heute kein

richterlicher Hanssuchungebefehl zugelielll . Die Verhajteten br

finden sich bis aus einen ( R. Kristl ) Alle in Uutersilchungshaft .
Die „ geheime " Versammlung ist also eine der Polizei

ordnungsgemäß angezeigte Vereinsversammlung . Daß kein

Regierungsvertreter entsendet wurde , kann die Versammlung
nirpt zu einer unerlaubten machen , nach dem Vereinsgesetz ist

diese Entsendung das Recht , aber nicht die Pflicht der Behörde ,
keinesfalls aber hat ein Verein oder «ine Versammlung irgend
«in Interesse an der Anwesenheit des Polizisten und keliiessalls

hat sie die Pflicht dieselbe abzuwarten .
Nehmen wir aber «inen Moment an , obwohl das Gegen -

theil wahr ist . der Vereinsausschuß habe die Anmeldung der

Aersainmlung vergessen : dann hat er . und nur er , sich einer

Uebertrelung des VereinSgeieyes schuldig gemacht , die er mit
einer kleinen Geld - oder Arreststraf « zu büßen hätte . Die Vor -

tragende , die Zuhörer geht die Sache gar nichts an . Im
„ goldenen " Prag , unter dem glorreiche » R- giment des Graien

Thun aber werden zebn Menschen , darunter drei Frauen in
de » Kerker geworsen ; Mütter werden bei Nacht aus den Betten

geholt , von ihren Kindern gerissen , in Ketten weggeschleppt —

weil sie im Verdachte (!) stehe », einen Vortrag angehört

zu haben ! ! Und da giebt es Leute , die pharisäisch

auf die Zustände Rußlands hinuntersehen . Die Arbeiter -

schaft Böhmens war von jeher den größten Provo -

lationen ausgesetzt . Sie hat einen Terrorismus über sich

ergehen lassen müssen , der seinesgleichen oergebons sucht . Und

wieder steht ihre Organisation kräftiger als je da . Nunmehr

beginnen die löblichen Behörden auch die Ardeiterinne »

Böhmens zu organisiren . Wir hoffe », daß das edle Werk des

Herr » Statthalters gelingen wird . Das Geklirre jener Kette »,
in welche man Proletarierftauen geschlagen , es wird den

Stumpssinn ihrer Genossinnen brechen und das Signal zum
Eintritte der Prolctarieriunen in die Arbeiterbewegung seil ». —

Wer aber nun noch immer zweifeit , daß wir in einem „ Rechts -

staate " leben , dem ist nicht zu helfen . - - —

Wenn wir den Raum dazu hätten , wurde d « Rubrik :

« v e st e r r e i ch i s ch e I u st i z g r ä u e U " täglich ganze

Spalten füllen . —

In Frankreich zieht sich ein Gewitter Wer der

renitenten katholiichen Geistlichkeit zusammen . Das ktndlsche

Eebahren des Erzbischofs von Aix , der durchaus den Märtyrer

herausbeißen will , und eines 2 Heils seiner Kollegen , die

zwar das Geld der Republik nehmen , » hr aber jeden mog -

lichen Schabernack anthun , hat dxm Faß den Boden aus -

geschlagen. Die Kammcr - Linke hat eine Jnterpellatlon über

das Treiben dieser Herren eingebracht — die Diskussion ist

Quf den 11 . d. M. anberaumt ; und es wiro bei dieser

Telegenheit jedenfalls der Antrag gestellt werden , die

Kirche v o m S l a a t zu trennen , und der katholischen

Kirche kein Centime mehr zu bewilligen . Vorläufig hat der

Antrag noch keine Aussicht — iudeß die Frucht wird reis

und der Tag ist nicht fern , wo sie abfällt oder — ab -

gkschültelt wird . - -

Dom Pedro , der letzte Kaiser von Vrafilien ,
ist gestern Abend in Paris gestorben . Wenn dieser Mann
nicht das Unglück gehabt hätte , aus einem Throne geboren
zu sein , wäre er wahrscheinlich ein ausgezeichnerer Gelehrter
und Schriftsteller geivorden . Seine beste That als Monarch
ivar , daß er im November 188S , als die republikanische
Bewegung ausbrach , den von seinem Kriegsminister gegebenen
Befehl , auf das Volk zu schießen , widerrief , und so ein

furchtbares Gemetzel verhinderte . Er war ein Philosoph
und hatte schon lange vor seinem Sturz wiederholt erklärt ,
wenn sein Volk eS wünsche , sei er jeden Augenblick bereit ,
in das Privatleben zu treten . Man sieht , er hat Wort ge -
halten . Es klebt kein Blut an seinen Händen —

Die Nachrichten ans Ghina lauten sehr wider -

sprechend . Während die Berichterstatter und Agenten der

europäischen Regierungen die Lage des himmlischen Reichs
als ganz verzweifelt hinstellen , die Rebellion sich über einen

großen Theil des Landes erstrecken lassen , — erklärt die

chinesische Regierung , all diese Nachrichten seien erlogen .
Freilich , die Chinesen nehmen eS mit der Wahrheit nicht
genau — andere Leute aber auch nicht . —

An Nnstland ausgeliefert soll ein angeblicher
Nihilist werden , der am 2. Dezember vom Neichsland
über Perl bei Trier gebracht und nach Eydlkuhnen geschoben
wurde . Der Gefangene war gefesselt. So meldet die von

Landbürgermeistern und ähnlichen zuverlässigen Personen
bediente „ Trierer Zeitung " . . Es wäre wohl die Frage ange -
bracht , ob eine politische Verfehlung des Mannes der Grund

ist , aus welchem Rußland die Auslieferung verlangt , und
ob man in Deutschland noch länger gewillt ist , Bütteldienste
für Rußland zu leisten . —

Z? arla » nentc » rlfckzes .
Der Reichstag verhandelte gestern , nachdem vorher einige

kleinere Sachen erledigt waren , über den Antrag der Regierungen
uns Abänderung des Z 31 der Reichsverfaffung ( Immunität der
Abgeordneten ) . Unseren Lesern ist die Geschickte dieses Antrages
bekannt und sie wisien , daß derselbe den in den Augen einzelner
Staalsretter ganz schrecklichen Zustand beseitigen helie » soll , daß
die „ Schonzeit " der Abgeordneten auch für die Zeit gilt , wo der
Reichstag aus länger als 30 Tage vertagt wird , wie es in den
letzten Jahren zwei Mal der Fall war . In einem Lande , wo
das Parlament etwas mehr Ansehen genießt , wie bei uns , würde
es keine Regierung wagen , dem Parlament zuzumuthen , seine

eigenen Privilegien zu beschneiden . Unsere führenden Parteien
wissen sich aber von solchen Skrupeln frei . Sie alle relrutiren
sich ja aus den herrschenden Klassen und für diese liegt die Zeil ,
wo sie unter politische » Prozessen litten — und um solche handelt
es sich ja fast ausschließlich — längst vorbei .

Die Abgeordneleu Bambergrr und Dr . Lieber behandelten
deshalb auch die ganze Angelegenheit rein akademisch und wenn
sie etwas auszusetzen hatten , so war es nur das , daß mau zur
Erreichung einer verh . ' llnißinäßig doch unbedeutenden Sache den

schweren ' Apparat einer Beriaffungsunderung in Bewegnng setzen
will . Bamderger meint , um die unliebsamen Folgen der
langen Vertagungen aus der Welt zu schaffen , genug « ja eine
kleine Aenderung der Geschäftsordnung und Dr . Lieber war ganz
entzückt üver diesen Ausweg .

Tie Di . kussion verlor erst ihren trockenen Charakter , al ?

unser Parteigenosse Singer das Wort erhielt und die Sozialiüen .
jugd , wie sie speziell in Sachsen belied » wird , ins gehörige Licht
Ilellte . Trefflich sprach auch Genosie Eiadthagen , welcher de-
sonders den Prozeß gegen den Abgeordnete » Schnädt ( Mittweida )
beleuchtete . Für das Reichsgericht , von dem Singer meinte , daß
es schon Unglaubliches geleistet Hab«, legte derneueEtaalsselretär der
Justiz , v. Bosse , eine Lanze ein , doch waren es besonders die Juristen
aus den Bänken der Freisinnigen , welche durch ihre Zivischenrufe
zu erkennen gaben , daß unsere Therniswächter in Leipzig wirtlich
schon manches geleistet habe », was von aiigemeiner Zustimmung
der Fachkreise weil entsernt blieb . Viel zur Erheilerling des

anfes trugen die Vorgänge während der Rede des sächsischen
e » eral - Slaalsanivalls Held bei . Dieser Herr , der zu Jenen

gehört , welche AlleS beweisen können , wurde gestern durch ein

paar Zwischenrufe auS der Linken so auS dem Konzept gebracht ,
daß er es schließlich vorzog , den Rest seiner Ausinhrnngen für
sich zu behalten . Hervorgehoben zu werden verdient , daß der

Herr Gentrat - Slaatsanwall au , eine Provokalion durch Stadl -

Hägen erklärte , daß er aus freiem Entscklu » « eine grobe Be¬

leidigung des Abg . Schmidt durch den Chemnitzer Slaateanwail

gerügt have . Ter Antrag wurde fchlteßlich an eine Kommission
von 14 Personen üderwiejea .

Z) arlm » e « k sli e i ; i ckj k « .
Deutscher Reichstag .

133 . Sitzung vom b. Dezember 1891 , 11 Uhr .
Am Tische des Bundesraths von Bötticher , von

Marschall , v. Berlepsch .
In dritter Berathnng wird zunächst der Gesetzentwurf de-

treffend die Kontrolle des ReichshaushaltS für 1331,92 ohne
Debatte erledigt .

Tarauf folgt der mündliche Bericht der GefchäftsordnungZ -
Kommission Uber die Frage der Unterstützung der in zweiter Be -
ralhnng des Etats beantragten Resolulione » . Die Kommission
vcanlragl , daß die Resolutiouen der Uulerstützung von 15 Mit -
gliedern bedürfen und drei Tage vor der Abstimmung in den
Händen der Mitglieder sein müssen . Wenn der Zusammenhang
mit der Elalsposttion es angezeigt erscheinen läßt , soll die Ab -
stimmung bis zur dritten Lesung ausgesetzt werden .

Abg . Richter spricht sich gegen de » Antrag aus , weil der -
selbe unuölhigeriveis « die parlamentarische Initiative bei
der Elalsderaihnng beschränkt . Es sei auch bedenklich ,
über diese Frage jetzt plötzlich einen Beschluß zu fassen , aus Grund
eines Antrages , der 10 Monate alt ist » nd welcher sich aus «ine

Verhandlung au « der Session von 1330 stützt . Wer kann denn

wissen , welche Etats innerhalb drei Tagen zur Verhandlung
tominen werden , dainil er die Resolution vorbereiten kann ? Der

Antrag des Redners , der Anlaß zu dieser Streitfrage gegeben
habe , sei nachher von der Rommisstou und vom Hause einstlilunig
angenommen worden . Man kani , doch manchmal erst auf Grund
der Verhandlungen eine Resolution über diese oder jene Frage
eindr »ngen , und wenn man sie einbringt , sollen die Abstimmungen
über die Frage nicht sofort , sondern erst nach drei Tagen stall -
finden , wo vielleicht Niemand mehr etwas von der stallgehadten
Tevalte weiß . Auch die Verschiedung der Abstimmung aus die
dritte Lesung ist bedenklich , da die dritte Berathung des Etats

oft Monate lang nach Berathung der Resolulionen stattfinvel .
Der einzige Weg , sofort zu einer parlamentarischen Initiative
bezüglich der Tagesereigniffe zu gelangen , ist die Etatberalhung .
und es liegt kein pratlisches Beoürfuiß vor . die Bewegung - freiheit
des Reichstags in dieser Beziehung zu beschränken .

Präsiveut v. Levestow : Der Borwurf , daß die Sacke
plötzlich auf die Tagesordnung gestellt worden ist , ist wphl nicht

zutreffend ; die Sache ist 13 Monate all , deshalb könnte mir

höchstens vorgeworfen werden , daß ich sie zu spät auj die Tages -
ordnung gesetzt habe .

Abg . Porsch ( Z. ) : Di , SeschäfSortmung » - » mmnifflon hat
es für richtig geHallen , daß die Resolutionen zum Eäat wie selbst - �

ständige Anträge behandelt werden sollen . Das Stecht , beim

Etat jede Angelegenheit zur Sprach « zu bringen , soll keinem Mit -

gliede des Relchslags beschränkt werden ; aber es sefl nicht jrdas

Mitglied ohne Weiteres das Recht hoben , infoiae eines Antrags
eine Abstimmung des Reichstags über jede beliebte Frag « herbei -

zuführen .
Abg . Richter erklärt , daß er dem Präsidenten » wen Vor -

wurf nicht habe machen wollen ; lhatsächlich sei w. « ganz « An -

gelegenheit dem Rsuhslage wohl aus dem GeMchtmß ge¬
schwunden ; es seien auch von der betreffenden Drucksache gar
keine Exemplare mehr vorhanden . Jedensalls lieg « kein Anlaß

vor , die Geschäftsordnung aus diesem Grunde »bziuindern .

Abg . Porsch : ES handelt sich nur um die Ausrechterhavnng
der Geschäftsordnung , weich « die linier üyung v»»u Anträgen
durch tb Mitglieder vorschreibt . Di « Anträge zun , Etat habe «
die Vergünstigung , daß sie sofort beim Etat zur Verhandlung
kommen können , während die anderen Anträge in der Reiheujolge
der Anträge zur Berathung gelangen .

Auf Autrag des Abg . Grasen Ballestrem wird die weiter «

Verhandlung von der Heuligen Tagesordnung abgesetzt
ES folgt die erste Berathung des GesetzentwursS , betr . « wen

Zusatz zu Art . 31 der Reichsverfaffung . ( Euspenvirung
der Immunität der Avgeorbneten während der Ber -
t a g u n g der Session ) .

Abg . Dr . Pamberger : Die Verlage ist auS Anlaß einiger
Fälle in jüngster Zeit eingebracht worden , um entstandene Zweifel
aus der Welt zu ftpaffen . Zuerst standen meine Freunde und ich
ihr geivisjerrnaßen neutral gegenüber , nach näherer Prüfung aber

rnäsjen wir sie schon deswegen bekämpfen , weil ohne «nt -

schied ene » Anlaß zu einer Gcsetzesänderung das parlan >e »larische
Gewissen sie verbietet . Die gerichtlichen Ertenntnisse der jüngsten
Zeit i » Sachsen und Preuße » über dir Ausdehnung der Immunität
berühre ich um so weniger , als sie noch der Prüfung des Reichs -

gerichts unterliegen , und als wir am 6. Februar 1891 inst ein «

stimmig erklärten , die Immunität der Reichstags - Milgtieder
dauere während jeder Vertagung fort und de » Reichskanzler
aufforderten , bei den Einzetretzlcrungen dahin zu wirken , daß
die zur Durchführung diefei Auffaffung »ölhlgen Maßregel » ge »
troffen würden . Ueber dl « Materie selbst als » herrscht bei uns

leine Meinungsverschiedenheil . Um so weniger gehe ich aus den

Vorsa . Iag ein , der nicht nur eine Gesetzes - , sondern auch «ine

Verfassungsänderung bezweckt und sich in den Spuren einer Be -

wohuheil beivegt , von der ich gehofft halte , daß unser mehr
oder weniger neuer Kurs ste aus der Well schaff »« werde «,
bei jeder subjektiven Unbequemüchkeil die Klink « der Gesetz -

gebung in die Hand zu nehmen . Es handelt sich
ja um keinen furchtbaren Ansturm auf die Berfaffung ,
wir können die Sache ruhig diskutiren und ruhig
ablehnen . Die Bestimmung , daß er » Parlamentsmitglied während
der Sessionsperlode nicht verhaftet werden darf , ist sehr »lt und
stammt aus England , wo die Immunität der Abgeordneten nicht
als ein Recht des Einzelnen aufgefaßt wird , sondern alS ein

Recht des Parlaments , das einen Anspruch daraus hat , in seiner
Thutigkeit nicht durch die ohne hinreichenden Grund herbeige -
,ührte Entziehung einzelner Mitglieder gestört zu werben . DieseS
Recht ist in England sechs J . chrhulidert « hindurch durch alle

Parteikämp ! « und gegen alle Schwierigkeilen verfochten worden ,
es dehnte sich früher sogar aus die Dltner der Mitglieder aus ,
ja der Koch eines Mitgliedes durfte » hne Zustimmung des Par -
laments nicht verhaftet werden . ( Heiterkeil . ) Von da ging die

Juanunilal aus alle parlamentarisch regierten Länder des Kontinents

über , und zwar fast überall in iveüue « Ausdehnung als de» uns .
Tie Jmmuntlalstcstiinmungen in unserer Ver >affu >. g stammen »och
aus der des Nor » deutschen Bundes , wo sie unter oesonderer Mit¬

wirkung v. Beunigsen ' s redigirl und ohne Debatte genehmigt
wurde » . Aus A- . Iaß der detannten Majnuke ' jchen Bcchaftuug
im Jahre l « 74 erklärte der Reichstag den Art . 31 der Versassung
nur anwendbar auf die lInlersi . chungShaft . aus das Vorverfahren ,
nicht aaer auf eine rechtskruflig geworden « Verurtheilung . Die

Sache ist Nreilig geolieven . Im Gioßen und Ganzen hat die

Frage für uns aber nicht die Bedeutung , die ste in England ge -
habt hat . Meistens haben Preßvergehe » und Beieidtgungsklagen
zu einer Verhaftung von Abgeordneten geführt , und ich wünsche ,
dag die üble Trabilion einer jetzt hoffentlich vergangenen Zeit ,
in der der Staatsanwalt desläudig auf der Lauer stand , endlich
beseitigt wäre . Was hat nun zu einem so exorbltaiuen Adäube -

rungsantrag geführt ? Es ist die ziveiinahge Vertagung des Reichs¬

tag - ' seil dem Mai tL30 . Dieser Zustand ist «in an und für sich
ganz ungeivöhiiticher und naturwidriger . Nur durch ein « Fiktion
stiid wir seit 1830 noch in derselben Ses ivn , und um diesen
fiktiven Zustand gegen die Natur des Gesetzes , die Absicht der

GetWästsorvliung und die Retchsverfassung ausrecht zu erhalten ,
schlagt man uns eine Verfassungsänderung vor . Der Grundsatz der
DtSlouttnuiläl zwischen den verschiedenen Legisialurperioden wird
in der pariaineularischen Praxis Englands aus das Schärfste fest -
geHallen und hat sich prvlusch als nützlich bewährt . Jede Legis¬
laturperiode besteht für sich und hat ihren natürlichen Ansang
und ihr natürliches Ende . Die Folge davon ist , daß alle gesetz -
liche » und geschäftlichen Jnillativen . weich« in einer Legrsiatur -
periode zu Tage aelrele » sind , mit ihr selbst eines uaiuclichen
Todes fterdeu . Man jühlle allerdings bei unserer große » Justiz -
geseygebung das Bedürluiß , Kouimiistonen einzusehen über die
ia . . er einer Legistulurperiode hinaus . Der bilreffend « Antrag
Lauker wurde 1871 vom Reichstage verworfen . Unter den Geg -
nern besand sich Windlhoast , der als Folg « dieser Fortschleppung
der parlamentarischen Thutigkeit ein allzu großes Anwuchsen der

Macht des Parlaments und eine Erschütterung der Rechte des
ttaisers und der verbündele » Regierungen befürchtete . ( Heilerkeit . )
Von dieser Beunruhigung sind wir allerdings zurückgekommen .
Spater kam es doch zu solche» Z>vische «ckomniisiion «n, aber
die Sache wurde von einer organischen Einrichlung
herabgemindert zu einer konkreten Vorschrift für bestimmte Falle .
1674 wurde oeiuahe einstiuunig die Jullizkommission für die Be¬

rathung der Zivilprozeß - Ordnung und für die Gerichtsordnung ,
1876 für die Koukursordnung eingesetzt . Der heutig « Zu and ist
ein ganz anderer , als er damats war . Dainil die Beschlüsse
e»ler Kommiftion nicht verloren gingen mit dem Schluß der
Session , hat man >830 wegen der Geivcrbe - OrdnungS - und 1831

wegen der ttraiikeukaffen - Novelle eine fiktive Vertagung eingeführt .
Nun ist es für mich� schon a » und für stch höchst anstößig , daß
vios wegen solcher speziaisragen eine so gründliche Vnäaderung
der Verfassung vorgenommen werden soll . Ich Halle diese Pro -
zedur der ewigen Vertagung überhaupt für «in Unglück . Anträge
und Gesetzesvorlagen sollen immer daS Produkt gewisser Zeit -
uillslaude sei » u » d nicht in alle Ewigkeit aus der Tagesordnung
stehen bleiben . Tagtäglich werden uns jetzt Geschuslsordnungs -
ineuus vorgelegt , die wie ( Sespeuster aus einer anderen Welt aus -
sehen . Was des Lebens werth ist , kann bei jeder neuen
Legislaturperiode von Neuem eingebracht werden . Außer -
dem wird durch diese unglückselige Vertagung die Ve -
piinmung der Verfassung , wonach der Reichstag jährlich
berafti » werden soll , ooilständig annullirt . Es haudett stch hier
nicht um elivas Formates . Wir haben zwar nicht mehr , wie in
anveren Parlamenten , die Beantwortung von Thronreden durch
Abreisen , aber die Eröffiiuiigsdolsqaft bei Beginn der Session
ist lein gleichgilliges Dmg ; die ganze Welt wartet auj die Worte ,
die vom Tvrone herab an das Volk und auch an die Welt er -
kiingeu werden . Der Reichstag ist in den letzten Jahren zwei
Mal eröffnet worden , ohne diese Maniselialion von Allerhöchster
Stelle , eoeuso fehlt « auch der Schluß des Reichstags in Gegen -
wart des Kaisers . Bios der Gewerve - Orduuugs - und Kranken -
kaffen - Novelle wegen brauchte man doch nicht zu einem so
heroischen Mittet zu greifen , um so weniger , als wir uns
damit formell in Widerspruch setzen mit den Verfassungen
der Eiuzelstaaten .

( Fortsetzung in der 1. Beilage�



Theater .
Sonntag , 6, Dezember .

Vpernhaus . Cavelleria rusticana .
Montag ; Die Entführung aus dem

Serail .

Kchauspiel . hans . WohlthätigeFrauen
Montag : Der Kaufmann von

Venedig .
Dontsches Theater . Götz von Ber -

lichingen .
Montag : Die kleine Frau .

Kerliner Theater . Esther . Der
Geizige .

Montag : Der Hüttenbesitzer .
z » Mng - Theatrr . Die Großstadtlust .

Montag : ( Üavallsria rusrioana .
Eine Bekehrung . Ritterdienste .

Bestdenz - Theater . Madame Mon -
godin .

Montag �Dieselbe Vorstellung .
Mastner - Theater . Immer zerstreut !

Hierauf : Hanni wemt — Hannsi
lacht .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Lriedrich - zvilhelmstädt . Theater .

Die Fledermaus .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Thamao - Theater . Fliegende Blätter .
Sachsen in Preußen . Maschinen -
bauer . Drei Paar Schuhe . Schöne
Helena . Registrator aus Reisen .

Gstend - Theater . Drei Tage aus
dem Leben eines Spielers .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Desteallianee - Theater . Der Ratten¬

fänger von Hameln .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Adolph Grnst . Theater . Der
große Prophet .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Aleranderplah - Theater . Schwarze

Brüder .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Feen�alast . Spezialitäten - Vorstellung .
Gebrüder Richter ' « Nariötb . Spe -

zialiläten - Vorstellung .
Theater der Reichshall « « . Epe -

zialitäten - Vorstellung .
Minter - Garten . Spezialitäten - Vor¬

stellung .
Kontlordia - Palast - Theater . Spe¬

zialitäten - Vorstellung .
Kaufmann ' « UariStö . Spezialitäten -

Vorstellung .
Gislleller . Theater und Spezialitäten -

Vorstellung .

Bierhallen .
KommaDdanienstr . 77 —79 .

Heute sowie täglich :

Auftreten der

Hainbui�er Gaudebrüder
Konzert - und Koupletsänger .

Anfang Wochentags 7Vs Uhr , Sonntags
6 Uhr . Entree : Wochentags litt Pf . ,

Sonntags ÄS Pf .
Empfehle meinen berühmten Hlttaga -

Uacb a la Dnval . 3 Kegelbahnen
6 Billards , 2 Säle . 1169L

6t(IÖli| Ci«lt Buggenhagen
am Mopitxplatz «

Täglich :

Unterhaltung s - Mnsik .
Direktion A. Rödmann .

Dienstag und Freitag : Valeer - ädand .
Großer Frühstücks - und Mittagslisch

Spezial - Ausschank von Patzenhofer
Export - Bier , Seidel 15 Pf .

« tl F . Hiaiiep .

Passage -
Panoptienm

im
Theater - Saal a

Ein Weihnachts -
Märchen

von Or . J. Lohmeyer .
Musik v. Tb . Krause .

Ohne Extra - Entree !

die lebende Puppe in

vastan ' s Panopiicmn
ffifstF " ohne " WB

Extra - Entree .
Entree 50 | tf . Kinder 25 Pf .

Präuscher ' s anatomisches

MUSEUM
Kommandantenstr . 80 —81 .

tSgl . von früh S b. Ab . 10
V für erwachs . Herren .

Entree 50 Pf . , Militär 25 Pf . [ 1421L

Welt - Nestaurant
Dreodenerstr . 97 . 397h

«. . Nordd. Sänger .
oderdayerisebe Jodler - und Sänger -

Gesellschaft Jos . Kammermayer .
Ans . 6 Uhr . Entree 30 Pf . inkl . Progr .
4 Kegelb . , 3 Billards , 3 Orchestrions .

Up . Hoesch , Homöopath . Arzt
Artilleriestr . 27 . 3- 10 . 5- 7. Sonnt . 8- 10 .

Renz ,
Karlstratze .

Sonntag , den 6. Dezember er . ,
3 V- rstelluuge « . Nachm . 4 Uhr
( 1 Kind frei ) : . . Aschenbrödel . "
Phantast . Zaubermärchen in 4 Abth .
mit Ballet ( Frühlingsreigen - Walzer ) ,
arrangirt u. inszenirt v. Dir . st. Renz .
Abends 7Va Uhr : WST Auf Helgo¬
land " oder : Ebbe und Fluth .
Große hydrol . Ausstattungs - Pantomime
in 2 Abthcilungen m. National - Tänzen
( 60 Damen ) , Aufzügen u. s. w. Dampf -
schiff - n. Bootfabrten , Wasserfällen ,
Riesen - Fontainen mit allerlei Licht -
effekten u. f. w. , arrangirt u. inszenirt
von Direktor E. Rens . Kunstschwimme¬
rinnen 3 Geschw . Johnson . Schluß -
tableau : Grande Fontaine Lnminense .
In beiden Vorstellungen : Auftreten
sämmtlicher Künstler - Spealalltäten ,
sowie Reiten und Vorführen der best -
dressirten Scbnl - und Frelbeitspferde .
Komische Entrees und Intermezzos
von sämmtlichen Clowns .

Täglich : ,,Auf Helgoland " .
E. Renz , Direktor .

Circns G. Schumann .
Friedrich Harl - Ufer , Ecke Karl str .

Sonntag , den 6. Dezember er . :
2 Große Vorstellungen , Nachmittag »
Iva Uhr und Abend « VVa Uhr .
Beide Vorstellungen sind mit ver -

unter 10 Jahre « frei mit einzu -
führen .

In beiden Vorstellungen : Abfahrt
vom Corps de ballet - Lall mit der
Gepäck - Droschke Nr . 1001 . ( Höchst kom. )
Beide Male : Cirru » unter Wasser .
Nachmittags : Eine Nacht in Venedig .
Abends : Eine ländliche Hochzeit .

In der Abend - Vorstellung : Auf -
treten des Rasco - Trio ' s in seinen bis
jetzt unerreicht dastehenden herkulischen
Spielen . Herr G. Nasco hebt mit einer
Hand ein lebendes Pferd und trägt
dasselbe in der Manege herum . 399 hl.
Demjenigen , welcher das Pferd in der -
selben Weise trägt .

Montag , den 7. Dezember , Abends
7Vs Uhr : Große Vorstellung . Neues
Programm . Auftreten des Rasco -
Trio ' s . Eine Jagd bei Bolton . Eine
ländliche Hochzeit .

Aktien -

Brauerei

Frledrichs -

hain

heute , Sonntag :
Gpossss

Instramental -

Konzert

Arnold .

Anfang 4Vz Uhr .

EintrittSO Pf . Programm unentgeltlich .

Etysium ,
Landsbepgep Allee 40 —41 .

Jeden Sonntag : 251vh

Nenmann -
Vliemchen - Sänger .

Herren Neumann , Wolff , Hop «

vath , Gipnep , Röhl , Gposch ,
Ehpke . Anfang 7 Uhr . Entree 50 Pf .
Jeden Montag im Böhm . Brauhaus .

W. Gründers

S. , DrMlmßrch IM.
Arbeitsnachweis und Verkehr der
Maler , Buchbinder , Metallarbeiter ,
Töpfer , Drechsler , Sattler , Gärtner

und Schuhmacher . 14991 .
2 Billards , Vereinszimmer und Saal .

S?. Piktsch ' Srnih
E. neuer Lehrkursus f. l!

I n a i t » t
Dresdenerstr . 10.
Damen u. Herren

beg . Sonntag , 6. Dezbr . , Nachm . 4 Uhr .
Meld . Adalbertstr . 3u . b. Beg . d. Unterr .

VereillshlUlS kt Kutmacher,
Pappel - Allee 3/4 .

Empfehle mein Weiss - u. Bairisch -
Bier - Lokal . Vereinszimmer Montag ,
Mittwoch und Freitag noch frei .
15821 - H. Kpuse .

Parteigenossen empfehle den Besuch
meiner Schankwirthschaft und ein
großes Vereinszimmer als Zahlstelle
Edmund Renter , Swinemünderstr . 45

Schiih - Wasrsll
mit Kontrollmarken
aus her deutschen
SchuhfabrU in �

Erfurt .

Gudjons ,
38 Spreestraffe 83 .

Durch besondere Umstände veranlaßt ,
habe ich Veteranenstr . 14 ein Zigarren »
geschäft eröffnet . Gute Zigarren und
Tabake in großer Auswahl .

Emil R o g g e ,
3823 Veteranenstraße 14 17.

Buchdrucker ! - WU
Sente , Sonntag , de « S . Dezember d « . I «. ,

Vormittags KWa Uhr :

Allgem. Budidrucker-Versammlung
mit Mllcklterll md KlVllrbeiteriiillell

im großen Saale der „
3 v v k » » i « s u s s i '

.
m Tempelhofer Berg .

Tages - Ordnung :
1 . Wichtige Mittheilungen über die Situationa 2 . Verschiedenes .

Alle in Arbeit stehenden wie arbeitslosen Kollegen , Hilfsarbeiter und

Hilfsarbeiterinnen sind hierzu dringend eingeladen .
ver Etnderater .

Böhmisches Brauhaus ,
Landsberger Allee 11 —13 . Landsberger Allee 11 —13 .

Freitag , den 25 . Dezember 1891
( 1. Weihnachts - Feiertag ) :

für einen vernnMlkten Genosev,
arrangirt von den Vertrauensleuten des

4. Berliner ReMags - WaMmses
( Osten ) ,

unter gütiger Mitwirkung deS Gesang - und MustkvereinS „ FirmitaS " und
der Gesangvereine „ St . Urban " und „ Eömeralda " ( Mitglieder des Arbeiter -

Sängerbundes ) , unter Leitung des Herrn Gutau , sowie unter Mitwirkung
der Kostümsoubrette Fräulein Müller , des Charakterkomikers Herrn Schleuß

und der beiden Tanzkomiker Gebrüder Belliui .

Anfang präzise 12 Uhr . Programm 30 Pf .
Um recht zahlreiche Betheiligung werden alle Parteigenossen ersucht .
Billets sind in allen bekannten Lokalen des Ostens und bei den Ver -

trauensleuten Rob . Wenzels , Koppenstraße 41 , und Banmgarteu , Pofener -
straße 4, zu haben . 391/12

III . Ltittnngstest des Verbandes dentscher
Schneider nnd Schneiderinnen Bel-nl.)

am Sonntag , 6 . Dezember ,
i . d . „ B erliner Resso ' ure c " , Kommandantenstr . 57 ,

bestehend in

Grossem Vokal - nnd Instrumental - Konzert ,
sgeführt von der Hauskapelle unter Leitung des Musikdirektors Campi ,
m Ostpreußischen Männerges anaverein ( Mitglied des Arbeiter - SängertmndeS ) ,

sowie der Bolkshumoristen , Familie O s a n g. Festrede gehalten vom Reichstags -
Abgeordneten Emannol Wurm . Prolog gesprochen von Frau Emma Ihror .

Eröffnung 5 Uhr . Anfang präzise 0 Uhr .
Nach dem Konzert : Tanf - Kränzche « . Herren , die am Tanz theil .

nehmen , zahlen 50 Pf . nach . 417/4

Killet « a 25 Pf . sind bei den bekannten Kollegen , in allen mit Plakaten
belegten Handlungen , sowie im Zentral - Arbeitsnachweis und AuskunstSbureau ,
Markgrafenstr . 83 , zu haben .

Um zahlreichen Besuch bittet van Festkomitee .

aui
dem

Sozialdemokratischer Wahlverein für den

1. Berliner Reichstags - Wahlkreis .
Dienstag , den 8 . Dezember , Abends 8 Uhr , in Norbert ' « Festsälen ,

Beuthstraße 28 ( grosser Saal ) :

Mitglieder - Uersammlung .
Tages - Ordnung :

1. Wahl des ersten Vorsitzenden . 2. Vortrag des NeichstagS - Abgeord -
neten Molkenbuhp über : „ Die wirthschastliche Revolution der Gegenwart . "
3. Diskussion . _ 343/16 _ Der Vorstand .

Unterstutznngsverem der Maurer
im Westen Berlins .

MitgUeder - Nersammlmtg
Montag , de » 7 . Dezember , Abends 8Ve Uhr , im Lokale „ KönigShof " ,

Bülowstraße 37 .

Tagesordnung : l . Vortrag von Herrn Otto Antrick .
2. Diskussion . 3. Vereinsangelegenheiten .

Neue Mitglieder werde » ausgenommen . Gäste haben Zutritt .
239/14 _ _ _ glev Porstand .

Fachverein der Tischler.
Wkst- llü Sühweß.

Dienstag » den 0 . Dezembep 1891 , Abends SVaUhP » im Lokale
„ Königshof " , Bttlourstp . 37 1

mmm VePsammBung . msm

Tages - Ordnung :
I . Vortrag des Herrn Bruns über Malthusianismus .
2. Diskussion . 823/17
3. Ernennung eines Bevollmächtigten und Vorschläge zu Mitgliedern der

Werkftatt - Konttollkommission . Der Vorstand .

Bnianii lütt i » kt MMMßck kWigtc » Ardtit »
Berlins und Umgegend .

Versammlung lür alle In der Lamvenbranche
beschattigten Arbeiter

am Dienstag , den 8 . Dezember , Abends SVs Uhr , im VereinShause
„ Südost " , Waldemarstraße Nr . 75 .

Tagesordnung : � 1. Vortrag des Herrn F i e b i g über : „ Ahnungen
und Träume . " 2. Diskussion . 3. Vorschlag eines Mitgliedes zur Fach -
kommission als Vertreter der Gürtler . 4. Verschiedenes und Fragen .

Zahlreicher Besuch erwünscht . Nichtmitglieder als Gäste willkommen .
389/3 Der Vorstand .

s
4

der Teppich »
daß in der

Sämmtlichen Webern
Branche zur Nachricht . ,
Fabrik des Herrn Feibisch , Kaiser -

straße 41 , der Streik ausgebrochen ist-
Wir ersuchen , den Zuzug fern zu halten .
Sämmtliche Schriften und Sendungen
sind zu richten an sNOb
Anton Kopp , Friedrichsberg b. Berlin .

Bvxhagenerstr . 20 .

Achttmg , Steinsetzer !
(' 3 r o ff «

össeiW Bttjamlni
heut « Sonntsg um 11 llhr
Vorm . bei Honsel , Jnvalidenstr . 1.

Tagesordnung wird in der Ver -

sammlung bekannt gemacht .
Um recht zahlreichen Besuch

bittet vor Vertranenamann .

MglleÜer - VersannnlW
Der Maler unii sem . Ber.

( Filiale I « . . Ost ) � .
am Dienstag , den 8. Dezember , Abenvs

3 Uhr , bei Honko , Blumenstr . 33 .

Tages - Ordnung :
1. Bortrag . Referent Koll . Bark .
2. Delegirten - Wahl .
3. Filial - Angelegenheiten .
4. Verschiedenes .

Das Erscheinen aller Kollege « ist det

wichtigen Tagesordnung halber seh »

nothwendig .

213/l������«�V�efta «»>�

Achtung ! Kutscher !
Sonntag , 6. Dezember , Abends 7 Uhr -

ä . Freien Vereinignng d. Kutschet

und der im Fuhrwesen beschaft

Arbeiter Berlins n . ümg .
b. Wienocko (fr . Neyer ) , Alte Jakobstr . 83,

Tagesordnung :
1. . Vortrag des Genossen Stabornack .

2. Diskussion . 3. Kassenbericht von »

I . Quartal . 4. Abrechnung v. Stiftungs¬
fest . 5. Neuwahl der Vertrauensmänner ,
6. Vereinsangelegenheiten .

Mitglieder werden vor und nach del

Versammlung aufgenommen .
195/11 Der Vorstand .

Gr . Uersamminng
der Verewigung aller in der

Schmiederei beschättigteu
Personen ( Zahlst . Berlin )

am Dienstag , den 6. Dezember , Abend -
SVa Uhr , in Schoffer ' s Salon , Insel -

Straße Nr . 10.

Tagesordnung : 279/1 *

1. Vortrag des Gen . 9tto Thierbach
über : „ Die Beseitigung der kapitalist .
Produktionsweise . " 2. Stellungnahme
zu unserem Fach - Organ „ Bruder
Schmied . " 3. Wie stellen wir uns zuw
Streik derMünchenerKollegen . 4. Frage -
kästen und Verschiedenes .

Wegen der Wichtigkeit der Tage - '
ordnung ist es Pflicht eineS jeden
Kollegen , pünktlich zu erscheinen .

Dir Grtsoerwaltnng .

Der Arbeitsnachweis
ij . TöpferVerlivsü. llmgeg .
befindet sich vom I . Oeavmhep er «

Oips » Sti * « 3 ,
im Urstaurant . Geschäftszeit täglich
von 8 — 12 Uhr Vorm . u. von 2 —6 Uh »

Nachm. , an Sonn - u. Feiertagen von
9 —10 Uhr Vormittags . Mo Arbeits -
Vermittlung geschieht nnsntgeltllch .
319/18 Der Vorstand .

Zittliiisadjkichtii ,
Genossen G. Kleist , Waldemarstr . 48 *

Verantwortlicher Redakteur ; Slugnst Enders , in Berlin . Druck und Berlaa von Max Babing in Berlin SW, , BeutHstraße 2. Hierzu zwei Beilage�



1 Beilage zum „Vomiirts " Berliner Bolksblatt .
Nr. 286 . Sonntag , den 6 . Dezember 1861 . 8 . Jalzrg .

Darlamenksbeririike .
( Fortsetzung aus dem Hauptblatt . )

. Infolge dieser Vertagungen laufen wir auch Gefahr , daß wir
«vn dem Bundesralh keine Entschließungen über die von uns an -
genommenen Initiativanträge erfahren . Ich erinnere nur an unsere
wichtigen Beschlüsse in Bezug auf Tariswesen , bezüglich des Zolls auf
tsetrvleumfässer u. s. w. Es kann weiter die Frage entstehen ,

z. B. ein Richter als Mitglied des Reichstags während der
�ertagung keinen Dienst zu thun braucht , ob wir von Berlin
w>ch unserer Heimath freie Fahrt haben : es könnte ja ein
Ishaffner sagen : . Bezahlen Sie gefälligst Ihr Billel oder steigen
wie aus ! " ( Heiterkeit . ) Die meisten Mitglieder werden freilich
° on einer solchen Fiktion keinen Gebrauch machen . Giebt es
° «nn wirklich kein anderes , einfacheres Mittel , um Remedur zu
ichaffen ? Die Geschäftsordnung bestimmt , daß alle Wirkungen
cer Legislaturperiode mit dem Schluß derselben aufhören . Damit
und auch die Kommissionen zum Tode verurtheilt . Run sollte
man uns möglichst verschonen mit Gesetzen , welche derartige lang -
aihmige Kommissionsarbeiten nothwendig machen , wenn die Kom -
wstsionen nicht , wie für die Justizgesetze , ad hoc eingesetzt werden .
�ap die Novellen für das Krankenkassen - Gesetz und für die Ge -
? krbe . Ordnung so langstielig und knifflich waren , das kommt
"Serhaupt von einer Neigung zur gesetzgeberischen Topf -
»uckerei her , deren Einschränkung mir nicht beklagens -
Werth erscheinen würde . Diese Verhandlungen fanden meist
° ° r leeren Häusern statt und als eine Art Dialog zwischen

Personen unter einer großen Theilnahmlosigkeit der Mit -

�wder, deren ich mich selbst mitschuldig gemacht habe ; man
wume selbst nicht immer , sollte man aufstehen oder sitzen bleiben .
solche Fragen sollten nicht Gegenstand einer großen Gesetzgebung ,
Wildern der Autonomie kleiner Kreise vorbehalten sein . Hier
wnnte nun ohne Aenderung der Verfaffung prozcdirt werden .
• ®>r können im Einzelfall bestimmen , daß die Arbeiten einer
wichtigen Siomnussion , wenn sie am Schluß einer Sitzungsperiode
wcht zum Ende kommen , nicht verloren seien . In erster Reihe
Mlten wir kommissarische Berathung der Vorlage für überflüssig ,
wüte sie aber von anderer Seite beliebt werden , so empfehlen
wir die Ueberweisung an die Geschäslsordnungs - Kommission zur
Mfung , wie die entstandenen Schwierigkeiten durch Aenderungen
°er Geschäftsordnung zu beseitigen sind . Dann schützen wir uns
gegen den Vorwurf , daß die Kur schlimmer ist als das Uebel .

Staatssekretär v. Bötticher : Auch ich meine , daß man
wcht ohne Roth zu Verfassungsänderungen schreiten soll und daß
sew Anlaß vorliegt , sich über die Vorlage zu echausfiren .

�ch freue mich , daß Abg . Bamberger dem Regierungsvorschlage ,
we aus Art . 31 der Versassung entstandenen Schwierigkeiten zu
wseitigen , nicht unfreundlich gegenübertrat . Als die Regierungen
Uch in diesem Sommer mit der Resolution des Reichstages vom
w Februar beschäftigten , zeigte es sich , daß nicht alle Einzel -
Regierungen den Art . 31 gleichmäßig anslegen ; wenn wir aber
wich durch Bundesrathsbeschluß eine gleichmäßige Auslegung im

�unde-rathe erzielten , so beseitigten wir damit noch nicht die

Möglichkeit solcher Einzelfälle , wie sie jüngst namentlich der
wzialdemokralischen Presse Anlaß zur Klage gaben , denn wir
Wanten wohl die Staat - anwaltschastin anweisen , sich des Vor -
Uchens gegen ReichstagSmitglieder auch während der Vertagung
ij» enthalten , aber auf die souveränen Gerichtshöfe haben wir
wen keinen Einfluß . Da der Weg der Verwaltung nicht genügt ,
wuß der der Gesetzgebung beschritten werden zur Beseitigung
Ow Schwierigkeiten . Wenn der Abg. Bamberger meint ,
wan Hüne die Schwierigkeiten vermelden können dadurch ,
öaß man überhaupt die mehrmonatliche Vertagung , infolge deren
wir uns noch jetzt in der ersten Session der Legislaturperiode de -
iwden, nicht eintreten lasse , so hätte er dies schon bei der Be -
wlhung der Vertagung vorbringen sollen . Ter Regierung kam
W nur darauf an , die großen Mühen und Arbeiten der Kom -
Missionen sür die Arbeiterschutz - Gesetzgebung und für die Kranken .
wfsen , Novelle nicht verloren gehen zu lassen . Uebrigens handelte

y sich ja in diesem Jahre nicht um eine sogenannte Zwischen -
wnimission, denn die Arbeiten der Kommissionen waren schon bei
Oer Vertagung erledigt . Ich hätte mich gegen den Vorschlag des
lsög. Bamberger , durch Aenderung der Geschäftsordnung aus der

Schwierigkeit herauszukommen , nicht gewehrt . Wir ergriffen
wdiglich die Initiative , nicht ohne zu prüfen , ob man diese nicht
wllvoller dem Reichstag überlasten sollte . Aber auch
»ach den Ausführungen des Abg . Bamberger scheint
chw dieses Vorgehen der Regierung gerechtfertigt , welches
{Ich Reichstag der Verlegenheit überhob , selbst die

Initiative zu ergreisen , was ihm in thatkräftiger Weise
»n thun Schwierigkeiten bereitet hätte . Also bestimmen
? i » darüber nach Ihrem Ermessen . Ohne «ine Verfastungs -
chderung oder ein anderes Auskunftsmittel können wir aber bei

{■cher in Zukunft etwa eintretenden Vertagung die Abgeordneten
«uht vor gerichtlicher Verfolgung schützen und der Resolution vom
• Februar 1891 keine Folg « geben .

Abg. Lieber ( Z. ) : Im Gegensatz » um Abg . Bamberger find
wir für kommiffarisch « Berathung der Borlage , stehen ihr aber
chrum nicht freundlicher gegenüber . Selbstverständlich steht meine
Partei auch heute noch auf dem Standpunkt vom 6. Februar 1391
« nd freut sich , daß weder die Gesammtheit noch die Mehrheit
Oer verbündeten Regierungen über Art . 31 eine andere Ausfassung
. Oat, als der Reichstag sie damals aussprach . Allerdings reicht
wr wiederholte längere Vertagungen , wie sie in den letzten

fahren eintraten , Artikel 31 nicht aus . Die Immunität der

�rrchstags-Adgeordneten muß jederzeit durch den Reichstag
Wt ausgehoben werden können , und das eben ist
Ssi Vertagungen nicht möglich . Zur Beseitigung dieser

Schwierigkeit die Verfaffung zu ändern , ist aber auch
weiner Partei bedenklich . Di « Schwierigkeit hätte wohl ver -
wtedeu werden können , und der vom Staatssekretär v. Bötticher
»eniacht « Borwurf trifft nicht blas den Abg . Bamberger , sondern
wehr »der weniger unS Alle . Aber man kommt immer klüger
{wen Rathhaus alS man da hineingeht . Ich freue mich , daß die

Legierung anheimgiebt , unsere Entschließung zu fassen , und wir

fallen gerade deshalb kommissarische Berathung , damit wir

hernach bestimmte Borschläge ins Plenum bekommen , abgesehen
Ovo», daß ich es nicht für gut halte , ein « Verfaffungsänderung

�strebende Regierungsvorlage , die auch nur gegen uns gerichtet
«ii sein scheinen könnte , kurzerhand abzulehnen , damit wir sie
?icht einseitig behandelt zu haben scheinen . Verwunderlich er -
icheint es nun , daß man bei Schaffung unserer Geschäftsordnung
sUcht schon Vorkehrungen gegen die jetzt akut gewordenen Mißstande
las . Die Immun itätsbestimmungen unserer Verfaffung wurden

ous aus dem Norddeutschen Bundestage hervorgegangene
initiative aus der preußischen übernommen ; es ist noch un -

{chfgetlärt, warum der Verfassungsentwurf der Regierung die

Awmunität aar nicht enthielt . Nachdem aber die betrestenden

?ostimmungen übernommen sind , halte ich eine Verfastungs .

Änderung sür um so bedenklicher , als sie sonst auch solche rn

Aeußeu zur Folge haben könnte , die wir unbedingt vermieden

«vtcn möchten . ( Beifall . )
i , Abg. Hahn ( dkons . ) : Wir schlagen vor . die Vorlage einer

O' fonderen Kommission von H Mitgliedern zu überweisen . Auch
w- nie Partei steht noch auf dem am 2. Februar enigenommenen

Standpunkte , aber wir erkennen mit der Regierung dre Nory -

wendigkeit an , den Schwierigkeiten Abhilfe zu schaffen , die aus
einer Immunität bei einer längeren Vertagung des Reichstages
entstehen . Der Reichstag soll nach der Verfassung jedes Jahr be -
rufen und am Ende seiner Arbeiten geschlossen werden . Monate
lange Vertagungen waren bei der Einführung der Bestimmungen
über die Immunität sicherlich nicht in Aussicht genommen .
Das folgt ja auch daraus , daß bei solchen Vertagungen
die dem Reichstage zustehende Aufhebung der Immunität
fortfällt , denn selbstverständlich kann man zu diesem
Zwecke den Reichstag nicht besonders berufen . Der Zustand , daß
die Gerichte in der Auslegung der Verfassung mit der ein -
müthigen Ansicht des Reichstags im Widerspruch stehen , dar !
nicht fortdauern . Geht man in dieser Hinsicht gesetzgeberisch vor ,
so muß es in der Richtung der Vorlage geschehen : die Immunität
nur während der Versammlung des Reichstags zu konstituiren .
In der Kommisston ist auch zu prüfen , ob die Immunität sofort
nach der Vertagung oder erst nach Ablauf der Frist von 30 Tagen
erlischt und wie für während der Vertagung verhandelnde Kom -
Missionen zu sorgen ist .

Abg . Singer ( Soz . ) : Ich kann den Standpunkt , den sämmt -
liche Vorredner eingenommen , als richtig nicht anerkennen . Der
Reichstag muß sich diesem Versuch , seine Privilegien einzuschränken ,
auf das Energischste wiedersetzen . Die ganze Vorlage ist durch
das gerichtliche Vorgehen gegen sozialdemokratische Abgeordnete
veranlaßt . Gleich nach der vorjährigen Vertagung wurde durch
dieStaatsanwaltschaftendie Jagd aus die Sozialdemokraten eröffnet .
Unser Kollege Schmidt wurde während der diesjährigen Vertagung
in Chemnitz vor Gericht geführt und zu 15 Monaten Gefängniß
verurtheilt . Er war angeklagt wegen Privatbeleidigung ; die
sächsischen Staatsanwälte verfolgen solche ja mit Vorliebe aus
öffentlichem Jntereffe , falls der Beleidigte nicht etwa Sozial -
demokrat ist . Schmidt soll dadurch groben Unfug verübt haben .
daß er zum Quartolswechsel in seinem Blatte in einem Artikel
zum Abonnement aufforderte . Dieser Prozeß wurde sogar voll -
ständig ungesetzlich während der Sitzung des Reichstags , ohne
die Genehmigung zur Strafverfolgung nachzusuchen , eingeleitet .
Schmidt soll ferner einen Gemeindevorstand beleidigt haben , weil
er ihm sagte , daß derselbe einen Wahlaufruf mit seinem Titel
unterzeichnet habe . Den Amtsgerichtsrath Brettschneider soll er
dadurch beleidigt haben , daß er ihn in seiner Zeitung Amtsrichter
nannte . ( Heiterkeit . ) Wegen aller dieser Fälle wurde er zu
15 Monaten Gefängniß verurtheilt . Die Thatsache , daß der
sächsische Generalstaatsanwalt Held heute hier ist , ist charakteristisch
dafür , daß wir die Urheber der Vorlage in der sächsischen Regierung
zu suchen haben . Herr v. Bötticher gab ja zu , daß die verbün -
beten Regierungen über die Auslegung der Verfassung nicht
übereinstimmten . Diese Differenz wird wohl durch die sächsische
Regierung gestützt sein ; sind wir doch seil Jahrzehnten gewöhnt ,
bei allen Maßregeln gegen die Sozialdemokratie die Herren aus
Sachsen die Rolle der Piqueure bei der Jagd spielen zu sehen .
Eine Kommissionsberathung ist nicht nöthig , die Vorlage sollte
einfach mit einem entschiedenen Nein beantwortet werden . Herr
Hahn , dessen Partei fich im vorigen Jahre durch den Abg . Hart -
mann für die Ausrechterhaltung der Immunität während jeder
Vertagung aussprach , ist jetzt mit fliegenden Fahnen in das Lager
der Regierung abgeschwenkt . Für die Nationalliberalen und die
Reichspartei sprachen damals die Herren v. Marquardsen und
v. Unruhe - Bomst ebenfalls in unserem Sinne . Die Vorlage
spricht aber das Gegentheil von dem aus , was der Reichstag einmüthrg
beschloß . Der Reichstag kann hier nicht denken : suprem » lex
regia voluntaa , sondern muß an seiner Immunität in allen Fällen
festhalten . Manche anderen Staaten gehen über unsere Auffassung
noch hinaus , fo haben Portugal und Ungarn die Immunität
während der ganzen Legislaturperiode . Die Regierung befürchtet
bei Aufrechterhaltung der Immunität eine Verjährung von Preß -
vergehen . Dann sollte sie doch den Art . 69 des Strafgesetzbuchs
dahin zu ändern beantragen , daß die Verjährung während der

Reichstags - Vertagung ruht , wogegen wir keinen Widerspruch er -
heben würden . In Sachsen mag man ja bedauern , daß man die
Leute wegen Preßvergehen nicht sofort am Schlafittchen fassen
kann . Die Regierung sieht kein Bedürsniß für eine so weil gehende
Immunität , aber sie versendet doch selbst während der Vertagung
Aktenstücke an die Abgeordneten , setzt also eine Thätigkeit derselben
auch während der Vertagung voraus . Ein Bedüfniß sür die

Immunität ist auch deshalb vorhanden , weil der Kaiser in jedem
Augenblick den Reichstag einberufen kann , im Gefängniß sitzende
Mitglieder dann aber ferngehalten werden . Ich kann den Staats -
sekrelär von Bötticher nicht von einer gewissen Schuld an der
Jnlerpretationswuth der Staatsanwälte und Gerichte frei -
sprechen , denn aus seiner Rede im vorigen Jahre konnten die -
selben wohl einen Anlaß nehmen , sich nicht um die Vertagung
zu kümmern . Die Regierung hätte nicht eine Einschränkung der
Immunität , sondern eine Erweiterung derselben vorschlagen sollen .
Wir wollen diese Erweiterung selbst beantragen , wollen aber erst
die Entscheidung des Reichsgerichts über die Auslegung des
Chemnitzer Gerichtes abwarten . Das Reichsgericht hat sich zwar
auch schon Unglaubliches geleistet — ich erinnere nur an die
Entscheidung über die konkludenten Handlungen , aber ich hoffe ,
daß das Reichsgericht die Auslegung des Chemnitzer Gerichts
für ungesetzlich erklären wird . Beantragen wir die Erweiterung
der Immunität — und der Reichetag wird die Aufrechterhaltung
seiner früheren Beschlüsse hier hoffentlich annehmen — so bleibt
der Regierung überlassen , dazu Stellung zu nehmen . Die
Regierung wird sich überlegen müssen , ob sie einen Konflikt
mit dem Reichstag hervorrufen will in einer Sache , die
der Würde , dem Ansehen und der Ehre des Reichstags zu
gute kommt . Bedauerlich ist , daß die übrigen Fraktionen ,
auch der Abg . Bamberger , heute die Frage so nüchtern und ge -
schäftsmäßig behandelten , hier heißt es : pi - incipiis obsta gegen¬
über dem ersten Versuch eines Eingriffs in die Privilegien des
Reichstags . Für den Reichstag giebt es kein höheres Gesetz , als
das Wohl des Volks , und eine Einschränkung der Privilegien der
Volksvertretung ist ein Angriff aus das Bollswohl . Eine Kom -
missions - Berathung ist nicht nöthig , ich wünschte , der Reichstag
bereitet der Vorlage «in stilles Begräbniß . Keine bundesstaat -
liche Verfaffung enthält eine ähnliche Bestimmung wie die Vor -

läge . Hessen hat sogar die Immunität für die ganze Legislatur -
Periode . Wir würden mit diesem Gesetz den Reichstag in seinen
Privilegien also schlechter stellen , als die Parlamente der Einzel -
staate ».

Staatssekretär vom ReichS - Justizamt Bosse : Ich muß der
Behauptung widersprechen , daß das Reichsgericht Unglaubliches
geleistet habe . Daffelde hat ganz Außerordentliches geleistet und
sich den Dank und das Vertrauen des Volkes erworben . Ich
muß das hier vor dem Lande feststellen . ( Beifall . ) Die Jnter -
pretationslust besteht bei den Gerichten nicht , ebensowenig wie
bei den Staatsanwälten eine Verfolgungssucht gegen Sozial -
demokraten .

Sächsischer Eeneral - Staatsanwalt Held : Die Mittheilungen
des Herrn Singer über den Prozeß Schmidt waren so unvoll -
ständtg , daß ich zu seiner Widerlegung den Prozeß ausführlich
darlegen müßte . Es liegt hier eine Meinungsverschiedenheit vor ;
der Jurist , der nicht einmal anderer Meinung sein dürfte , als
der Reichstag und Bundesrath , der hätte seinen Brief verfehlt .
( Heiterkeit . ) Herr Bamberger hat von der fiktiven Vertagung ge-
sprachen und auch die Gerichte sind zu der Ueberzeugung ge -
kommen , daß der Gesetzgeber einen solchen Znstand nicht gewollt

hat . ( Widerspruch . ) Wie soll der Beweis geführt werden , daß
der Reichstag sich 1867 der Tragweite seines Beschlusses be -

wüßt gewesen ist ? Wesentlich würde allerdings schon dadurch ge -
Holsen , daß die Verjährungsfristen während der Session unter »

brachen werden .

Abg . v. Marquardsen ( nl . ) erklärt , daß er den Artikel 81
immer noch so auslege wie früher , aber die praktischen Ersahrungen
aus den Vertagungen haben gezeigt , daß damit manche Mißstände
verbunden sind , lustitia est tundamenUiw regnorum ; die Er¬

fahrung hat gezeigt , daß die Rechtspflege bei der Vertagung zu
kurz kommt . Es handelt sich nicht blas um sozialdemokratische
Abgeordnete , sondern auch um Mitglieder der äußersten Rechten ,
die durch die Vertagung straffrei gemacht worden sind . Leicht »

herzig soll man nicht an eine Aenderung der Verfaffung heran -
treten , besonders nicht im Reiche , wo es keine besonderen Vor -

schriften dafür giebt . Vielleicht lassen sich andere Maßregeln
finden ; darüber kann man am besten in einer Kommission ver -

handeln .
Abg . Bamberger ( dfr . ) : Welches Gesicht hätte der StaaS «

minister von Bötticher wohl gemacht , wenn ich bei der Ver -

tagung 1890 erklärt hätte , wir wollen uns nicht vertagen , weil
ein Gericht aus den Gedanken kommen kann , der Art . 31 gelte
für die Dauer der Vertagung nicht ! Damals konnte man so
etwas nicht voraussehen ; erst aus Grund dieser Vorkommniffe ,
die in der ungewöhnlichen Geschäftslage ihre Ursach « haben , ist
die Vorlage entstanden . Daß wir der Vorlage nicht mit Pathos
entgegengetreten sind , ist begreiflich ; denn es hätte doch einen

komischen Eindruck gemacht , wenn die Regierung dann uns mit
den ganz nüchternen Einwänden der praktischen Erfahrung ge -
kommen wäre .

Abg . Hahu : Wir haben dieselbe Auffassung de ? Art . 81
wie Herr Singer ; wenn die Frage aber praktisch gelöst werde »

soll , dann können wir uns nicht mehr an den Worttaut halte «,
sondern müssen die Erfahrung zu Rath « ziehen , welche jede

Hemmung der Rechtspflege vermieden sehen will . Mit einer

Resolution kann der Reichstag eine gleichmäßige Handhabung des
Art . 31 seitens der Gerichte nicht erreichen .

Abg . Stadthagen ( Soz . ) : In einem der gegen Sozial -
demokraten angestrengten Prozesse wurde sogar während de ?

ragenden Reichstages , nicht während der Vertagung eingeschritten .
Die Probe , ob das zulässig war , läßt sich dadurch machen , daß
in diesem Falle strafrechtlich gegen den betreffenden Staatsanwalt

vorgegangen wird . Daß in Sachsen eine besondere Berfolgungs -
sucht gegen die Sozialdemokraten besteht , folgt ja auch mit Deut -

lichkeit daraus , daß vom Gerichtshof selbst gerügt wurde , daß
die Staatsanwaltschaft einen unbescholtenen und unbestraften Ab -

geordneten einen „ gewerbsmäßigen Ehrabschneider " nannte . Da -

gegen war freilich kein Ober - Staatsanwalt eingeschritten . Aber
mit Scherzen darf man über solche Sachen nicht hinweggehen .

Präsident v. Levetzow : Ich kann nicht dulden , daß der

Abgeordnete in dieser Weise einen Beamten eines Bundesstaates
wiederholt beleidigt .

Abg . Stadthage « ( fortfahrend ) : Also Sie scheu , da ? bloß «
Vorbringen der Thatsacheu enthält schon eine Beleidigung gegen
die betreffenden Beamten .

Präsident v. Levetzow : Nicht das Vorbringen der Thal -
fachen , sondern die von Ihnen gewählten Ausdrücke .

Abg . Stadthage « ( fortfahrend ) : Nun wird für die Aenderung
deS g öl auch geltend gemacht , daß durch ihn die Verfolgung zu
lang « hinausgeschoben wird . Ich glaube , wenn « in « meiner

Fraktionsgenossen selbst auf das JmmunitätSrecht verzichtet , so
möchte er lieber so bald alz möglich gespießt oder gebraten
werden , als den langen Aufschub zu erleiden . In Fällen wie in
dem Blankenfelder und Älumberger , wo es sich sogar um

Todtschlag handelt , ist noch immer keine Anklage erhoben
worden , trotzdem die seither vergangene Frist größer
ist , alS die ganz « Vertagung des Reichstags währte .
DaZ Chemnitzer Gericht hat irrthümlich angmommen ,
daß die Jmmunitätsbestimmung der deutschen Verfassung auS der

belgisch - französischen , nicht aus der preußischen entnommen ist .
Ferner behauptet das Gericht , der Reichstag müsse verfassungs -
mäßig olle Jahre vom Kaiser geschlossen werden , er hätte also
auch dieses Jahr geschlossen werden müssen — es kann also zu
seiner Auffassung nur durch ein objektives Delikt kommen , indem
es dem Kaiser eine Pflichtverletzung imputirt . Außerdem erklärt
das Chemnitzer Gericht , im Oktober vorigen Jahres sei der

Reichstag eröffnet worden — soll man etwa hier «in Gesetz
machen , wonach die Chemnitzer weisen Richter künftig besser auf -
passen müssen ? Der Reichstag wird vom Kaiser eröffnet und ge -
schloffen , er tagt also vom Moment an , wo ihn der Kaiser er -

öffnet , biS ihn der Kaiser schließt . Die Behauptung , daß eine so lange
Vertagung zur Verjährung der Strafthat führen müsse , ist auch unrich -
tig , die Verjährung wird durch jede richterliche Handlung unter -

krochen , also auch durch ein an den Reichstag gerichtetes Gesuch ,
die Strafverfolgung zu genehmigen , ohne Rücksicht daraus , ob der
Reichstag versammelt »st oder nicht . Die ganze Borlag « mit
ihre « Motiven hat nur den Zweck , dem Chemnitzer Gericht eine

Deckung zu geben , « nd um diese zu beseitigen , worin alle

Parteien einig sind , dazu bedarf es keiner kommissarischen Be -

ralhung .
Sächsischer General - Staatsanwalt Held : Die vom Bor -

redner getadelte Aeußerung des Chemnitzer Staatsanwalts wurde
blos zur Begründung des Slrafantrages vorgebracht . Wäre über
diesen Ausspruch Beschwerde erhoben worden , so hätte ich Remedur
eintreten lassen .

Die Vorlage »vird an eine besondere Kommission von 14 Mit -
gliedern verwiesen .

Schluß im Uhr . Nächste Sitzung Mittwoch l Uhr.
( Anträge aus dem Hause . )

ITuftoIcs ; '
Die „ Stöckerei « nd Muckerei " tritt besonder ? dann in

bedenklichen Formen auf . wenn angejahrte Jungfrauen von ihr
befallen werden . Die alten Jungfern sind von elnem Fanatismus
beseelt , der wirklich einer besseren Sache würdig wäre : sobald sie
einem Pferdebahnkutscher oder einem Dienstmann «in Traktätchen
aufgehalst haben , meinen sie , schon wieder einen Fuß auf die
nächste Sprosse der Himmelsleiter gesetzt zu haben . DeS
Sonntags durchstreifen ganze „ Patrouillen " dieser Himmelsbräute
die Straßen , um Opferlämmer abzufassen , denen hier einige
Stunden mit frommen Liedern und noch frommeren Sprüchlein
eingeheizt werden kann . In den meisten Fällen kommen diese
Pionierinnen des Muckerthums ohne Beute zurück , sie konnte »
auch nicht einen Skalp erbeuten . Was aber bei Erwachseneu
nicht gelingt , das gelingt »venigstens bei Kindern , — es ist doch
Etivas und sie füllen die ständig leere » Räume der
Andachtsstube schließlich auch . Am letzten Sonntag kaperte
eine solche fromme Dame zwei Kinder , eins 9, das andere
11 Jahr alt , in der Franksurterstraße . Dieselben ließen sich
durch den Rcdeschivall der Frömmlerin bethören und nach dem
Missionshause geleiten , wo sie etwa zivei Stunden lang der „ An¬
dacht " beiwohnen mußten . Die Eltern hatten inzwischen vergeb -
lich aus die Rückkehr der Rinder gewartet , sie hatten Boten aus -



( jtfanbt , waren selbst » auf die Suche ' gegangen , — Alles ver -
gebens ! Die Eltern waren in Todesangst , wie leicht konnte den
Rindern etwas panirt sein . Nach einer langen bangen Stunde
endlich kamen die Madchen an und erzählten , wo sie gewesen
waren . Es erscheint m hohem Grade unzulässig , die Kinder von
der Straße wegzugretfen , um sie Stunden laug festzuhalten . Des -
halb wäre es sehr angebracht , wenn Sicherheitsorgane den frommen
Tanten diese Art der Kindererziehung legen möchten .

« „ Wahlvereitts ! Infolge eines Miß -
vcrstandniises wurde die Beerdigung des Genossen Hermann
Klay für Freitag , den 4. d. M. annonzirt , dieselbe findet jedoch
erst heute , Sonntag , Nachmittags 3 Uhr , von der Charitee aus
nach dem Charttee - Kirchhose statt und erbitten wir zahlreiche Be -
thnligung der Mitglieder . — Der Vorstand .

« rrtSA " ! * Matt « « i « der Brauerei striedrichshain
veranstaltet heute Sonntag die . . Fre,e Vereinigung der

r Ii, � m u f f er � n 3 und Umgegend ' .
Xtefclbe besteht in Vokal - und Jnstrumental - Konzert und wird
ausgesuhrt werde » von f ü n f u n d s i e b , i g M u s i k e r n der
Freien Vereinigung unter Mitwirkung des Arbciter�Gesangvereins
„ Nord ' mit ca . fünfzig Sängern .

» sozialdemokratische Lese - und DiSkutirklub
„ Johann Jacoby " , welcher im Norden unserer Stadt im

�? ° �n Otto Thierbach , Schwedter - Sttaße 44 ,alle Mittwoch tagt , hat sich der ganz besonderen
Aufmerksamkeit des Pollzeilleutenaiits Bernhard vom dortigen
P° tizelrev ! - r zu erfreuen . Diese Fürsorge hat schon die
verschiedensten Strafmandate und auch G crichtsverhandlungen in
Moabit zur Folge gehabt , welche allerdings mit Freisprechung
geendet habe » , d,e aber jedenfalls den Vortheil hatten , dag in
einer derselben durch zeugeneidliche Aussage der Polizei offenbar
wurde . dai ! das Lokal von Otto Thierbach in , Auftrage des
Pollzeil , eutenants extra kontrollirt würde , weil in demselben nur
«Sozialdemokraten verkehren . Der stärkste Beweis der Fürsorge
wurde aber dem Klub am vorigen Sonntag geliefert . Er hielt
au diesem Tage eine Versammlung mit darauffolgenden , Ver

� tzmann . einem Kchntzmann in Uniform und einem Nacht -
ivachter . Er gebot dem Wirth Räumung des Lokals . Von diesem
an den Vorsitzenden gewiesen , stellte er an denselben das gleiche
Verlangen . Als der Vorsitzende ihn auf das Ungesetzliche seiner
Handlungswelse aufmerksam machte , ordnete der Lieutenant dessen
Verhaftung an . Jedoch schien ihm dies zu gewagt , wenigsteiis
nahm er davon Abstand und begnügte sich schließlich damit " daß
di « Gäste das Lokal verließen ; wahrscheinlich war für diese die
Lust des Lokals nach u Uhr besonders ungesund , denn , da die
Versammlung und das Vergnügen mit Gästen angemeldet , also
Milglieder und Gäste rollständig gleicht erechtigt waren , so ist

nicht abzusehen , warum den Mitgliedern der Aufenthalt im
Lokal nach 11 Uhr erlaubt , den Gästen aber verboten sein sollte .

Nach vollbrachtem Merke ging der Lieutenant weg und die
Gaste kamen wieder .

Auf welch ' streng gesetzlichem Boden sich übrigen ? der Klub
tewegl , geht aus der Thatsache hervor , daß ein fremder Mensch ,
der sich um 2 Uhr Nachts in das Vergnügen hineinzudrängen
suchte und aus wiederholte Aufforderung das Lokal nicht verließ ,
energisch hinausexpedirt wurde ; als Zeuge hierfür können wir
den Herrn Kriminalschutzmann Henke anführen , welcher zusammen
mit diesem , wohl der Kontrolle wegen , noch einmal das Lokal
betrat . Der Name des Betreffenden soll Münch sein . Wem
fällt dabei nicht der Elberselder Geheimbundsprozeß ein ?

Beschwerde gegen die Handlungsweise des Pokfzeikieutenants
ist selbstverständlich eingereicht .

Tie bedancrnkwerthe Lage der Weber und Wirker ,
welche der Reichstags - Abgeordnete Genosse Harm in der Ver -
sammlung der Textilarbeiter am vergangenen Freitag so treffend
schilderte , erhält eine ergreifende Illustration durch folgende
Mittheilungen aus zwei Berliner Vororten . In Reinickeudorf
wohnt ein Weber , welcher trotz seiner Arbeitsamkeit und Solidität
es in dem letzten halben Jahre nicht mehr als auf ö, h ö ch st « n s
7 Mark Wochenverdienst gebracht hat . Er muß mit
diesem Hungerlohne eine kränkliche , nur halb arbeitsfähige Frau
und vier Kinder ernähren . Kommt einmal eine bessere ,
lohnendere Arbeit ins Haus . so ist das nur für
ganz kurze Zeit , und hinterher kann der Mann
um fo_ länger feiern . Die Familie würde überhaupt längst
dem größten Elend anheimgefallen sein , wenn nicht aus dem Ver -
satze von Mobilien,� den Trümmer » einstigen Wohlstandes , hin
und wieder ein Erlös an baarem Gelde erzielt worden wäre .
Fließt diese Quelle nicht mehr , nun so werden Hunger und Ver -
zweiflung ihre traurige Herrschaft antreten . Eiwas Aehnliches
berichtet man uns aus Rixdorf , wo eine Weberfamilie von
8 Köpfen von einem Wochenoerdienst von 9 — 12 M. leben soll .
Derartige Hungerlöhne sind wahrlich eine Schmach für die Reichs -
Hauptstadt , wenn man bedenkt , daß sogar in den Fabrikstädten
der Provinzen init wenigen Ausnahmen die Arbeiter sich eines
höheren Verdienstes bei geringeren Lebensmittel - und Mielhs -
preisen erfreuen .

Polizeibericht . Am 4. d. M , Mittags , wurde «in Dienst -
mann in seiner Wohnung in der Swinemünderstraße erhängt
vorgefunden . — Zu derselben Zeit versuchte ein Tischler sich auf
dem Boden des Hauses Friedcustr . 72 zu erhängen , er wurde
jedoch noch rechtzeitig losgeschnitten und ins Lebe » zurückgerufen .
— Gegenüber dem Hause HallescheS Ufer 7/8 sprang Nachmittags
eine Frauensperson in den Landwehrkanal , wurde indessen noch
lebend aus dem Wasser gezogen . — Abends erschoß sich ein
Student in seiner Wohnung in der Linienstraße , mittelst Revol -
vers . — Nachmittags und Abends fanden 3 kleine Brände statt .

Verkantmlungen .
«. Swjember , Morgen « 8 Uhr, im

werden ersucht , « m Sonntat , den
baie von Herrn Krause ju erscheine », uw

Sozinlo IteberNlkjk .
Arbeiterentlassungen und kein Ende ! Aus Bochum

meldet der Telegraph : » Die »Westfälische Stahlindustrie '
kündigte annähernd 199 Arbeitern . Ter Bochumer Verein be -
absichtigt eine Lohnreduktion und . wenn die Arbeiter damit nicht
einverstanden sind , deren Kündigung . "

Achtung ! An alle Arbeiter !
Der Streik der H a n d j ch u h in a cd e r in Fr i e d r i ch s -

Hagen und Burg , welcher nun schon 14 Wochen währt .
dauert unverändert fort . Wir kämpfen nach wie vor wie ein
Mann für unsexe gerechte Sache und bitten , uns auch ferner zu
Helsen und in der Unterstützung nicht nachzulassen , damit die bis -

er gebrachten Opfer keine vergeblichen sind und durch unseren
' ieg der Prvfitwuth des Unternehmers ein Damm gesetzt wird .

Mit brüderlichem Gruß
Tie Lohnkommission in Friedrichshagen .

L. S a a tz.
Arbeiterfreundliche Blätter bitten wir um gefl . Abdruck .

bei Verbreirüng eine « Flugblatt «« mit thältg sein ju wollen .
Porein Korliner Portier » und Krrus »grno >sen . Bersammlung « »

Monlag , den 7. Icjember , Abend « 9 Uhr, bei Wetgt , Marlzrafcnstr . »' ■
Tie diesjährige Weihnachrs - Bescheerung findet am M. Tezemder , Abend«, >»
den Arminhallen , Kominandantenstr . Zo statt . Anmeldungen der Kinder ind »
Bersammlnng und bei den Vors ' . andSmilgltedern .

N- rrin Souvenir sehemaltge Zöglinge de« fr an, . Hofpt, «) Stralau� -
stratze «7. Montag , den 7. Dezember , Abend » » Uhr. Sthung . .

«Zelangverein gtol ) ' 9 « ffnung der Zimmerer Berlin West ( MUglue
de» Arbeiter - Sängerbunde «. ) UedungDstunde Montag « oon » —tt Uhr, «e>
Raumann , Kulmftr . so. _ _

prioi >t - TIieaterg »s «llsch »N und Artist »« Klub . . Bolle - Allione »" am
Tonntag , den «. d. M. , Abend « S Uhr, im Restaurant Lehman », Alerandrinen -
strabs se, Sitzung . AuSrhetluna der Billet » ,um 96. Te,emder (t . Wethnachtt -
fcicrtag . ) Ausnahme neuer Mitglieder . Nach der Sitzung Ftdelila « u»°
Tanz .

» » UrgUn schuft «»miitstlichkrt «. Versammlung am Montag , dw
7. Tezember , Abend « 10 Uhr, im Rtsiaurant „Hohenzollern " , Tegdilsir .
Bäsle ( Kollegen ) willkommen . „

yolkoorrsammlung de » allgemeinen Arbeiterinnenoeretn « >»
Lipo Braueret . Tagesordnung : „ Tie soziale Stellung der Frau in der Sk»°"
wart . " Reserent : NeichsIag «- Abg- ordneter v e b e l. Anfang » Uhr. M' ' '
Annonce . ) Tie Borstände der gewerkschaftlichen Frauenveretn « werden ersuaii,
an diesem Tage keine Versammlung einzuderusen ,

prrrin der Kurbei stepp - rinnen . St - pper n. f. u>. »roste Mitglieder
Versammlung am Montag den 7. Tezember . Abend » 9 Uhr. Andrea«ftr - "■
SJornag de« Herrn Ludw . Henning über : Iwan der Tchieckltche , ein Tram »
aus Rustland « blutigen Tagen u. s. a . " Ausnahme neuer Milglieder . s»ai »
willkouunen . . ,,

KesrKiud „ Aotialdemobrat " . Austerordenkltche Versammlung heul' ,
Born , Mag » lv Uhr, bei Tchnicke , Kirchbachftr . 7. Tage «ordnung : »>>
ToztaliSuiu « tu der Vergangenheit , Segenwart und Zukunsl . Ref . : (S' NOIN
Roland . .

Theatrr - und Nergnügnngovereln „ vimenk »rst " . Sonntag , Ram-
mtiwg « 6 Uhr, beim Renauiateur Herrn Hille , Kotlbuser Tamm I « : Tttzn »?,
Regultrung der MonaiZbeilräge . Geschäsmche «. Ausnahme neuer Mügiied ' ,
Ftdelila «. �

Zentral - Aranken » and St »rk «k»ll » der d»utsch »» Mtagend » »' '
( ß. H. Nr. 8 tz ) Monlag , den 7. Tezemder , AdenbZ 6� Uhr, ftenfu '

. uu, wen , . vezeiiiwei , «W. IIW» in H' sssss�
Salon , Jnvaltdenstr . I : Eroste Mitglieder - Bersammlung für Berlin und um

grSordnung : >. Wie stellen sich die Miigit - der Berlin «
Umgend ,u den Beschlüssen der austerordenlltchen cheneralversauimlung i »

Achtung ! Moabit ! Montag , den 7. Tezember , stnde « « we graste «oll t«

Versammlung in der Kronen - Braueret , All - Mvabii «r —t » statt .- . . . . .- - - - - - -- - " Referent : Reicht »»�

Hannover .. . . » — • ; Montag , den 7.
Kronen - Braueret , All - Mvabii

ordnung : Tie devvrflehende Kommunai - Sttchwahl .
Abgeordneter Paut Singer .

�reir N- reinigung der «»usteut »
Kommanbanrenstr . io —II , im Resiau ant Bv
sein sowie Ausgabe der Bibliothekbücher . Diejenigen iwii . H. iew,. . .
Sliflungsseft noch nicht abgerechnet hoben , werden höflichst gebeten , die « en°
lich morgen zu tyun . Ferner machen wir darauf aufmerksam , daß morsi »
die Au« gabe der Handzettel für die Unteihalrung am Tonnerstag , den 10. b,
im Böhmischen Brauhause statlftndet und bitten wir , sich recht zahlreich e,n
zusind eit.

Jeden Montag , Abend « » llhs '
Sodenburg , gesellige « Beisammen
liejentgen Mitglieder , welche »«m

Depeslsien�
Leipzig , ö. Dezember . Um die Verwendung der Stnt*a| !

Jnvalidenkasse für die Buchdrucker Deutschlands zu Streikzwecks "

zu verhindern , wurde dieselbe aus Antrag einer Anzahl M" '

glieder , die durch den Rechtsanwalt Dr . Paul Schmiot - LelppI
und in dessen Substitution durch den Rechtsanwalt Dr . E-

meyer - Sluttgart vertreten waren , heut « im Wege einstwelllg '
Bersügung vom Amtsgerichte Stuttgart in Sequester genommen -

LcnS , d. Tezember . In den Kohlengruben von Bechun *

haben die Arbeiter wegen einiger , von der Betriebs - Gesellschas
nicht bewilligter Forderungen die Arbeit auf ' s Reue med » '

Ö
' Köln, 6. Dezember . Die »Kölnische Volk ? - Zeitimg ' meld«�

Sämuiltichen Eisen - und Stahlarbeitern der bedeutenden Mo >

monlhshirer Industrie im Ebdwthale wurde wegen traurig '

Geschäftslage zum 31 . d. M. gekündigt .

Aufruf .
Max kehre zurück »ur Schwester ,

Schivager . Freunde . Erwarten Dich
Falkenfleinstr . II , H. 3SSb

Friedrichsberg .
Spit » ig ' a 0sU - SsIo > i »

Frankfurter Allee 133 .
Empfehle hiermit mein Lokal , über

899 Personen fassend , zur Abhaltuug
,on Versammlungen und Fest -

lichkeiten ( auch Sonntags ) , für Ber -
»ne ic. unengeltlich . 16642

_
g . Spitzig .

Meinen werthen Freunden und Be -
kannten insbesondere meiner geehrten
Tlachbarschast theile ich hierdurch er -
« benst >nit , daß ich mein seit 39 Jahren
bestehendes 16271 -

Ledudvsarkll - vsseUÄtt
von der Adalbertstraß « 39 nach der

Reichenbergerstr . SÄ verlegt habe .
So wie bisher wird es auch mein

ferneres Bestreben sein , meine verehrten
Kunden aufs reellste bei soliden Preisen
4 » bedienen . Achtungsvoll
Csrl Wolf , Schuhmachennstr .

58 . Reichenbergerstr . 58 ,

Allen Freunden und Parteigenossen
empfehle ich mein 14391 .

KolliilialWNrtn-Geslhäst.
Sander , W. , Schleg « 1str . S8 .

Praktische Weihnachtsgeschenke :

Schuhivaaren ii«is'
Herren - Stiefel von S,SV Mark an ,
Damen - Sitefel von S,0v Mark an ,

Kinderschuhe in jeder Preislage ,
WM " goüiogellstor Aasltthnuig . ' T &

Schuhmacherinstr . Zeigermann ,
87 Prinzen ftr . 37 ( nahe Moritzplatz ) .

Empfehle mein Geschäft in IrlsCiien
Blumen und Kränzen . 533 L

Robert Meyer ,
Nr 2. Mariannenftraß « Nr . 2,

NB . Um häufigen Jrrthum zu ver -
meiden , bitte ich meine Freunde und
Genossen , genau auf meine Adresse zu
achten . _

Allen Schuhmachern empf . meine
Schiiste - Aabrik und Stepp - Anstalt ,
Lager sämmtlicher Bedarfsartikel .
422b P . RUhl , Naunynftr . 22 part .

Socialdemokratische
Haussegen , auch zum Selbstausarbeiten ,
sowie sämmtl . Parteibilder u. Schriften
liefert pünktlich frei ins Haus 423 b

■ Th . Mayhofcr , Nachfolger .
Cozialdemokrattsche Buchhandlung ,

Berlin N. , WeinbergSweg 15 b.

Allen Freunden empfehle mein gilt -
fortirtes Zmarrenlager >421 b
Porzügl . S- u. V- Pfennkg - Zigarren .

Nur eigenes Fabrikat .
E! Fisckirr , Skalitzerstr . 119 .

Filz - und Holzschuhe ,
sowie Schuhwaareu der Deutschen
Schuhfabrik in Erfurt empfiehlt
C. Geyer , SO , Dramenfit . Nr . 292 .
Zweites Geschäft : W, Göbenstr . 17 ,
Ecke Bülowstraße . Bestellunge » und
Reparaturen werd . angefertigt . sI603L

G. Saeger , Wilsnackerstraße 22 ,
1 Treppe , empfiehlt sein « Lederwaare »
eigener Arbeit . _ _ 492b

Allen Genoffen des Westen »
zur Nachricht , daß ich mein

Hutgeschäft
nach Frodenstr . LS ver¬

legt habe . 15431 ,

?0lv0At , Arobe!lßrasjeL8.
M . Cohn ,

31 . Möncliebergerstr . 31
verkauft einzelne Hosen für 1 M. ,
Jacken 1,59 M. , Anzüge von 2,59 M. ,
Paletots von 3 M. , Burschenanzüge
von 4,59 M. , Herrenhosen von 2 M. an .

Suche zu kaufen Jahrgänge „ Neue
Welt " 34 , 65 , 80 , sowie sämmtliche
Jahrgänge der „ Neuen Zeit " . Off . mit
Preis an Kahlen , Poisdamerstr . 29.

Gctrnqene Sommer - u. Winter -
PaletorS für 3 —19 M. , gut erhaltene
Hosen für 3 —5 M. , Jaquets . Röcke für
4 —7 M. Die verfallenen Sachen werden
aber nur an Privatleute verkauft . 14138
Ackerstraste 174 , am Koppenplav .

Empfehle mich Freunden u. Genossen
zur Anfertigung v. Herren - Garderobe
jeder Art . Reparaturen schnell u. billig
G. Richte r , Ackerstr . 159 , v. 4 Tr

Wirkerwnareu
mit Kontroll stempel bei L. Gerhard ,
jetzt Reichenbergerstraße 14 , Eckhaus
Slalitzerstraße . 15668

E. Strauss , Wneidemstr. ,
Klnmenstr . 40 , part . , [ 1393L

empfiehlt sich zur Anfert . olog . sterron -
VsrSorodell . Für guten Sitz u. zindero
Arbeit wird garantirt . Lager v. Stoffen
in grosser , geschmackvoller Auswahl .

Koulante Zahlungsbedingungen !

Haar - Nhrketteu mit Goldbeschlag .
zu Weihnachtsgeschenken paff . , werden
sauber u. billig angefertigt . s171b

P. Kraft , Prinzenstr . 198 . I .

Staare
1,59 M. . rothe Dompfaffen 2. 25 M. .
Roihhänflinge , Stieglitze 1,25 M. , Buch -
sinke l M. ,Zeisige89 Pf . , reelle Mäanch ,

F . Sekneile , Skalitzerstr . 132 .

Zu Weihnachtsaefchenk geeignet .'
Kl . KonversationS - Lexikon v. Brock -
hauS , neueste Aufl . m. viel . Abbildung .
2 Halbfranz - Bände , S M. ( statt 18 M. )
bei L « d e r e r , Berlin , Kurstr . 87 .

Den Parteigenossen empfehle mich
zur Anfertigung eleganter Herren -
Karderobe . Ott « , Berkurt » ,
Keydetstr . 85 , Hof 3 Tr . [ 359 b

6Wt ». Stirfel - „ " „ fÄ
4i ! , schuhe sämmtl . Art empfiehlt

G. Zerbe , Uitterstr . 114 ,
1555L ] uade Fürstenstraße .

Kanarienhähne , Harzer Roller -
zücbterei . Krebs , Wraugelstraße 14.
Hof 4 Tr . 1565L

Christbaum - Konfekt 493b
reizende Steuheiten , n. genießbare Waare
l Kiste Inhalt ca . 439 Stck . 2. 59 Mk.
1 Kiste J » H. ca . 279 groste Stck . 3M

Siegfried Brock , Barnimstr . 59 .

ß Rur I ftiark .
Klagen , Eingaben , Reklamationen ,

Rath im Zivil - und Strafprozeß . Ein -

ziehung von Forderungen . Foiiak ,
letzt Uaupachstr . 7 , l. Auch Sonntags .

und Trumeau » zu Fabrik
preisen BoUrninnatr . 8 v. I.

3lltc 8tiefel f- - ®ette " v ®amen - und

Slallschreiberstr . 6.
Kinder reell und billig

385b

WinterüberzieHer , verpaßter , bei

Scholz , Grüner Weg 12, v. l . 418 b

Emil Eraake Wittive,
SaarbrückerstP . 6 «

Empfehle meine anerkannten guten
RSbrnasvbinen , sowie Nkasvb »
und Rkringmaaekinen zu den

billigsten Preisen bei Avz . Reparatur -
Werkstatt im Hanse . _

2562 L

Freunden . Bekannten u. Parteigenossen
zur Nachricht , daß ich am 1. Dezemd . ein

Cigarren - , Cigarettcn - und
Tabak » Geschäft eröffnet habe .
Frirdr . Marth , 72 Slmmerstr . 72,
zwischen Markgrasen - u. Charlottenslr .

SchEosserei .
Mein « seit 35 Jahren von mir be -

trieben « Schlosserei beabsichtige wegen
Zuruhesetzung unter sehr günstigen Be -

dingungen abzugeben . Näheres Mitten -
walderstr . 15, Buttergeschäst . 496b

» Andreasktr . ÄstH , p.

Gut geschmiedete Plättbolzen zu
Engrospreisen , Steinstr . 19, Berlin 0.

Eichkatzen 2 Mark . Meerschweine ,
Kaninchen , Mäuse , weiße und bunte .
Vogel - und Taubenhandlung Berlin 0 .
Stralauerplatz 81 . Auch Kauf
und Tausch . 877b

Ein schöner Stand Betten für 24 M.
zu verk . Britzerstr . 19, vorn part . s414b

Küchenmödel empsiehlt billigst
396b Hugo , Rathenoiverstr . 50 .

Empfehle den Genoffen meine Glas erei ,
Spiegel - und Bildereinrahmung .
26993 H. Knorr , Köslinerstr . II .

Eine sep . mödl . Stube ist als Schlaf -
stelle zu vermielhen an Genoffen
Reichenbergerstr . 21 , Hof part . s4l9b

Möbl . Schlafstelle f. 2 H. Lausiycr -
straße 15, 1 Tr . n. v. b. Oertell . ( 4Ü7b

1 frdl . Schläfst , bei Miel « , Adalbert -
straße 9 4 Tr . 424 b

Frdl . Schläfst , f. 7,59 M. Fischer -
brücke 14, Q- >ergeb . 2 Tr . 494b

Saubere Schlafstelle bei Wollenberg ,
Reichenbergerstr . 154 , v. 4 Tr . s49lb

Anst . f. Mann findet g. Schlafstelle
( Stube allein 7 M. ) b. Glauß , Halle -
sches User 15. H. l. 4 Tr . 394b

UnsermZukunftSbndikerEw�
Paegbore zu seinem Wiegenfest «
beste » Wünsche . f30

Dir Grostmiillliae « vom Bock - .

Emil , w. d. Viertel Münchner langen�

Die Beleidigung gegen Frau Knob '

Mulockstr . 12, nehme ich hierdurch i "

rück und «rkäre dieselbe für ehrenhal -
62/9 A. @otfch

Die Herrn M a tt h « S zugefügte
leidigung nehme ich hiermit zurück un »

erkläre denselben für einen Ehrenmann -
412b G. Esch -

Eeedts - Lursau &
richters a. D. . Alte Jakobatrasae
Gewissenhafter Rath , Hilft in allen

Angelegenh . Unbemittelten unentgeio -

lich . Sonntags bis 4 Uhr . sU�
Das g r ö ß t e Brot ca. » h Pfd . f01

50 pfg . . ca. 4' / « Pfd . für 60 W«; '
CQ. 7 Pfd . für 1 M. lieft » die Bröl '

bäckereien Hkrallundevstraß « 8 n»

Zionskirchplatz 4 «
_ �52- -

SchmkrilofcS fm' piasSsSg
PfudlkiSe S. Mciikr. M
Alte u. neue Winter - Neberzieh . , Anzüge-
gold . Damen - u. Hrn . - Uhr . , Goldfach. z�
Zitherlager , - Unterr . Dresdenerstr . 98�'

Arbtitsiiillrkt .
An einer vierseitigen Kehlmaschine?' /

sofort ein Kehler gesucht . �

Werkmeister , Schmidstr . 8»- �

Ein Bildhauer , unverh . , welch�
selbständig zeichnet und arbeitet , w»

unter günst . Beding , für Mexiko ( r »

Näh . b. Schönwälder , Blumenstr . 37�

Rouleanr - Schablonirer verlang
Freienwalderstr . 13.

_
41�>

Tüchtige Harock - Pergolder
Vergoldrriiinen suchen »a

Kubitz A Imberg , Laufitzerslr�i

Nadrlfabrik . . . .
in Berkin sucht einen tüchtigen Schösl�
polirer an der Polirmaschine . Angab '
über bisherige Thäligkeit und Lohn

ansprüche unter E. 412 Hauptexp ' b-
Lokal - Anz . , Zimmersir . 49/41 . 41

l !klllrsl -l . eilllisll8 -llll8verkauf , 72 Jägerstrasse 72
20000 mdme Wiilter-PaletljtS v. in beßen Sisisen a. «tneßes Mujitrll m Mk. 0, 12, 15, 20, 30 - 40
Knaben - «. JünglingS - Anzüge , Kaiser - Mäntel , Joppen , Pelze , Schuwaloffs , Monats - Anzüae ( auch für korpulente Personen passend ) , goldene u. silberne Herren u. Damen - Uhren ,
AlleS für die Hälfte des Wertbes . Noch ni »�agto�e»»�<Kelegenh «it «ka»if ! Damen- Wintermäntel , vom eins , bis zum elegant . , spottbillig , für den 3. Theile des Werlhes . vi « Verwaltnng .

( jwifch/n Kanonier - und Mauerftrahe , parterre ) .
Institut für Gelestenheits « Käufe , einzig

in seiner Art in Berlin . 16553
spracht -

Eremplare ) .
Ringe , Ketten ,

Pitt » » , « » « « us Dir. su «cht »«. Auch K« « » ,t » O» t tiffntt .
- 2 -
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Große öffentliche Versammlung

lmintl. ÄufiliüArWtkMriieiter
am Montag , den 7 , Dezbr . , Abends 7l/ ' Uhr ,

w Dcigmüller ' s Talon , Alte Jakob - Ttraße Nr . 48 a .
Tagesordnung :

1. Bericht der Agitationskommission . 2. Wahl der Delegirten zum
" vngreß nach Gera . 3. Verschiedenes .

Um zahlreiches und pünktliches Erscheinen ersucht
� vi « /lgi « a » ion,iromn > i » » tan .

GeffentUche Versammlung
wer letallschranben - , Fapondreher

und Berufsgenossen Berlins
8. Dezbr . , Abends 8 Dbr , in Oeigmüller ' s Salon , Alte Jakobitr . 48a .

Tages - Ordnung :
]■ Vortrag über . Sozialismus und Anarchismus " . Ref . : Herr Dr . Lfitoenan .

Tiskussion . 378b
o- Veticht des Vertrauensmannes .
� Verschiedenes .

Zur Deckung der Unkosten findet Tellersammlung statt .

_ _ _ _ Der Nertrauensma « « .

Leseclub „ Oietzgen "
Sonntag , den 6. Dezember , Nachmittags dVs Uhr , bei Knebel , Badstr . 38 .

�
Oeffcntliche

BttsmililW str Wiiell llild
Tages - Ordnung : 402�13

~ 1. Vortrag deS Genossen Dr . Lülgenau über : Unser Vereins - und

�ttsanimlung recht . ( Protest gegen die neueste Handhabung des Vereins -
Vietzes). 2. Diskussion . — Nachdem : Gesellige Unterhaltung und Tanz .

AolidaritätiZ
«rietter and Arbeiter »

inyea ! Rur TeMwaarea ,
welche nebenstehenden Strm «

pel oder Marke tragen , bieten
Garantie , daß den Berjer -

� � tigern derselben gerechter !

«Äslyer Tettilardtitkr « ttLm stcmpu
i » Chemnitz . Viarksl

Virk - Bme«
mit

sind in

folgenden Geschäften

zu haben :

"fltr Toh » , Ehausseestr . 24 .
' » „ Brückenstr . S.

it " », Gr . Frankfurterftr . 18.
Teichler , Wienerftr . 7.

>' Rechner , Slephanstr . 34.
Gerhard , Reichenbergerstraßi 14,

� Ecke Ekalitzerstraße .
Gregor , Bandelstr . 28 .

3- Israel , Müll - rstr 179 .

Ehausseestr . 108 .
Uorn , Slephanstr . 37 .

JI- Rift , Neichendergerstr . 122 .

Pohl , Müllerstr . 165 .
Fahr , Brunnenftr . 83 e.
i ' - Stock , Wrangrlstr . 119 .

Schreiber , Thurmftr . 56 .

Schäfer , Hollmannstr . 43 .

H- Vohlland , Frankfurter Allee 74 .

Weisel » , Koppenstr . 41.

Wittenberg , Wienerftr . 1 —8 .
5- Wittenberg , Kottbuser Damm 7.

J*. Grünet , Nieder - Schönweide .
£ • u. P . Adcrhold , Bernanerstr . 74.
? ' Beraer , Alerandrinenstr . 53 .

Birnbaum , Fürstenstr . 6.
Block , Prenzlauerstr . 13.

? ' Bonke , Elbingerftr . 2.
«. 7« Olif . i -k, , 4fi1- I Brock , Ackerslr . 46 .

E rüg er , Alvenslebenstr . Iö .
�lar » Dietrich , Teltowerstr . 37 .

Tippe , Münchedergerstr . 33.
»" > Dreyer , Gerichlftr . 10.

Friedländer , Winlerfekdtplatz 1.

a, ' Aricdländer , Arlilleriestr . 3d .

Z- Gebauer , Müllerstr . 22b .
?> Haukner , Panlftr . l4 .

Z' Herrgott , Schwerinstr . 6.
H- E. Hoffmann » Blücherstr . 57 .

Lodert Holz , Linienstr 229 .
l�tto Kirsch , Swinemünderstr . 12.

Witttg , Breslauerstr . 1.

A- Wunsch , Elsasserftr . 36 .

Zakrzewka , Prinzrnstr . HO.
¥: • Zell er , ttöniggrätzerstr . 69 .
�«org Wiudschügl , Elsasserftr . 4.

£- Rahrstedt , Wrang «lstr . 57 .

,.]■ Schreckh , Fehrbellinerstr . 86 .

!fcfchts . Gra matte , Alexunderstr . 9.
�« chinanu tk Simon , Gr . Frank -
. furlerstraß « 20a .
Per « . Kitsche , Mantenffelstr . 22,
? • Wurzel , Wlangelstr . 16.

Bennewitz , Manteuffelftr . HB .

9t . Illlrich , Eisenbahnstr . 28 .
( ?. Köhler , T' iftstr . 42 .

P . Lcidenfrost , Tresckomftr . 12.
Marie Liug , Blücherstr . 51 .

G. Margraf , Landwehrstr . 21 .

H. Mechelke , Ackerstr . 81 .

C. Mehlmann , Pallisadenstr . 44 .

H. Nenmann , Greifswalderstr . 68 .

H. Nichter , Friedenstr . 43 .
9l . Salpeter . MuSkauerstr . 38 .
Otto Seelisch , Schlesischestr . 15.
L. Schiller . Wiesenstt . 41/42 .

Grschw . Schmidt , Fürbringerstr . 20 ».

F . Schönbeck , Rügenerftr . 49 .
M. Schumann , Genlhinerftr . 29 .
O. Bogt , Bergstr . 39 .
H. Weber , Gsrliherstr . 66.
Paul Riegel , Wienerftr . 29.
B . Lehmann , Badstr . 33 . und

Steltinerftr . 12.

C. Fleifchhaker , Langeftr . 15.
W. Schulze , Tilstterstr . 3.
M. Thürhig , Frantsurter Alle « 76 .

Schönholz & Co . , Friedrichsberg ,
Frankfurter Chaussee 32.

A. F . May Nchs . , Dresdenerstr . 2.
R. Hagen , Gneisenattstr , 92 .
Albert Michaelis , Ber�mannstr . 93 .
A. Herrinann , Königgratzerslr . 33 u.

Hedemannstr . 9.
Otto Philipp , Oranienstr . 97 .
W. Kayorke . Falckensteinstr . 21 .
O. Jeschhof , Wrangelstr . 73.

Emil Lemm , Eharloltenbnrg . Sophie »
Charlottenstr . 96 .

O. Pari » , Charltbg . , Potsdamerstr . 22
E . Tombrowsky , Charlottenburg ,

Potsdamerstr . 7.
G. Fiedler , Charlottenburg , PotS -

damerstraße 42 .

F . Prunk . RheinSbergerstr . 66 .
Adolf Schäfer , Admiralstr . 4.
R . Schwärt » , Reichenbergerstr . 152 .

Dh . CockziuS . Wienerftr . 53 .
A. Gertler , Wrangelstr . 115 .
P . Lepki , Bremerstr . 42 .
A. Stark , Wilsnackerstr . 57 .
R . . Hähnel , Dieffenbachstr . 32.
W. Simon , Belle - Alliancestr . 22 .
E . Mittelstadt , Möckernstr . 76 .
Gustav Henntg , Gmbinerstr . 13 ».
D. Barthel , Steinmetzitr . 54 .
E. Harttvig , Golystr . 47 .

Als passendes Weihnachtsgeschenk empfohlen :

Äerliner Arbeiter - Bibliothek .
Sammlung sozialpolitischer . �

» u kvi ' akg « » v4 » 4 « n k ' nvi » « « .

Serie , 12 Hefte , komplet 1 Mark J. ;
werkschaften . Frauensrage , Hausindustrie , soziale Frage aus dem Lande .
internationaler Ardetterschutz . französischer Sojlalremusm s. f. ).

Serie , 14 Hefte , komplet 1,65 Mark TT .
Antii - nntiSinns . Bodenreform . Gewerbegerichte . Unentaeltlichkeit der

Lehrmittel , Treiklasscnwahl . Preußische Bolksschul - ZustSude . Ostende

Londons , die Kämpfe der Buchdrucker , die Gründung des Deutschen

Reiches u. s. f. ). „ . „
1663L

aogT Kolportrnrr gesucht — hohen Nabatt . ■ftit «

beziehen durch die Expedition des „ Vorwärts " , fowre die Expedition der

„ Berliner Arbeiter - Bibliothek " , Berlin 80 . , Elisabeth - User 55 ,
_

p 1 Spiegel - und Polsterwaaren - Magazin .
O Ä

j Ganze Aasstattiuigen lüeUonniöbel In grosser
Auswahl empfiehlt

— tn Mahagoni u. Wassbaam .

.
Julius Apelt , Sebastianstraße 2 ' 7 - Ä8 .

« aar * . ( 538 L]
-

- - -

-

ÄWM �

Prompt * B* ( tl * iMsafl ,

Durch die ungünstige « ZeitverHnltnisse ist t » un » ge¬
lungen , ganz » Fabrihlagee ,

iWön- Iileillöi ' Me
z « nnerhärt billigen preisen eintukanfe « .

Um diese riesigen Lager - Vorriithe schnellsten « ztt räume « ,
sind die Nerkaufspreise für den

Weihnachts - Ausverkauf
enorm billig .
Seriiner Marp , in sehr schönen , neuen Mustern , Mir . 25 Pf .
Fama - Warp , dauerhaftes praktisches Hauskleid , Uttr . 50 Pf .
Weft - Ehrviot , geeignet f. Hauskleider , doppeltbreit , IUtr . 40 Pf .
Krepp - u. Köper - Stoffe , sehr haltbar , für Haus - u. Straßenkleider

glatt , gestreift u. in allen Melangen , doppelrbreit , Mir . 50 Pf .
Einfarbige engl . Damentuche , in großer Farden - Answahl ,

doppellbreir , Mir . 75 Pf .
Reinwollene fonlirte und Cheviot Köper Ktoffe , modernes

Straßenkleid , großes Sortiment , in neuen Farben .
doppeltbreit . Mir . 90 Pf . u. 1 M.

Reinwollene schwere Köper - Cheuiots in prachtvoller Farben -
Auswahl , für Promenadenkleider , doppeltbreit . Mir . 1 M.

Reinwollene echt englische Kimalaya - Cheoiot » , sehr haltbare
Qualitäten , in wckartiger Ausrüstung , neueste Farben ,

doppeltbreit . Mtr . 1 M. . 1,25 M. . 1,50 M.
Reinwollene echt englische Kimalaya - Urige » , in ganz

originellen Jacquard - Mustcrn , m vorzüglichster Ausführung ,
doppeltbreit . Mir . 1,50 M. . 1,75 Ät .

Reinwollene echt » nglische Iaequaed - Cheoioto , melirt , gestreift
U. mit Noppengarn versehen , sehr elegante u. dauerhafte Genres ,

doppeltbreit . Mtr . 1 . 75 M. . 2 M.
Eroße » Lager schwarzer Stoff » in glatt , gestreift und gemustert .

Reine Wolle . doppeltbreit Mtr . 90 Pf . u. 1 M .
Kallstoffe in allen modernen , schönen Abe dsarben . Reine Wolle ,

doppeltbreit Mtr . 1 M .
« efttchte Katist - Robe « in crSme und weiß 4 . 50 . 0 , 7. 8 M.

Tamell - Winter - Mäntel
( Kratze Auswahl Iackets , jetzt 5 , 6 , 7, 9 , 10 M.
Große Anowaht wattirtcr Abend - Mantel , anschließend u. lose ,

10 » ud 13 M.

SZrotz « Zinswahl eleganter , langer Mäntel 10 , 12 M.
Bedeutend unter Preis ein Posten Regenmäntel 5 M.

Fertige Kleider
haben wir in Berlin die größte Auswahl und verkaufen solche zu

den billigsten Preisen . 16661 ,

Sirgsnte farbig1 » Kleider von . . . 20 Mark an .
Schwarze Kleider . . . . . . . . 25 , 30 , 33 Mark .
Schwarze seidene Kleider . . . . SO , 60 Mark »

Weihnchts- AussltllNg
H. Richter , Lpliker,

1 Berlin , C. Spittelmarkl , ( Wallftr . 1) i

| und Weinbergsweg 15a , am Rosen - j
thaler Tbor .

Morgenröcke ill gr . Mlsmhl 8, 7,38, 8 M.

Siewauu & Rosenberg ,
Kommandanten - Strasse , Ecke Lindenstr .

Im Norden

_ _

Filrstenberger - Strasse
zwischen Schwedlerslraße und Arkonaplatz .

habe ich
eine

330b

» .

Ksisiliilmmi - , Km - »vi Blltterhließllnz
eröffnet und bitte um geneigten Zuspruch . Cskar Zoller .

August SchuSsze

OK lioiumandanten • Strasse OK
1. Etage [ 75L*' J

empfiehlt sein Lager in massiven Ringen , 1 Bitte auf Hans
Retten , Korallen , Granaten etc . | No. zn achten .

BS

Oberhemden nach Maass »

eschenke. 1
Fertige Wüsche.

Vberhemden . . 2,25 —10 M. > Damenjnchen . . 1,10 — 9 M.
Kerrenhemde » . 1,25 — 5 „ pamenbeinhteider 1,00 — ö , �
ÄamenHemde « . 1,10 —8 „ Unterröcke . . . 1 . 00 —lö , ti

tinderhemde « . . 0,80 —2 „ > Schürze « . . . . 0,30 —4 „ �
»
*

Taschentilcher , Dtzd . 1,20 —15 M. >?

Handtücher , » 3,00 —15 „ _
Sikchtücher . . 0,90 - 8 . o
Leinen . Meter . . 0,55 — 8 . Z

*

ij »1*841*«»» • V/övr —• „ | N crinrien HS «

Leinen - und Baumwollwaaren .
Sewdentnch , Mtr . 0,30 —0,85 M.
paechend , „ 0,35 —1,28

0,87 ' /, —3
1,25 - 9ßÄW . etSt

_ _ _ _ _ _ _ _

I m.
Bettfedern und fertige Betten .

Settfedern. Pfund 0 . 60 — 6 M. ! 1 Stand Selten 13,50 - 80 M.

latratzen , Stück . 4,00 —12 , j Keilkifseu . . . 1 . 60 —8,50 „

H. Wessling , vorm . G. E. Matros ,
Dresdenerstr . 134 , gegenüb . d. Adalbertstr .

im kleinen Laden ,

Cöpenick !
Mache meinen geehrten Kunden be¬

kannt , daß am Montag der letzte Eisen -
bahn - Waggon Steiermärker Weih -
nachts - Aepfel eintrifft . Da ich in

diesem Jahre eine größere Auswabl
wie sonst habe , bin ich im Stande , sehr
gute und billige Weihnachts - Aepfel zu
liefern . Auch ist ein großer Vorrath
rheinischer Wall » , Maebot - und
Lambort - Nüsse , sowie 1659 L

Südfrüchte
eingetroffen , als : Spanische Wein -
traube « , Messina - Apfelsinen und
Citrouen , sowie Datteln und Feigen .

l . . Kiüme , Schloßstr . 26 .

Pfandieiha , Zossenerftr . 36 . 199b

In 15a H' 662L
Stunden lehre ich «inen jeden , auch
schon in vorgerücklem Atter , ohne fede
Vorkenntnisse schön u. geläufig schreiben
( 5 M. monatlich ) , sowie Richligsprecken ,
Richtigschreiven , Rechnen , Korrespon -
denz , Buchführung , (Englisch. Französisch
umsonst ) , Vorbereitung zur Beamten -
karriere . Dir . Rösner , Rosenthaler -
straße 8. Berlins renommirteste Anstalt
umfaßt die Räume zweier Etagen .
Einzelunterricht . Damenkurse . Sonn -
tagskurse . Anmeldungen jederzeit .

In 15 Stunden sssb
lehre ich einen jeden , auch schon in
vorgerücktem Aller , ohne iede Verkennt -
nisse , schön und geläufig schreiben ( SM. ) ,
sowie Richtigspr . , Richligschr . , Rechnen ,
Korrekp . , Buchführ . . Engl . , Französisch .
Dir . Rös>ier,Rosentyalerft . 3. Damenkurse

Rathenower
Alumingold - Briilen und

Pincenez ,
garant . nie schwarz werd . M. 2,50
kilvheldrlllen n. pinceaez
de . allerfeinfte Qualität
Ratbenower Stahlbrillen
Brillen and Pinceaez in

feinstem 14 fatal . Oold -
Doable ( Gold plaltirt ) .

Bebte Gold - Brillen und
Pincenez

. . . . .
_

Alles mit den besten Rathenower
Rrxstallglllsem L Qual , versehen .

Operngläser ,
rein » Chromat , m. Etuis o. M. 6 an .

Neu ! Richter ' » Opern - u. Reiseglas ;
'

1,50
2, -
1 -

6 . -

10 -

„ Excelsior " -

inkl . Leberelui u. Riemen M. 12.
übertrifft alles bisher Gebotene ,
worüber zahlreiche Anerkennungen .
Barometer , Thermometer , Reiss¬

zeuge , Lesegläser , Lonpen , i »
reichster Auswahl . s1665I . |

Laterna - mc icaa ,
Nebclbilder Apparate etc .

Modell - Dampfmaschinen ,
von M. 2, — an .

[ Carsntotiurn , Loeomsbile « pp .
MeS , wie bekannt , in vorzüglichst .
Ausführung bei größler Auswahl

zu den billigsten Preisen .
j Auch Sonntags b. 3 Uhr geöffnet . �

Huttadrck C. Stark .
� Neue Königstraste 73 .
Hüte mit Kontroll - Marken , großes

Lager von Schirmen , Mützen und

Filzschuhen billig . Feste Preise . ( 41 6H

Kinderwagen
auch auf Thcilzahlungen

kaul Neugebauer .
1593L Milmrrvborfrrstr . 54a .

Charlottenburg .

Allen Parteigenossen hiermit die er -
geben « Anzeige , daß ich mit dem
1. Dezember ein 400b

Hnt - und Mützen - Geschäft
aufgemacht habe und Hüte nur mit
Arbeiter - Kontrollmarken führe , sowi -
Schinne , Filzschuhe , Pantoffeln für
Herren , Damen und Kinder , auch
Muffen . Auch wird jede Art Wäsche
gewaschen und geplättet .

Achtungsvoll G. Kntzlee , Genoff «.
Waldemarstr . 23 , im Laden .

Im TuchyeechHkt

Oranicn - Str . 126 . 1.
Herren » u . Knaben »

Anzüee , Vfinter - Paletote ,
sowie Damenkleider etc .

Auf Wunsch auch grgrn
Thrilzahlunizeu . 1658L

Empfehle mein

Coli!- lllld Tllbtwllllttll -Lagtt
bei gediegener Ausführung zu solider
Preisen . 420/1

Albert Janecke ,
Kastanien - Allee 10, n. Berliner Prater

Waldvögel , Harzer Kanarienroller
bill . E. S ch n e 1 l e, Große Frantfunev
straße Ii ».

- - -



e
Montag , den 7. Dezember , Abends 8 Uhr ,

bei Joel , Andreasplatz .
Tagesordnung : 1. Vortrag des Stadtverordneten Genossen Borgmann

über : Zweck der Genossenschastsbäckerei . 2. Diskussion . 3. Verschiedenes .
Zur Deckung der Unkosten findet Tellersammlung statt .

291/11 Der Ginverufer .

LtKentliche Volks- VersmmlNg
ks 3. Berlim NeiPtags-Wchlkreises

am Dienstag , den 8 . Dezember , Abends 8 Uhr,
in „ Sanssouci " , Kottbuserstraße 4a .

Tages - Ordnung :
1. Vortrag des Reichstags - Abgeordneteu i . Auer über Sozialismus

« Nd Anarchismus . 2. Diskusston . 230/10
Um zahlreiches Erscheinen ersucht Der Vertrauensmann .

Sozialdemokratischer Wahlverein
für den VI . Berliner Reichstags - Wahlkreis .

Dienstag , den 8 . d . M. , Abds . 8 Uhr ,
in „ Lehmann ' s Salon " , Schwedter - Straße Nr . SS .

WU - Versammlung . " WA
Tages - Ordnung :

1. Die Sozialdemokratie , der Krieg und da ? neue Programm . R
Redakteur Herr HutK . 2. Diskusston . 3. Vereinsangelcgenheiten ,
schiedenes und Fragekasten . — Gäste haben Zutritt . — x- i : — "■

wegen ersucht um zahlreiches Erscheinen

Reserent

„ y . ; n, Ber -
Des wichtigen Themas

423/2
Her VeretunA .

Achtimg !

am

Moabit ! Achtung !
Große öffentliche

Uolks Versammlung
Montag , den 7 . Dezember 1891 , Abends 8 Uhr,

in der Lronen - Dranerel , Alt - Moabit 47 —49 .

Tagesordnung :
I . Die bevorstehende Kommnnal - Stichwahl . Referent : Reichs »

tagö - Abgeordneter Paul Singer «
2. Diskussion . 3. Verschiedenes . 395/17

Um zahlreichen Besuch bittet Der Einberufer .

Fachverein der Tischler .
Montag , den 7 . Dezember , Abends 8 ' / » Uhr, -

in „Kratwell ' s Bierhallen " , Kommandantenstraße 77 - 79 :

PIT Versammlung .
Tages - Ordnung :

1. Vortrag des Herrn Dr . LQtgenau über :

„ Die « ntwicklung der nationalöüonomische « Misfeufchafk .
2. Diskussion . 3. Vereinsangelegenheiten . 323/16

Zahlreiches Erscheinen erwartet Der Vorstand .

Verband Deutscher Zimmerleute.
Lokalverband Berlin .

Morgen , Montag , den 7 . Dezember , Abends 8 Uhr,
bei Feuerstein , Alte Jakobstr . 75 :

General - Versammlung .
2. Abrechnung vom

Tages - Ordnung :
I . Vortrag de ? Herrn Türk über Sibirien .

Z. Quartal . 4. Verschiedeues und Fragen .
Gäste haben Zutritt . Mitglieder werden aufgenommen .
Am 31 . Dezember 1891 findet das Szsiire . ter - VergnQgen in

Seel ' d Festsälen , Andreasstraße 21 , statt , verbunden mit theatralischer ,

musikalischer ' Abend - Unterhaltung . Unter gütiger Mitwirkung der Privat -

Theatergesellschast „ Durch Nacht zum Licht " . Die Zwischenpausen werden

durch Gesang ausgefüllt . � .
Festrede , gehalten v. Reichstags - Abgeordneten Nrthnr Stadthage « .
Zum Wechsel des Jahres findet Kaffeepause , Neujahrs - Ueberraschung und

Verloosung statt . BiNets 30 Pf . Ansang 8 Uhr . Herren , die am Tanz theil -

nehmen , zahlen 50 Pf . nach .
Billeis sind zu haben beim Komitee : A. Gruse , Höchstestr . 18 , Quergeb .

2 Tr . ; P . Schonsisch , MendelSsohnstr . 3, Keller ; Kreßmer , Krcuzbergstr . 30 ,

Stfl . 2 Tr . bei Jaule ; Fischer , Kastanien - Allee 87 , Hof 2 Tr . ; Dorn , Eisen -

rhnftraße 31 , Hos 1 Tr . Ferner bei den Vorstandsmitgliedern W. Zippke ,
Markusstr . 14, Eingang Grüner Weg ; H. Knüpfer , Steinmetzstr . 23 , Hof 3 Tr . ;
da!

L. ' Fischer , Bülowstr . 40 » ; Both , Rankestr . 13 ; Raumann . Kulmstr . 36 ;
Hilgenleld , Bergstr . 60 ; Gweitzfch , Eisenbahnstr . 20 , Stfl . 3 Tr . ; H. Eleser ,
Naunynstr . 13, und in allen mit Plakaten belegten Handlungen .

339/7
Alle Genoffen und Freunde sind «ingeladen .

Der Ver . tnnd .

Achtung ! Achtung !

Schneider und Schneiderinnen !
Große öffentliche Versammlung

am Dienstag , den 8 . Dezember 1891 , Abends SVe Uhr prSz - ,
in Nieft ' s Salon , Wcberstr « 17 «

Tagesordnung :
I . Wesen und Ziele der Sozialdemokratie . Referent : Genosse Wilhelm

Liebknecht . 2. Diskussion .
Pflicht aller Kollegen und Kolleginnen ist es , in ihren Kreisen dafür zu

«gitiren , daß diese Versammlung gut besucht wird . 179/3
Die AgitationSkommissto «

der Schneider und Schneiderinne « Berlins .

Achtung ! Achtung !
Große öffentliche Versammlung

'

LäwmtUder Möbelpolirer und Berufsgen .
am Montag , den 7. d . M , Abends 8 Uhr ,

in Kuhlmey ' s Salon , Schönhauser Allee 28 .
Tagesordnung : 1. Die Vernichtung kleiner Existenzen durch das Groß -

kapital und die Maßregelung mehrerer Kollegen aus der Möbelfabrik von
Karl Müller , Schönhauser Allee 162a . Referent Kollege Kurth . 2. Diskussion .
3. Geschäftliches .

Die Kollegen und Berufsgenossen , und speziell der der oben genannten
Fabrik werden ersucht , der Wichtigkeit der Tagesordnung halber pünktlich und

zahlreich zu erscheinen . 232/11
Die Fachkommission der MSbelpolirer .

Fachverein der in Buchbindereien

n . verw . Betrieben beschäftigten Arbeiter .

Bereins - Vers ammlung

Verei « der Plätterinnen
nud verwandte » Berufsgenossen .

Große Mitglieder - Nersommlung
Dienstag , de » 8 . Dezember . Abends 8 Uhr ,

im Saale der Brauerei Bötiow , Prenzlauer Allee Nr . 242 .

Tagesordnung : 1 . Vortrag des Herrn Henning : „ Frauen -

Erziehung in alter und neuer Zeit . " 2. Diskussion . 3. Verschiedenes .
Die Mitglieder werden gebeten , zu dieser Versammlung recht zahlreich

zu erscheinen , namentlich werden die Plätterinnen der Firma Masse u. Buch -

holtz gebeten , vollzählig zu erscheinen . Außerdem macht es der Borstand den

Mitgliedern zur Pflicht , die Beiträge regelmäßig zu bezahlen .
245/13 _ Der Borstand .

am Montag , den 7 . d . M . Abends 9 Uhr ,
in Feuerstein ' s Salon , Alte Jakobstrasse 75 .

Tagesordnung : 1. Vortrag des Herrn Fiebig über „ Sprache ohne
Worte " . 2. Verschiedenes und Fragekasten . Ausnahme neuer Mitglieder .

Um zahlreiches Erscheinen ersucht
119/19 Der Borstand .

erem kr fapesirer
Montag , den 7. Dezemberr Abends S' /s Uhr ,

bei Feuerstein , Alte Jakobstr . 73

Grosse Versammlung .
Tages - Ordnung :

1. Vorttag . Referent wird in der Versammlung bekannt gegeben .
2. Diskussion . 3. Aufnahme neuer Mitglieder . Verschiedenes . 4. Fragekasten .

Gäste willkommen . Zu dieser Versammlung ladet ein .
383/10 Der Verstand ,

Große Versammlung
Ks Ugemm« ! ArKitttlMmrelns Berlins nl Mgegelld

Montag , de » 7 . Dezember , Abends 8Vu Uhr , bei Säger ,
Grüner Weg SS .

Tages - Ordn u n g
1. Vortrag von Frau Ihrer aus

2. Diskussion . 3. Aufnahme neuer Mitglieder .
Pflicht eines jeden Mitgliedes ist es ,

willkommen . Um zahlreiche » Besuch bittet

Velten über VolkSernährung .
4. Verschiedenes .

pünktlich zu erschemen . Gäste
102/40

Der Vorstand .

Große Versammlung
Ks Mgmmtn Arbeiter innennereins Berlins vnb Mgegenb

( Filiale Norden )
am Mittwoch , de « S . Dezember , Abends 8Vs Uhr , bei Knebel ,

Bavstraste Nr . 38 .
I . Vortrag des Herrn Theodor Metzner über die Feind « der

Arbeiterbewegung . 2, Diskussion . 3. Aufnahme neuer Mitglieder . 4. Ver -

' chiedenes . 1012/40
Gäste find eingeladen . Um zahlreiches Erscheinen bittet

Der vorstand .

Grohe öffentliche Versminlnng
der Ost - und West - Preussen

Sonntag , den 6 . d . M. , in Norbert ' s Festsälen ,
Benthstr . SS .

Tages - Ordnung :
1. Vortrag . Referent : Genosse Völlrel . 2. Diskussion . S. Verschiedene ?.

Nach der Versammlung : 237/9

Lomlltklivke » Beisammensein und Tanz .

iHaier .
Witgliederversammlnng derFMale I Süd

am Dienstag , den 8 . d . M. , Abds . 8 Uhr ,
im Lokale des Herrn Gründet , Dresdenerstraße UV .

Tages - Ordnung :
I . Wahl eines Delegirten zur Generalversammlung . 2. Verlesung der

gestrichenen Mitglieder . 3. Filialangelezenheiten .
Um recht zahlreiches Erscheinen ersucht 211/12

Der Veratand .

Achtimg , Goldschmiede BerL !

Greße öffentliche Versnmlnlnng
aller in der

Coli»- a . Silbemaambranche besch. Arbeiter v. Arbtttecknen
und verwandten Bernfsgenossen

am Dienstag , de » 8 . Dezember 1891 , Abends 8Vs Uhr , im untere »
Saale des Herrn Jeöl , AndreaSstraße Nr . 21 .

Tagesordnung :
1. Die Zwecke und Ziele der moderne » Arbeiterbewegung .

Referent Reichslags - Abgeordneter Herr August Debel . 2. Diskussion .
3. Bericht der Delegirten zur Streik - Kontrollkommission und Verschiedenes . —

Zu dieser Versammlung sind sämmtliche Prinzipale Berlins und der Vorstand
der Berliner Goldschmiede - Jnnung ganz besonders eingeladen . Das Erscheinen
aller Kollegen und Kolleginnen ist Pflicht . Zur Deckung der Unkosten findet
Tellersammlung statt . 183/1

Dis Agitationskommission .

Grtsverwaltnng
Kerlin II ( Nord ) .

Berbad kr fo Kslzkarkitilngs -Mkikev mii) «s KolMen
KMigtell Arbeiter Delltschltüibs .

| iÜF * Uersmmlttmrg
Dienstag , den 8 . Dezember , Abends 8>/s Uhr . im Lokale des Herrn Nehlitz ,
Bergstraße 12. Tagesordnung : 1. Vortrag des Stadtv . Herrn Borgmann
über : „ Die Maschine und die Arbeiterorganisationen . " 2. Verschiedenes und

Fragekasten . Um recht zahlreichen Besuch bittet Der Vorstand . 166/7

Ethische Gesellschaft.
Sonntag Abend 7 Uhr bei Gratweil , Kommaudantenstraße 77 —79 ;

Vortrag des Herrn Henning :
Iwan der Schreckliche , ein Blatt aus Rußlands blutiger

Vergangenheit .
Nach dem Vortrag geselliges Beisammensein und Tanz . Gäste ( Damen

und Herren ) willkommen . 330/18

Todes - Z�nzetgS - . . .
Allen Genossen und Genossinnen vi

traurige Nachricht , daß am 3. Dezewv «

nach kurzem Krankenlager mein inniA .
geliebter Gatte 411b

Herr Wilhelm Viereck
im 41 . Lebensjahre verschieden ist .

Die Beerdigung findet heute Nlw

mittag 2 Uhr aus dem Emmaus - KttsV
hose in Britz statt . Sein letzter Wunffl

um Bestattung auf dem Friedhofe d «

freireligiösen Gemeinde mußte leiWj
infolge meiner Mittellosigkeit unersM
bleiben . Um stilles Beileid bittet

Die trauernde Wittwe .

Todes - Anzeige ,
Am Dienstag , den 1. Dezember , vtt -

starb nach schweren Leiden unser treu »

Mitglied , der Schlosser SS9/4

Herrmann Klay «
Die Beerdigung findet am Sonntag ,

den 6. Dezember , Nachm . 3 Uhr , von

der Charitee aus nach dem Charsitv
Kirchhof statt . .

Die Kollegen werden ersucht , v»)

zahlreich an d. Beerdigung zu betheiligen -
Der Borftand d. Verbandes aller >-

d . Metallindustrie beschäft . Arbeiter -

Todes - Anzeige .
Am 3. d . M. verstarb unser Sang » '

bruder und Genosse

Hellmuth Hafft
im 26 . Lebensjahre an der Proletarid '
krankheit . Die Beerdigung findet a »

Montag , den 7. Dezember , Nachmittag -
3 Uhr von der Leichenhalle be»

St . Thomas - Kirchhofes ( BritzerChausiw
aus statt . 30 »

Gesangverein „ Unverzaat " .
Mitglied des Arbeiter - Sängerbundes

Am 3. Dezember verschied unser
lieber Kollege , der Schriftsetzer

Heinriob Falke
im 60 . Lebensjahre .

Sein kollegialer Geist wird im

Gedächtniß der Kollegen fortlebew
i Das Personal d. „ Naüonal - Zeitnng .

Die Beerdigung findet Dienstag
9 Uhr Vormittags auf d. Georgen -
Kirchhof ( Landsberger Allee ) statt .

Allen Verwanvt«?/ "Freunden und

Bekannten , welche meinem lieben Manu ,

unseren treuen Vater , dem Tischt "
zur Zeit Restaurateur , Gustav Ro! «-
die letzte Ehre erwiesen , insbesonveu
der freiwilligen Eanitätskolonne l "

Berlin , sage ich meinen besten Dane

Meinen werthen Gästen , sowie Nachb�
schast zur Nachricht , daß ich °

,
Schultheiß > Versandt » AuSsch **�
Oranienstr . 182 , vor wie nach weiw

führe und bitte daS meinem Manfl ir

schenkte Vertrauen auf mich zu über

tragen . Ww . Röse u. Kinder�

Freie Bereinigung der

Graveure u . Ciseleure .
Versammlung

am M o N t a g , den 7. Dezember �

Abends SV» Uhr , .
bei Bachmann , Dresdenerstr . *>-

Tagesordnung :
1. Seschästliches . 2. Diskussion . S . * #

schiedenes . 4lbb
78b Der Vorstaad .

DerArbeitSnachweis befindet sich d "

Kollegen Z w i r st , Ekalitzerstr . 123�-

Ein armer Familienvater , Arbe�
hat am Sonnabend Bormittag in
9. Stunde beim Geldwechseln am

buser Platz «inen Hundertmarkschs
verloren . Der Arbeiter ist infolgedelsi
seiner Existenz beraubt und auch "f,
Wochenlohn inne gehalten worden , >

daß die Familie mittellos dasteht . *

event . Fmder wird gebeten , im
esse der Familie denselben an
stehende Adresse abzugeben :

Herrm . Tauliu ,
Rixdorf ,

Steinmetzstr . 27 , Hof

Gute Belohuuua
erhält der ehrliche Fmder . Ein arw�
Mädchen verlor au , dem Wege Bel�
nien - Ufer —Kottbuser - User am 2. &• *

ein schwarzes Ledertäschchen mil Led�
griff , enthaltend ein rothes Lederporl
inonnaie mit blauem Futter , einlies�,
113 M. u. ein . Pfennige , einen Schlam '
einen Bleistift . Um Wiedergabe du

sehr , da meine Ehrlichkeit gefährdet ü-

Abzugeben Bethanien - Ufer 5, H. 2 *

bei Schum a ch e r

Erklärung . . . . .
Ich erkläre hiermit , daß die

Eintragung in die Wählerliste bei
Restaurateur L o ege , Fürbrmg�
straße 22 , aus Chikane ( ?) oder Vs*
sehen ( ?) erfolgt ist . Es ist wahrhe »�
getreu in der Liste bei Herrn Reita�
Klein , Schönleinstr . 6, einzuseb� '
daß ich für Dr . Z a d e ck gesiiisiL
habe . Ich vermuthe hierbei geschA�
liche Konkurrenz .

Ties zu meiner Rechtfertigung . „
A. Sackmann , Zeitungsspevt "u '

3 offener st r . 30 .

Die über den Malermeister
H. Grunow , hier , Magazinstr .

l '

im Wollschläger ' schen Lokale und ander »
wo gemachten beleidigenden A»ga�'
erkläre ich hiermit als von mir bo- '

willig erlogen . A. S . » Schillingst�

Verantwortlicher Redakteur : August EnderS iu Berlin . Druck und Verlag von Mag Babing in Berlin SW. , Beuthstraße 2.
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Korrespondenzen nud

ParteLnachrichten .
U

3um SituationSbericht über d i e Wahlbewegung
� « reise S t o l p - L a u e n b u r g , der i » Nr . LSS des

»vorwärts " veröffentlicht wurde , sendet uns der Erbpächter

in , � 0 m aug Venskow , Mecklenburg - Schwerin , ein Schreiben ,
welchem er zurückweist , daß in den drei Versammlungen , in

neu er präsidirte , die Sozialdemokratie verleumdet worden

iom
'
r ' lt um so erfreulicher , als weder von den drei Ver -

Wi? , Yen noch von Herrn P . Salchow in unserem Situntions -

5m,,
�' e Das Schreiben läßt übrigens über die

fi *, ? des Freisinns in jenem Kreise so interessante Schlag -
lallen , daß sich der Abdruck der markantesten Stellen ver -
Herr P. Salchow schreibt u. A. :

>, , » Die am 23 . Oktober in Kablitz , am 24 . Oktober in Stolp
am 2S, Oktober in Stolvmünde abgehaltenen Versammlungen

v. �""gimein »n deutschen Bauern - Vereins haben unter meiner

fA ■ t ® un� Verantwortung stattgefunden . Sie sind sehr wahr -
£wmjch nicht ganz ohne Einfluß auf das Wahlresultat gewesen ,a bekanntlich die letzten Versammlungen in einer Wahlbewegung ,

mn diese selbst auf dem Höhepunkt angelangt ist , erfahrungs -
»«ßig die ausschlaggebenden zu sein pflegen .

«tm �' " ähnt mag werden , daß die ganze Wahlagitation nicht
' wa don der freisinnigen Pateileitung , sondern von dem

�' gemeinen deutschen Bauernverein , und speziell
. " dem Zweigverein Stolp - Lauenburg , ausgegangen ist .

Baucrnversammlungen wurden in Kablitz , Stolp und
wlpmünde abgehalten . Der Kandidat Dan , ein westpreußischer
«»er , wie der Unterzeichnete ein mecklenburgischer Bauer ist .

n, " von dem Bauernverein Stolp auf Grund des Eisenacher
. . » Uirnprogramms , welches sich keineswegs mit dem frei -
iimigen Programm in allen Dingen deckt , aufgestellt als
. ° u er n kandidat und nicht etwa als freisinniger
jHndidat . In allen diesen Versammlungen , die unter meinem

�sitze stattgefunden haben , ist meinem Grundsatze entsprechend
Hermann , sowohl Freund wie Gegner , unbedingte und

» beschränkte Redefreiheit zugesichert und gewährt

.. Wir denkenden Bauern enthalten uns jeglicher Verleumdung .
Überlassen wir gerne jenen Leuten , die auf die Einfall

MWDWDDWWWWWWWWWWW
meinjunkerthum richten , sind ' wir in der Läge , matheniatisch

» Anhänger rechnen undrechni
' ß wahr sein . Unsere Angriffe
Munkerthum richten , sind wir

Wen

änger rechnen und rechnen können . Was der Bauer sagt ,
Unsere Angriffe , die sich gegen das herrschende

natisch de -
Die soziale Frage , soweit dieselbe überhaupt

ist, wird nach unserer , auf geschichtlicher , volkswirthschait «
» Grundlage aufgebauten Ansicht auf dem platten Lande ge -

Die Sozialdemokratie mit ihrem sogenannten Gcmeineigen -
T' " 1 an Grund und Boden würde , falls der undenkbare Fall
. " treten sollte , daß durch blutige Umwälzungen die Prinzipien
' »selben eine kurze Zeit zur Herrschaft gelangen sollten , sofort

der sog. Gemeinvewirthschastung des Grund und Bodens
Wdiglich zu Grunde gehen . Die Gemeinwirthschaft der Flur
fVpt unter allen Umständen die denkbar irrationellste Bewirth -
-astung des Bodens u. f. w.

Air wünschen nach unserm Programm bekanntlich die mögn. - -uir wunicyen nacy un > erm Programm velanniucy oie mog -
rasche und vollkommenste Zerschlagung der Großgüter i »

oste. kleine Besitzungen , d. h. die Besiedelung des
Ratten Landes mit einer zahlreichen , auf

- - -/ "* - - - -" ■■- v m - den fi - - - - — -

mdurch
ien No

v S e n e m , freien Grund und Boden sitzenden
\ alu krnbevölkerung , und glauben dadurch am ein -
sachsten und in der allein der menschlichen Natur und

den Menschen bildenden und fördernden Naturgesetze »nt -

Zechenden Weise dem Hinströmen der besitzlosen Arbeiter in die
teßstädte und Zentren der Industrie begegnen zu können .

, Daß Herr Dan nicht durch die Bevölkerung der Städte ,
! ' »dern allein durch die Bauern gesiegt hat , wird Ihnen bekannt

tn. Wenn wir von . Bauern " sprechen , so verstehen wir hier -
. »' «r alle Bewohner den platten Landes und der kleinen Acker -
h»dle , welche die Landwirthschaft entweder selbständig oder im

�hnvechältnisse betreiben . Wir vertreten nicht einen Geburts -
»and . sondern einen Berufsstand , nicht etwa nur die mit mehr

ad minder freiem Grund und Boden angesessenen Bauern im
. " Siren Sinne , sondern den großen Berufsstand der Landwirth
I�ast, soweit derselbe thatsüchlich als Gewerbe

J�perlich selb st arbeitend betrieben wird . Wir
Mhabenderen , gebildeteren Bauern sind mit den Landarbeitern

jacher Herkunst und haben unsere Brüder , Schwestern , Schwäger
a» entfernten Verwandten meistens unter denselben .

v , Wir fühlen uns daher auch eins mit denselben und wissen ,
»ß deren Wohlergehen auch unseren Jntereffen dient . " —

i . Für uns geht aus dieser Zuschrift hervor , daß der Freisinn
" lenem Wahlkreise noch gröberen Humbug getrieben hat , als

, "?» vermuthen konnte . Wer dem Bauer weismachen kann , daß
nn wirthschafllichcs Heil in der Zerschlagung der großen Güter

eine Menge kleiner Güter bestehe , der muß wenigstens
. Vvretisch mit dem Güterschlächter auf einer Stufe stehen . Daß

,
"

mittlere und kleine Bauer den Großgrundbesitzer als seinen

�Nhschaftlichen und politischen Gegner betrachtet , ist vernünftig ;
nil n demselben aber den größeren Besitz neidet , weil er ihn
„cht hm und nur selber haben will , muß Jeden kalt laffen .

venso wenig wie es uns einfallen könnte , den Proletar der

1* 1 ium Hatzsvesitzer zu machen oder solchen Wünschen Vor -
chitb ju Bisten , ebenso wenick kann es uns in den Sinn kommen ,

Privateigenthums - Bestrebungen der Bauern auf Grund und
ttchben irgendwie förderlich zu sein . Die Erde gehört nicht den

Schern, sondern allen Menschen ; privates Eigenthum an Grund
bd Boden ist Niemandem zuzubilligen . Das Privateigenthum

» Grund und Boden nützt auch dem Bauern in der Zeit der

?"dwirthschast nichts mehr , wenn er Klein - oder mittlerer Be -
' mr ist . Er bleibt Sklave des Kapitals , dessen rücksichtslosester
; ?uti )chet Ausdruck die freisinnige Partei ist . Das müßten

Tintlich auch die „gebildeten " Bauern des Herrn Salchow wissen

{"7 Üe wissen es aber , wie obige Zuschrift zeigt , noch - nicht uud

» Nüssen wir Herrn Salchow leider sage », daß er und seine

«. isinnungsgenossen einfach Opfer sind der politischen Bauern -

�"ger-GeseUschaft, so sich deutscher Freisinn nennt .

i . BreSlan . Wie in Nr . 2S1 ' des „ Vorwärts " gemeldet wurde

am LS. November in der „Concordia " , das größte Lokal ,
os der Breslauer Sozialdemokratie zur Verfügung steht , ewe siark

fluchte Versammlung abgehalten . In den Bericht über diese

Wsamnilung hat sich insofern ein Fehler eingeschlichen , als an

Z? Stelle des gefaßten Haupt beschlusses irrthumlich d,e

Olive zu diesem Beschlüsse gesetzt worden sind .

i . Ter eigentliche Beschluß hat folgenden Wortlaut : „ Die

Absige sozialdemokratische Versammlung erklärt sich mit den

Ausführungen der Delegirten , der Genossen Winkler und Gieß -

ZW . bis auf ihr Vorgehen in Bezug auf den

! u? lrag Kunert einverstanden , erkennt das Vorgehen

iiÜ Parteivorstandes an und erklärt sich mit den prinzipiellen
h�o taktischen Beschlüssen des Parteitages einverstanden . Erst

d. ran reiht sich die Knnert ' sche Begründung , welche »n Nt 281

hlu "
""Porronrtf " ' zum Abdrucke� kam . Zum Schlüsse heißt

" » nn im Vorwärts " : „ Das Resultat der Abstimmung
m es
wurde

mit anhaltendem starkem Beifall aufgenommen und dann die
Versamnilung mit begeisternden Hochrufen auf die Sozialdemo -
kratie geschlossen . " Das hierin enthaltene „ und dann " ist insofern
unrichtig , als nach den lebhaftesten Beifallsbezeigungen bei
Bekanntwerden des Resultates der Abstimmung noch weiter ge-
tagt wurde , und die Wahl der Vertrauensmänner , der Genossen
Burkert und May , sowie die der Delegirten zum schlesisch-
posenschen Parteitage erfolgte .

» »

Wie gelogen wird . In einer vorigen Sonntag in D o r ' t -
m u n d stattgeyabten ultramontanen Versammlung . in welcher
der Redakteur Lensing von der katholischen Zeitung „ Tremonia "
einen Vortrag hielt , wurde die ungeheuerliche Beschuldigung aus -
gesprochen , der bekannte Bergarbeiterführer S ch r ö d e r habe
während des Streiks von 1889 von den Bergwerks - Be -
s i tz e r n VOOO M. erhalten , wahrscheinlich um für die Bei -

legung des Streiks thätia zu sein . Es wurde der Bergassessor
Tillmann in Dortmund als die Person bezeichnet , welche Schröder
das Geld gegeben haben sollte . In der „ Tremonia " vom 2. De -
zember erklärt nun Herr Tillmann , wie die Bielefelder „ Volks -
wacht " berichtet , daß an der ganzen Sache kein wahres
Wort sei .

« »

Brauuschweig . Um den' bei der letzten Stad tver -
ordneten - Wahl der dritten Wählerklasse des August - Stein -
thor - Bezirks errungenen sozialdemokratischen Sieg zu würdige » ,
ist zu beachten , daß gerade in diesem Bezirk die Bourgeoisie am
stärksten vertreten ist . Da nur Bürger das Wahlrecht haben , kp
sind die Hälfte der Reichstags - Wähler , fast ausschließlich Arbeiter ,
von den städtischen Wahlen ausgeschlossen . Zur dritten Wähler -
klaffe gehören alle diejenigen , welche ein Einkommen bis4Z�0M .
einschließlich haben . Bei der Wahl im fraglichen Bezirk hatten
wir 1886 övl ( gegen 739 ) Stimmen , 1388 879 ( gegen 883 ) , 1899
663 ( gegen 889 ) und diesmal erhielt Genosse Gunther , der Ver -
leger des „ Volksfreund " , 1984 gegen 849 Stimmen .

Gegründet wurde ein sozialdemokratischer Wahlverein
für den 29 . sächsischen Reichstags -Wahlkreis . Der Sitz desselben
ist Ehrenfriedersdorf .

Verlnnrnrlunge » .
Die Maler n » d Anstreicher hielten am Mittwoch Abend

eine öffentliche Versammlung ab , in welcher der Reichstags -
Abgeordnete Heine über einige in gewissen Jndrustrien häufig
vorkommende Krankheiten sprach . Er ging kurz auf die Bleiweiß -
krankheit ein , die außer bei den Malern namentlich bei den in
der Bleiweißsabrikation beschäftigten Arbeitern auftritt . Ihr
ähnlich ist die Erkrankung der in der Spiegelindustrie beschäftigten
Arbeiter durch Quecksilber - Vergistung . In beiden Fällen werden
die betroffenen Arbeiter - nach mehrmonatlichem Krankenlager
Krüppel . Der Bundesrath hat Bestimmungen erlassen , deren
Beobachtung und strenge Durchführung hier sehr viel nützen
könnte ; aber sie stehen auf dem Papier , befolgt werden sie nicht
und das Elend in den genannten Fabriken ist nach wie vor das -

selbe. Aber eine viel schlimmere Krankheit als die vorgenannten
ist die Phosphor - Nekrose , der die in der Zündhölzchen - Fabrikation
beschäftigten Arbeiter verfallen . Der Mensch verfault
dann bei lebendigem Leibe , und zwar von der Kinn -
lade an . Der Bundesrath bestimmte daher , daß kein
Kind in dieser Industrie beschäftigt werden dürfe .
Nun denke man sich den Edelmuth der Fabrikanten , welche alles
Mögliche anstrengten , um das Verbot rückgängig zu machen . Sie
sagten , sie könnten ohne Kinderarbeit nicht bestehen . Also im
Interesse des Profits sollen die Kinder Opfer jener furchtbaren
Krankheit werden . Ebenso mörderisch wie diese Krankheit sind
diejenigen , welche bei der Fabrikation des Echaumgoldes , der
Bronze , die von den Malern gebraucht wird , der echten sowohl
wie der unechten , ferner in der Schieferindustrie und der Achal -
schleiferei entstehen . Wie ist nun ein solcher Zustand aus der
Welt zu schaffen ? Tie bundesräthlichen Bestimmungen haben
nichts geHolsen , theilweise ist es noch schlimmer geworden , indem
man infolge derselben Hansindustrie einführte . Das einzige
Mittel ist die Uebernahme solcher Industrien auf den Staat .
Der schweizerische Bundesrath , der mit seinen Verhütungs - Be -
stimmungen ebenso wenig Erfolg erzielt hat , wie der deutsche ,
hat am 29. November er . eine Bolschaft erlassen , in welcher
er ausführt : Da alle Maßregeln nichts gefruchtet ha bin ,

o bleibt uns kein anderes Mittel übrig , als die Uebernahme der
treichholz - Fabrikation auf den Staat ( die anderen oben

erwähnten Industrien giebt es wohl bei uns , aber nicht in der
Schweiz ) . Das ist aber der erste Schritt zum Sozialismus , denn
nicht , um Ueberschüsse zu erzielen , sonden um die Arbeiter — in
diesem Falle zum großen Theil Mädchen ! — vor schrecklichem
Siechthum zu bewahren , erfolgt die Verstaatlichung der Zünd -
Hölzchen - Jndustrie . Wenn nun in der Schweiz diese Uebernahme
durchführbar ist , so sollte sie es auch in Deutschland sein ; hier
müßte dann aber auch die Bleiweiß - und Spiegelfabrikation ,
dann die nicht weniger gesundheitsgefährliche Feilenhauerei und
Achatschleiferei verstaatlicht werden und , wenn das ge -
schehen ist , die Zementsabrikation und der sicher ge¬
fährliche Betrieb der Bergwerke . Mit dem Vortrage
eines Gedichts , das mit dem Refrain schloß : „ Wir
wollen einzig die Moral , daß Menschen nicht mehr hungern
müssen " , endigte Redner den Bortrag , für den ihm die Ver -
sammlung durch lebhaftes Bravo dankte . Von einer Diskussion
wurde Abstand genommen und sofort zum dritten Punkt der
Tagesordnung übergegangen , „ der Frankfurter Kongreß und
Wahl der Delegirten " . Herr R e tz e r a u besprach die drei Pro -
grammpunkte . Es wird sich handeln um den Ausbau der
Organisation , um die Streikfrage und die Frage der internatio -
nalen Vereinigung . Letztere sei vielleicht noch verfrüht , aber die
Streikfrage müsse um so kräftiger in die Hand genommen werden .
Man habe durch regelmäßige Wochenbeiträge eine Arbeitslosen -
Unterstützung zu schaffen und zunächst die Verhältnisse in der
Provinz zu bessern , dann würde nach der Großstadt , wenn diese
in einen Streik eintrete , nicht so viel Zuzug kommen . Herr
Hohlwegler wies darauf hin , wie traurig es iu der Provinz noch
bestellt ist . Während in Berlin die Maler schon die Einführung des
achtstündige » Arbeitstages in Erwägung ziehen , wird in derProvinz
noch vielfach von 6 Uhr Morgens bis 3 Uhr Abends oder von
8 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends gearbeitet , lieber 89 pCt .
der Maler arbeiten Sonntags und 41 pCt . arbeiten noch Ueber -
stunden .

Die Kehrseite ist die Arbeitslosigkeit : 89 pCt . sind im Winter
ohne Arbeit , und zwar bis zu 299 Tagen ( in Berlin ) und dabei
hat ziemlich die Hälfte der Kollegen 6 Wochen bis zu 6 Jahren
die Fachschule besucht . Im Sommer sind 48 pCt . der Kollegen
auch mehr oder weniger arbeitslos . Hieraus ergiebt sich ohne
Weiteres , daß zu allererst und mit größler Energie nach Ab -

kürzung der Arbeitszeit zu streben ist und die große » Städte
dazu beitragen müssen , daß in den kleinen Städten die Arbeits -
zeit verringert wird . Nachdem dann noch längere Zeit über die

Frage , ob man sich der Hamburger Bau - Union anschließen

oder eine selbständige Zentralorganisation bleiben solle ,
diskutirt worden war und die Redner sich zum
größten Theile für das Letztere ausgesprochen hatten ,
wurde die weitere Debatte vertagt . Der Vorsitzende machte be -

kannt , daß er 399 M. den B u ch d r u ck e r n übergeben habe ,
was die Versammlung mit Beifall aufnahm . Herr Lieb ers

brachte unter Hinweis auf die schreckliche Ausbeutung der Weber

noch die folgende Resolution ein , welche angenommen wurde :

„ In Erwägung , daß die immer mehr sich vervollkommnende
Technik in der Textilindustrie und die immer mehr um sich
greifende Znchthausarbeit die ungenügenden Erwerbsbedingungen
in der Textilindustrie verursachen , beschließt die heute in Orschel ' s

Festsälen tagende öffentliche Versammlung der Maler und An -

streicher , nur solche Wirkwaaren , wie : Strümpfe , Jacken , Westen ,
Hosen u. s. w. , zu kaufen , welche mit der Arbeiter - Kontrollmarke
resp . - Stempel versehen sind . "

I « einer öffentliche » Bersammlunfl der Klempner
hielt am 29. November Dr . Lütgen au einen Vortrag über

Gewerbe - Schiedsgerichte . In der Diskussion sprach Herr Selchow ,
welcher insbesondere die Jnnungs - Schiedsgerichte lritisirte . Hier -
auf gab Herr I ü n g e l den Bericht der Revisoren über die

Geschäftsführung der aufgelösten Lohnkommission und beantragte
für den Kassirer Decharge , welchem Ersuchen von der Versamm -
lung entsprochen wurde . Darauf theilte Herr Wilkens mit ,
daß die Agitationskommission aus den Kollegen Köhler , Selchow ,
Neumann , Jungmann , Jaschintzky , Krause , Gerisch , Boges , Franz
und Wilkens besteht . Hierüber entspann sich eine lebhafte De -

batte , in welcher von einzelnen auch vertretenen Branchen der
Metallarbeiter der Antrag gestellt wurde , die Agitationskommission
aufzulösen . Die Herren Förster , Schmidt und Selchow
legten der Versammlung klar , welche Erfolge die Lohn - resp . die

Agitationskommission in den größeren Bauwerkstätten in letzter
Zeit erzielt hat . Herr Köhler führte aus , daß es eine Un -

Möglichkeit sei , die Bauklempner der größeren Werkstätten zu
einem Metallarbeiter - Verein heranzuziehen , während dieselben
dem Fachverein der Klempner angehört ' hatten . Aus diesem
Grunde sei es nothwendig , die Agitationskommission bestehen
zu lassen . Derselben wurde darauf das Recht zuerkannt , unter
den Kollegen auf Listen Gelder zu sammeln und Versammlungen
einzuberufen , in welchen Werkstatts - und öffentliche Angelegen »
heilen zur Sprache kommen sollen . Die Versammlung wählte
dann Herrn Spanholz zum Vertrauensmann und die Herren
Franz , Gottgetreu und Drange zu Revisoren . Im
Weiteren theilte der Vorsitzende mit , daß auf Beschluß der letzten
öffentlichen Versammlung das Bureau die gefaßten Resolutionen
den Klempnermeistern Frd . Peters , Thielemann uud Karney zu »
gesandt hat , man könne mit den in der Peters ' schen und Thiele -
mann ' schen Werkstatt erzielten Erfolgen zufrieden sein . Bei Herrn
Thielemann sei eine höhere und geregelte Lohnzahlung zu ver -

zeichnen , während bei Herrn Peters die Arbeitszeit ohne Lohn -
abzug verringert worden wäre . Der Klempnermeister Herr
Karney . Teltowerstraße , hat dagegen folgendermaßen ge -
antwortet :

„ Herrn Klempnergesellen Köhler , hier .
Auf das mir unterm 9. zugegangene Schreiben erwidere , daß

ich den Wünschen meiner Gesellen - bis jetzt stets entgegen ge -
kommen uud ich der Ueberzeugung bin , daß die Gesellen , welche
leistur gSfähig sind , bei mir mehr verdienen , wie Ihr Bureau
anstrebt . Auch glaube ich , daß meine Arbeiter mindestens «inen

gleichen Verdienst aufweisen können , wie die des Herrn Hof -
Klempnermeisters Thielemann , welchen Sie in Ihrem Schreiben
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erwähnten . Selbstverständlich bezahle ich nur nach den Leistungen
eineZ Jeden , denn es würde sicherlich den geübten Arbeiter ,
welcher 30 —36 M. die Woche verdient , unzufrieden machen , wenn
der Faule und Ungeübte mit ihm aus gleiche Stuse gestellt würde .
Bis heute sind von meinen Leuten keine weiteren Wünsche
geäußert . Achtungsvoll Karney . "

Sämmtliche Redner sprachen sich dahin aus , daß der Brief
des Klempnermeisters Karney unzutreffend sei . Die von dem -
selben gezahlten Akkordpreise wären um 10 —2 ( 1 Pf . pro Quadrat -
resp . laufenden Meter niedriger als in anderen Geschäften resv .
in der Thielemann ' schen Werkstatt ; auch die Güte der Arbeit
leide unter den niedrigen Akkordlöhnen und dem Submissions -
wesen . Es wurde dann folgende Resolution einstimmig an -
genommen :

„ Die bei Feuerstein am 29 . November tagende öffentliche
Versammlung der Klempner nimmt Notiz von der Antwort des
Klempnermeisters Herrn Karney und verurtheilt nach Mittheilung
verschiedener Kollegen der Werkstatt des Herrn Karney die dortige
Lohnzahlung und die Akkordpreise . "

Dies « Resolutton wird Herrn Karney zugesandt .

Vviefkcksten dcv Meimlikitm .

E . B . 100 . Das läßt sich mit Bestimmtheit nicht vorher -
sagen ; stellen Sie den Antrag auf Gewährung eines Auslands -
passes und geben Sie an , weshalb Sie voraussichtlich nicht zu
dienen brauchen .

M . 5 . Ein Kegelklub bedarf überhaupt nicht der Polizei -
lichen Anmeldung .

CT. A. Jtbg . Es ist sehr wohl möglich , daß Sie stei -
gesprochen werden . Eine Beschwerde an den Laudrath wird aber
trotzdem keinen Zweck haben .

Langestr . 108 . Ihr Arbeitgeber muß Ihnen ein Drittel
zur Krankenkasse beisteuern und hat sich sogar strafbar gemacht ,
indem er mit Ihnen die rechtlich nicht giltige — Vereinbarung
traf , daß er keine Beiträge leistet . Die Klage gegen ihn ist beim
Amtsgericht , nicht bei der Gewerbedeputation anzustrengen .

Waßmannstraße . Die angemeldeten Patente werden nach
wie vor bekannt gemacht .

Tempelhof , Friedrich » Wilhelmstraße . Das Mädchen
könnte allerdings ihren Vormund auf Schadeiiersay verklagen ,
wenn sie durch die grundlose Vorenthaltung der Einwilligung
keine Stelle erhalten konnte .

A. K. , Chausseestr . Wenn Mehrere sich verabredet habe »
ein Loos für eine Ziehung zu spielen , so ist der Gewinn st' i

Alle gemeinschaftlich , selbst wenn Einer eine 5ilaffe nicht mit be-

zahlt hat . Es kommt aber natürlich aus den Inhalt der 6 *

troffcnen Verabredung an .

H. W. 30 . Wenn Ihr Verein sich von allen politischen
Zwecken fernhält , so bedarf er nicht der polizeilichen Anmeldung '

Anderenfalls würde aber der Verein aufgelöst werden , da du

Herren Mitglieder wohl noch sämmtlich Schüler oder Lehr -

lrnge sind .
M . « . L. 30 . Ihre Darstellung läßt nicht erkennen , oo

überhaupt ein Betriebsunfall vorliegt , ob Sie unter das Unfa?-
Versicherungsgesetz fallen k . Zu mündlicher Auskunft sind » U

bereit .
C . A. , Thurmstraße . Verklagen Sie dm Schlafkollegi»

beim Amtsgericht , resp . beantragen Sie dort den Erlaß ein�
Zahlungsbefchles und , wenn ihm letzterer zugestellt ist , nach

U Tage » eines Vollstreckungsbefehles . Die Eltern haften nicht
für die Schuld . Da letztere aber in drei Jahren verjährt ,
es rathsam , daß Sie sich für spätere Zeit , wo dersetbe vir

etwas geerbt oder erworbm hat , sichern .

' ■" T- nill . BI
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Schriften u. Reden , 2 B. . 6, —

Eantsky , K. , Marx ' s Ökonom .
Lehren

. . . . . . .

2, —
— , — Thomas Moore u. seine

Utopie

. . . . . . .

2,50
Köhler , 0. , Weltschöpfung u.

Weltuntergang . Entwicke -
lung von Himmel u. Erde
auf Grund der Naturwiffen -
schasten

. . . . . . .

3,60
l - ange , F. A. , Die Arbeiterfrage 5, —
Lanykavel , Dr. B. , Der Mensch

tt . seine Rassen . Reich illustr . 5,50
lledkneobt , Wild . , Robert

Blum u. seine Zeit . . . 2, —
— , — Fremdwörterbuch . . 3, —
Lissagary , Geschichte der

Kommune von 1671 . . . 3, —
Marx , K. , Das Kapital . Kritik

der politischen Oekonomie .
B. l , 4. Aufl . , Halbst , . . 11,50
B. II . Halbfrz . . . . .10,50

Mignet , Geschichte der franz .
Revolution v. 1789 —1804 2, —

Morgan , Lewis E. , Die Ur¬

gesellschaft , Halbfrz . . . . 7,25
Fallesks , Die Kunst des Vor -

trags . . '

. . . . .

4, —
Petzler , J . A. , Die soziale Bau¬

kunst , 2 B

. . . . . . .

4, —
Schippel , M. , Das moderne

Elend und die modern «

Uebervölkerung . . . . 2, —
Stern , J. , Die Philosophie

Spinoza ' s

. . . . . .

1,60
Zimmermann ' » , Dr W. Großer

Deutscher Bauernkrieg . Her -
ausgegeben von W. Bios ,
reich illustr . . . . . . 3,70

Bei Bestellungen von auswärts ersuchen wir um vorherige Einsendung
des Betrages .

ftAUlKAnMMM C- l - übeke , Goldschmied ,

Soiawaaren im,
Echtes Lv inZmelen- , Mi' , Mer- , n. AlseMwum

zu Fabrikpreisen . 1610L

Dreireihige Aarallen Ketten von 6 M. an , dito Ohrringe von 2 M. an ,

dito Kroch « » von 2 M. an , Armbänder von 3 M. an , Khrketten von 3 M. an ,

King » von S M . an , Kinge mit echten Kritlanten von 16 M. an bis zu

den feinsten Genres unter schriftlicher Garantie ,

?ravi ' ! iiK« von 6 M. an in allen Weiten vorräthig .
Kitbervergoldete Trauring » 1,50 und 2,50 M .

Billigste Bezugsquelle .

Beederstoffe I
Gardinen , Teppiche » Käuferstoffe ,

Flanelle , Damen - und Herren - Westen ,
seidene und halbseidene Vaedeue� , �rdeitsdsmüöll .

H - Marcus ,
5 . « einickendorfer Straß « jtr . S.

Feste Preise .

« 1 h _ Alfred Jordan , Müllerstraße 176 »
£ . 2iäBlaMlsGilGI� mr Theiizahlung gestattet . - WM 1S61L .

f & hm & Simon , 57,
zwischen Oppelner » und Falckensteinstraße .

" chi f aj

Ii so .
Der Weihnachts - Ausverkauf hat bereits

begonnen und offerire zu ausserordentlich billigen Preisen .

Große Posten Kleiderstoffe , Leinen , Wäsche . Trikotagen , Woll « und Posa -
mentier - Waaren , Herren - , Damen - und Kinder - Konfektion , Pelzwaaren , Bett -
federn , �pielwaaren u. s. w.

Devise : Groh . r Umsatz . Irleiner N« tz « n . . �" si�S� bewÄrtes
Strena rerlle . ante Maaren zu den biULgsten Pretjen .

luf jedem Gegenstand steh : der Verkaufspreis dentlich mit Zahlen , es
kann Niemand übervortheilt werden . Feste aber billige Preise .
3 ® r Gtrumpfwaaren mit Zloutrollstempel sind be » uns

zu haben . t1588L

•%55•J| Ö»a • • -» , '■i*-..' ' r. ' U* *

Die

Amerikanischen
W' i -H' - ' rpy-' ' ' ' -

ia Spandauer - Brucke ia

Skalitzerstr . 39 und tstfienerstr . 69

bringen hiermit zur Kenntniß des geehrten Publikums , daß sämmtliche

Winter - Garderobe

erren und Knaben
wegen Aufgabe der Läger

ausverkauft
werden .

Preise enorm billig .

Besonders geeignet zu

V»idii »i ! llk - LösckMll «a >

3 Mark
1 Fenster Tüll Gardinen und 1 Paar Gardinenhalter . . . 8 Uitz .
1 Tischdecke m. Schnur u . Quasten , 3 Sophadecken , ISophakissen st MK .
l PaarDamen - Gakimo - Kose » , languettirtu . lDamenunterrock st Wir .
2 Paar gewebte Herren - Uirterhosrn u. 2 Gesundheitshemden st illk .
1 Vbrrtzemd m. lein . Eins . ,2lein . Krage », IPaarZUanschetten 3 Zill , .
1 Zvaffrl - Kettdecke , 1 lein . Tischtuch u. l/e Dtzd . Taschent . 3 Mi, .
1 Dtzd . Irinen »Mischt . m. Bordeu . �! iDtzd . reinl . Handtücher

Camilla , Damen - Kteiderstoff

. . . . .

llardstoff in geschmackvoller Ausführung
lelsan , zu Gesellschastszwecken . . . .

67/3 Fortsetzung des Uerlranfs
der 211 A lVirtt etwas unsauber

durch gewordenen w

UlsmltK " • Ä' . WiSSÄ ' '
Vr Dtzd . Herren « od . Damen - Nachthemd . aus Hemdentuch , jetzt st u. 4 W.
Reinl . Kettlaken ohne Uaht , 2 Mlr . l . 50 Mk. ,in Hausmacher 1,80 M.
»/ « Dtzd . prima Hauvmachrr - Tischtücher , vorzüglich in der Wäsche ,

jetzt nur st Mk . Ein Posten prima Va Mlr . breite Damast - Hand¬
tücher , Vt Dtzd . jetzt 3 Ulh . Enal . Tüll - Gardinen , etwas un -

sauber , in vorzüglichen Qualitäten , ficft « von 10 —20 Mir . i 35 , 45 ,

55 Psg . Werth das Doppelte . Teppiche , die nur feucht geworden ,
wenig unansehnlich .

Pttstt , « Ml , StoMn , KiSSÄ Ä S: W
Albert Margoninski , Älltzlttft . ZZ, <p. SW

Sendungen nach auswärts effektuiren prompt geg . Nachnahme .

1 �mo . lrrnenrzvw

1 Robe | Ii
3 MK .
3 Mir .
5 MK .
0 MK .

Woaren .

K. Lupere�uL�i , WlicheZahke, zvöMe! lKr. 1ijZ,ll .

Billigste Bcsngsgnelle kür

- il . Silber-
Maaren

bei Otto Brunckow ,
Goldarbeiter .

Mullerstr . 178 . ( Weddmgplatzl -
WWO Reparaturen reell u. billig . �0

KoK- IsbaKe .
Orösils Ansvadl , dilUgsie Breis « �
sämmtl . im Handel befindlichen Tabalw
1531a

Hemr . Frank ,
Brunnenstr . 141 - 142 -

sWpich- l
" l
s.l8

mit kleiitll Webesehler«
darunter wirklich schöne Exemplare
Sopdagrösse nur 5, 6, 8, 10 —12 »■

Salongrösse nur 15, 20 , 30 —SO» -

SSaalgrösse

nur 30 , 40 , 60 —100 ■■ 9

Pottbren , Läufer , Tiscbdeckea, !
Schlaf - und Reisedecken bilUS - l

Versandt streng reell gegrn

I
Uachn . » . SO M . an fraiw " " a

Waaren - Katalog
reich mit Elnstrattonen u. Prod >°

gratis u. franko , l " 40
�

iJfpi�ieöcrciS . ÜHgerJ
A�Krrli» S. , Vranienstr . 4��

Meine Freunde und
bitte ich , für mich bestimmte
liindsr » Ark « it « n nach wie vor

folgenden Genossen mit Angabe
Adressen abzugeben : Patlorke , Ju " .

straße 1; ßoebel , Katzbachstt . Ii , j..
Schulz , Eigarrengesch . , Kottbuser W �

Schweitzer , Eigarrengesch . , Dresde « .

straße 53/54 ( City - Passage ) ; 0.

Breslauerstr . 27 ; Gnadt , Brunnenstr . ,
Znbell , Naunynstr . 86 .

Constaniin Janiszea, ®* 1 »

Buchbinderei ,
Aottbaser Damm 90 , Hof

WKanarienhähne , feinste Sänger , �
p stehlt allen Genossen zu bist . P�,'

F . Schulz , Wilhelmshöhe Nr .

an der Belle - Allianeestr . i� ,

BUt WAHM « norm billig 1

toMHmll !
( MT Eilt Berliner , den » nur

Ueberzeugung macht wahr , da »

, kein Geschäft der Welt mit dem

IMT Riesennnternehmen
ve »

| Kleider -Pascha ein « Konkurrent
bestehen kann . 1651 l-

«rotzerMaNen- Auonerkaos- '
Alles viel billiger wie überall !

|\w*v»

v*; I* | »u. « a.
25 M. ) , Jetzt 8 und 10 M. . „

fWT 10 000 Minter - palet - t *
viel billiger wie bei der Konkurrent -

sonst SO M. , jetzt nur iL M-
VST lOOOOMinter pal - t - t »

sonst 40 M. , jetzt nur 15 M-
JET 10 000 Winter - Paletots

1 u. Pellerinen - Mäntel , das Nobelm
I ( sonst 60 u. 70 M. ) , jetzt nur M'

I 18 , 20 , 24 , 27 , 30 M- .
15 000 elegante Jacket - u. Nock

Anzüge ( darunter die feinste»
Kammgarn- Gesellschafts - u. Tra » '

Anzüge ) jetzt nur 8, 10, 12, ! »'

IS bis SS M. 81V 0000 Schlaf'
röcke , 8000 Hosen , einzelne Rffis
und Jackets halb umsonst .

6000 Knaben - und Burschen '

j Paletots u. Anzüge , jetzt spottbill ' d
Kleider - Pascha

genannt : Der billige Man » -
32 . Rosonthalerstr . 32.

Ecke Kophienstr . , EckladeN '
Man achte auf 32 und Eckladen .
Abends tagesh . elektrisch Lichf

LlUlabrn !



di

! *' ■

üeRestbeatände d. zurückgesetzter

Teppiche
1 mit kleinen WebefeMern

verkaufe jetzt auch an Private ! !
� a 5, 8, 12, 15, 25 , 40 —100 Mk . i
{ Gardinea ) Tischdeck . ,PortiÄren etc .

'

Emil Lefevrc
Berlin S�Oranienstr - lSS .

| Waaren- Katalog ! Reich illustrirt ,

20�Sci! enftl�k�franko.

Killig , reell u . gut .
43v WodieVranirnstraKrführt
*( $1 Ist Jtr . 1 12 Jahre etablirt

A- Grüger , wohl renommirt ,

Laterna magica
und 1617L

| Nebelbllder -

Apparate
eigeaer Fabrik , billigste
Quelle , auch einzelne

Bilder billig .
MR W. Handke ,

�«idert - Ktr . 72 , Hof pari , links .

l

Gardinen !

Steppdecken !
kauft man am

billigsten
in der Fabrik von

I . BpSänn ,
( Stadtbahnhos Börse) .

Das Gute wird importirt
Noch Besseres selbst fabrizirt
Alles sein reparirt sl836
Geölt und renovirt .

Wenn DeinerUhr was passirt
Die alte Zwiebel Dich aenirt
So sieh ' , was Kröger Neues

führt ,
Kaust , und Du bist enchantirt .

Jede Uhr �

ZU reparireu und zu reinigen kostet bei

?sns unter Garantie des Gutgehens nur
* Ül . BO Pf . ( außer Bruch ) , kleine
Reparaturen billiger . Lager aller Arten
»euer und gebrauchter Uhren . Verkauf

äjf erstaunlich billigen Preisen . 421 .
Rothert Ä Stolz , Uhrmacher .

» « dreaaftr . 68 , Ehauss - rstr . 78 ,
3. Geschäft : « haussrrstr . » 4 .

» ellskes

kiekt
geben Domcke ' s Gas

selbsterzeug . Lampen f.
Schlossereien ,

Schmieden , Putzer ,
Schlächtereien ,

Gas - n. Wasserrohr -

leger , Bäckereien etc .
Stnrmbrenner

f. Arbeiten im Freien .
Eiaoäther billigst .

L. Domcke ,
Berlin N. ,

Fothringerstr . 44 .

Am Goldschmidti |
Spandauerbrücke 6,

am hiesigen Platze bekanntlich
« roßte AnoMahl . Karantirt

sicher brennende Tabake .
Streng reelle Bedienung , billigste
Preis »! Eämmtliche im Handel
besindl . Rohtabake sind am Lager .
4. Geldscbmldt , Spandauerbr . S,

am Harke ' schen Markt . l74 "

�8 ist. . . mir gelungen ,
Sommer auf mehreren Auktionen

hochelegante Herren - Winterpaletots ,
M hochfeine Damen - Winter - und

Regenmäntel , 4S0 hochelegante Knaben «
bnb Mädchenpaletots , 400 hochfeine
Perren - und Knabenanzüge , und 1200

hochelegante Herren - und Damenstiefel
' b Lack- , Roß - und feinstem Kalbleder

� erwerben , und verkaufe ich , um bis

Weihnachten damit zu räumen , zu er -

siaunlich billigen Preisen . 15361 -

kucke ,
Leander - Strasse Nr . 9

< « ch , der Kchmidtsiraße ) .
� Tamen - Wintermäntel das stuck
v ° n 5 M. an .

' "

Stück von 8

THEODOR FRICKE
3öfvisltöoi *it - it « k » Ä> kru » npftv « nrett Fobrik . Vevlitt

' . . . . .* ' " '

174. t , West : ZmmWM 1.

Tricot - Damen - Taillen
Winterstoff mit eingewirktem Futter

von 2,50 —7,50 Mark .

UormalHemde »
Gr . 1 2 3 4

Merino . . 1 . 50 1,60 1,75 1,90

Halbwollene , 3,50 4,00 4,50 5,00
Reinwollene . 4,50 5,00 5,60 6,00

Normal - Hofen
Gr . 3 4 5 6 7

Merino . . 1,40 1,50 1,60 1,75 1,90

Halbwollene 2,50 3,00 3,50 4,00 4,50 1

Reinwollene 4,00 4,50 5,00 5,60 6,00

Unterjacke »
für Herren und Dame »

Mr . 4 5 6 7 S

O. SS 1,10 1,40 1,70 1,90
1,55 1,85 2,15 2,45 2,75
2,75 3,00 3,25 3,50 3. 75
2,75 3,25 3,75 ch25 4*75

Merino . .
Vigogne . .
Angora . .
Reinwollene
Respirations

Angora . , 2,75 3,00 3,25 350 3,75

Winter - Unterhosen
mit einfachem Bund

Gr . 4 5 6 7

Ungebleicht . . 1,10 1,85 1,60 1,90
Merino . . . 1. 25 1,50 1,75 2,00
Starke Merino 2,25 2,50 2,75 3,00

Herren - Westen
links und rechts gesirrckt , mit und ohne

Muster ,
2,75 , 3,00 , 4,00 , 4. 50 , 5M 6,00 ,

7,00 , 8,00 .
_

Z» « « - ml Mn- Weßt »
von 1,60 - 6,00 M.

_

Neukeiien
in hocheleganten EoP0tteN

in allen Farben
2,23 , 3,00 , 4,00 , 4,50 , 6,00 , 7,50 .

Wolleue Plaids
und TMen - Tücher

in großer Auswahl
von 2�00, 2,50 , 8,00 — 6,50 .

i Ätuh « « » Z m

tiut Sorte

10 Prozent
Nabatt .

Mnsikmstmmente .
allen Streich - , Schlag - und

Harmonikas , sowie alle Musik -
Größtes Lager in
Blasinstrumenten .
werke zum Drehen und selbstspielend vom kleinsten

bis zum größten . 15701 ,

SpeziaNager in Zithern und Zithernoten .
Ksta Laden . Theilzahlung gestattet .

Ru ®. ECessier ,
51, Lansitzerstr . 51,

zwischen Mienerstrahe und Laustherplatz .

! Nein ! ! . WwM , Ujmlllher !I. Alimbeiter ,
vnunnOnstn . l2Ib , | »�l

I Ecke Anklamerstr . , Haltestelle der Pferdebahm� - �
Durch vortheilhafte Kaar - Einkänfe�����

großer Posten .
Uhren , Gold - «. Silberwaaren��Vv�v silbernen

bin ich in der Lage , Knt ,
billiger verkaufen z. können��» V »
als jede Konkurrenz , Kamen Uhren ,

und empfehle mein > « �e Ab �
� Regutatenren .

reichaffortirteS��� CVV� < Corallen - n. Granatschmuck ,
Lager ��XKingen , Broches , Armbänder ,

goio . " ü- �r � � �»��setten in Gold , Silber , Double ,
Talmi und Uichrl .

Altenldewaaren aus den besten Fabriken .

Spezialität : l ' s ' suä ' inge .
V erkatasi f. Neuarbeit , u. Repar . a. Obren u . Goliiwaaron i . Hanse .

Spiegel und Folster - Waaren .
dvii 3 H iO I Ganze Ausstattungen in Mahagoni u. Nußbaum ;

BiB w Iw Ü I 0ro &et Auswahl empfiehlt

Franz Tutzaner , Kerlin S. O. ,
Köpnickerstr . 25 .

» « » _ Miillerstr . 180 . L. Abpaham , Lager in Wand »
v » enCnaa ' dH » und Taschenuhren . Krillru nnd piuee - nez .
Reparaturen an Uhren , Goldwaaren und Musikwerken billigst . TWS

,�ch Hab « steine Filialeu und siehe «rtt Shnlich landend » « Firme «
in de , nerier Keiiehnng . Kitte daher genau ans Firma ? » achte « .

J . Baery
Bntii N. , ßtpMtmM » ,

» S | « * B Ä
! überraschender Anowahl ;

25 , 27 , 80 —40 » .

SO . S4 . 27 , 30 —46 M.

18 , Sl , 24 , 27 - 33 M.

Alz. Stozhofl« « *. » . » « , i * - » « o» .

Arb«,lj »
Rrijaist Äoiei - Aijöze mi> PMM

- - - - - - -Zu allen Preisen und für jedes Alter .

Gwsteo Stoff - Kager zur Wintersaison ,
vom einfach sie » bis zu den feinste «

'

Vorzug ! . « Fabrikate » , zu« . « IS « M» « » «ch Mh .
zu äußerst soliden Preisen und schöner Ausführung .

'

Cigarrm� . radM�F�
_ bringe Freunden und Genossen bestens in Erinnerung . 16531 .

Auch befinden sich be , mir die Zahlstelle » der Arbrit - r - Kilduttgsfchule .
Freie » Volksbühne , S . sozialdemokratischen Mahlvereina und des

_ _ Verein » der Gft » und Mestpreuhe » .

Leersobanm » , Lemstoin - und Eifenbein - Waaren .
Spezialität - Vorträts bewährter sozialistischer Führer ( gaffaUf ,

Ui. i "
l " T"

GOii *« l # Kpunnensi » 157 » am Re�uchaler Thor .
3801 ,



iUiutn ' - JtnUtot ,
schwerer Double mit marinem

überall 20 M.
für IS M .

Futters

Minter - Palrtot .
Prima Double , mit Plaidfutter

überall 30 M.
für S0 W.'

Minter - palrtot ,
Prima Eskimo mit Lamafutter ,

überall 40 M.
für 27 ZU.

Winter Paletot ,
Montagnac , Ratelis , Floconnb ,

Friss mit Stcvpfutter ,

_ öS, 45 , 40 , 36 ZU. _
WinterZllKer ,

aus dickmolligen Cheviots
und Loden

_ _
bis 45 ZU. _ _

Hohensollern Mäntel ,
grauer Double mit Wollfritter

60 —50 —

_ . bis�S�M . _
Loden Joppen »

dickwolliger Loden , gefüttert ,
5 - 12

bis 6 M.

KnabrnPaletots .
Eskimo und Double ,

15 - 12 - 8 - 6
bis 5 M. '

INerktags - Sein Kleid ,
Ka nnnga rn » I mi tati op ,

überall 4,50 M.

_ _ für g ZU. 7 . » | tf .

Zvinter - Keinklerder ,
Butskin , Velour und Cheviot

8,50 - 7,50 —6
bis 4 M. 25 Vf .

Kammgarn Keinlrleider ,
enorme Mustör - Answahl ,

15,50 —12 —9,50

_ _ bis 6 M. 50 Pf .

_ _

Engl . Leder - Hofen ,
Nur beste Fabrikate ,

8,50 - 6 - 4,50
bis S M. 35 M ,

iSeii : Feilschen ?
| kein Handel »/
�sondern streng ?

feste , sehr
Ibillige Preise . K

Li». ChllcheKrllße U* . 8. BriilkeHrajje 8.
1. Hauptgeschäft . 2. Hauptgeschäft .

18. Gr. FrenkftrterKrkße 16.
3. Zweiggeschäft . l4S9D

llülllg

»er Vintsr - 8sizoil .
AsasL - LksteUMgei »

werden unter Leitung erster Meister , der Mode entsprechend , mit Gewähr
tadellosen Sitzens in eigenen Werkstätten zu sehr wohlseilen Preisen

angefertigt .

Wintrr - Palrtot ,
schwerer Do die

I mit warmen » Futter I
12 M.

raus
�geschieht unter

strengster
| Beobachtung j

reeller
Grundsätze .

Wintrr - Paletot ,
Priina Double

!in. »vollig . Plaidfutter
26 M .

| Winter - Paletot ,
Priina Eskimo

I m. schw . Lamafutter I
27 M .

Werktags - Ans « a .
dunkel karrirt und stark ,

überall 16 M.

für 16 M .

Mii » ter - A» züge ,
Cheviot , Bukskin und Velour ,

36 - 30 —25 - 20
bis 15 ZU.

Kan » n » garn - Aniüge ,
überraschend großartige Aus wayb

48 - 42 - 36 - 30
bis 28 Ztt . 50 Pf .

Rock - Anttige ,
echte gediegene Kammgarne ,

50 - 42 - 36
bis 36 ZU.

Gestrorh - Annige ,
zweireihig , schwarzes Kammgarn ,

Langes Fagon ,
46 Ztt . und 48 M.

_ _
GefeUfchafts Mesten .

Seide u. Pique , wunderv . Muster ,
7,50 - 5 - 4

bis 2 Ztt . 50 Pf . _
Frack - Anziige

nach Maaß .
Nur beste , schwarze Tuche »

55 m . bis 76 M .

Knaben - Anznge ,
Trikot u>»d Bukskin ,

9 - 7 - 5 - 4
bis 3 Ztt . 25 Pf .

Möllen » Strilkivestr » ,
vorzüglichste Ausführung ,

6,25 - 4,25 —3
bis 2 M. 56 Pf .

Zlormal - Minter - Hmden ,
Wolle , Halbwolle , Baumwolle ,

3,75 - 2,60 —1,80
bis 1 M. 35 Pf .

Minter - Trikot Hofen .
Wolle , Halbwolle , Bauimvolle .

3 - 2 - 1,40
bis 96 Pfrm . ig .

_ _ _

Arbeits - Jackets , Arbeits - Westen ,
Arbeits - Hoseu , Arbeits - Hemden ,

Arbeits - Blousen
für alle Geiverkschasten .

HntfabriK LöZuo .
l . West : KM l . 8 ( pt :

Blüclierstr . 11, | fS Dresdenerstr . 123 ,
vis - a - vis

der Kreuzkirche .
zwischen Oranienplatz

und Kottbuser Thor .
Eämmtliche Hüte mit Kontrollmarke » . Großes Lager in Achimen und

Filzschuhen . 1387L

Artistisch - Photographisches Atelier

von CARL G RAE FE , leuL
1. Geschäft : Prlnzenstrasae II ,
2 . Geschäft : Gesundbrunnen , Badstrasse 20 , I ,

hält sich den Freunden und Parteigenossen zur Aufnahme von Potraits und
Gruppenbildern bestens empfohlen . Aufnahme bei jeder Witterung .

_ gjHF " Meihnachta - Auftriige bitte zu keschlennige »
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Uhren - und G o 1 d w a a r e n

- ManL B & asse
157 . Invalidenstr . 157, zwischen Markthalle nnd Ackerstr .

Gegründet 1877 .

Für silberne und goldene Uhren , Ziegulatenre u. Wecker
direktester Bezug . Schweizer Fabrikpreise . Gold - , Silber - , Granat -
und Corallenwaarrn in massenhafter Auswahl zu den denkbar

billigsten Preisen . Die neuesten , geschmackvollsten Muster stets auf
Lager . Massiv silberne und Alfenide - Geräthe zu Hochzeits -
Geschenken . 1503L

Spezialität : Golilene Ringe .
In den Werkstätten werden die besten Arbeitskräfte Berlins be -

schäftigt , daher gewissenhaftestx Ausführung von Zieparaturen an
Uhren und Goldsachen bei billigster Berechnung .

s Total - Äußösuug
des seit 18 Jahren bestehenden

H. RosendonTschen Waarenhauses ,

Krnnuenstraße 141 - 14� .
Um das Riesenlager schleunigst zu räumen , »Verden sümmtliche

in den Schaufenstern wie Verkaufshallen ausgelegte » Vaeren jetzt noch
ktRVz pCt . billiger wie bisher , mit groaven , Verlust ausverkauft .

Haua - KIeicüeratoffe 16 Pf . , Hemdeniuch 15 Pf . , Bett¬
decken I Mk . , Satin - Steppdecken 4,75 Mk . , Umschlage -
tüclier L Mk . , Oamenhemden 70 Pf . , Stickerciheinden

1,25 Mk . , fertige Laken aus einer Breite 1,20 Mk . , Gokeline »
Tischdecken mit Schnur und Quasten 1,75 Mk . , grosse Posten

englische TOBigardinen mit Band eingefaßt , Elle k5 u . 25 Pf, ,
grosse Sophateppiche in den neuesten Dessins , Stück 3 , 6 ,
8 —10 Mk . , Herrcnsocken 12 Pf . , □amenstrlimpfe 18 Pf . ,
Flanellhosen mit Handlanguette ■95 Pf . , prima Strumpf -

veolle , große Lage , 27 Pf, , schwarte Cachcmircs , Elle 40 Pf . ,
schwere Merveilleux und Seidenstoffe , Meter 2 Mk . ,
8 Knäuel bester Heusalzer Zwirn 10 Pf . 1609L

zu Kten . Hs Rosendoipf ? jr . , - u bebten.
141 - 142 Prunnenstrasie 141 - 142 , zw. Rosenthaler - u. J . cvalldeimrabe .

Verkaufszeit an Wochentagen von 8 bis 3 Uhr Abends .

4M • nrm m und Beerdigungs - Comtoir von

Sarg - Magazin j - 31

Den Genossen bestens empfohlen . sl273l ,

5 " 5 �
c » - £ g
�35

5 s

CentraS - Eftobel - Halle .

TUövel
tu Ausstattungen

auf Theilzahlung [ 1647L

s s

Alexandrinenstr . KomiliandailteilStr . 51, AlexandUnenstr .

1660 L

49 '
Hut - Fabrik

OSCAR LISKOW

47a . Drasiesßr. 4?a .
Ecke Luckauerstraße .

Hute mit AnkeHen - Kentnollmanken .

ll,e8 - e ' i < se ?7

Grosseurosse

Weihnachts - Messe !

Auslage von Neuheiten in

Vi iei « l ersiol fen
für die Frülijahrs - Saison 1892 .

Hus�verkauf
� on Lagerbeständen für die Hälfte dos bisherigen

Verkaufspreises .
Reste und einzelne Roben

spottbillig .

> i £ usik ! sisti * usnentcn - Fabi - ik

von A . Ga�usiowi Berlin NO.

Kauptaeschiist Gr . Frankfnrtrrllr . 53 .
Filiale Landobrrgerltr . lila .

Lpooislität : Hurwonihi » , Streich - , Schlag -
nnd Holz - HIas - Insirnmente , Aechanischo
Zreh - und selbstspielende Knsihverlle .
leiten n. Bestandiheile joder Art . Repa¬
raturen vorgen . Instrumente werden gul
ausgef . pi ' eiscourant gralis und sra ' nco.

Gmil Mersch
Lrosses l . sger
zu soliden Preisen .

UhpsfteiQlhsp ,
tBrunneustr . 21 - 22r �

aller Arten Uhren , Goldwaaren
Zieparaturen unter Garantie l

Ecsif�iiyagen )
und Retten

1608 1.

zu den denkbar
hilligsten Preisen .

Musikwerke .
Reparaturen streng

reell unter Garantie .
931 .

JlliKe »«», . nur bester
ZMIW yusiitÄ .

Gariuitße bis zn 5 Jahren

brtSiger wie in jedem Laden

Gold - und Silberwaareii
billiger wie in jedem Laden

� , in der 1877 heQrUndeteo
Bhren - FaJtrifc

| sorg Wagnerü »
��Orllnien-8tr . K2,i' li ' '
1�� Nahe Moritz -Platz .

Preisgekrönt auf vielen AusstcIlungC " '

Nickel-Cyllnder-Roniontolf
9 10,75 12 und 15 MK.

Silberne Cyll . der - Romo"
tolr 17 20 23 und 25 MK-

Silberne Anker - Reroonto
25 28 33 und 40 MK.

Goldene Anker - Beaion «1»
in starken 14 karatige »
Gehdusen 45 54 00 7'
bis 300 Mk, . . . .

Seidene Daraon - RomonM'
in starken 14 kariiüg »
Gehäusen 28 36 42 4a
bis 160 Mk. —,

Silberna u. men- Remontoir 20 21 24 bis 25 M�
Regulateure in allen Ausstattungen 10 bis 70 ' "}*
Vonilglischo Standwecker , Ankergang , S bis «- "-

Massiv goldene Ketten
Idkarätig nach Gewicht . . 20 bis 250 M»-
Massiv silberne Kotten . . . 5 bis 18 M
Uoid - Doubld - Kettcn . . . . .6 bis 18 M" -

Massiv goldene Trauringe
in garantlrt reinem < 1 Dukaten M M»-

= l > nkalrn . Uul < J = 1� Dukaten 16 a>K-
ohne jeglichen Zusatz f 2 Dukaten 21

in I4kar5tlgem Oelde von . . . . 6 MK-
in Skardtlgem Golde von . . . . 4 Mk.

Sümmtliche Beuheiten
ia Juwel en, Qold- , Silber - , Corallen - , Granat -

und Doublö - Schmucksachen _
B — billiger wie In Jeilcui i . ndcn .

Bedeutende Reparatur -Wcrkstätte .
MM. Illustrirte Preislisten gratis und frandb

Singer -
Maschineu ,

neu 50 M. , Ring '

fchiffchen 80 iN- '

f. Schneider 95 M-

hochelegant , unter
5 jährig . Garantie -

Gebrauchte Singea

gutnähend , 15 Ai-

Wringmaschine »
18 M.

Reparaturen prompt und billig bei

Genosse W. Griese , Mechaniker ,
Josienerstrnsie 38 ,

Theilzahlung gestattet . Nach Außerhalb

_ franko Bahnhof Berlin , s 12360

Kiilderiliagtli,
größt . Lager Berlins ,

zu Fabrikpr . Theil '
zahl . gest . Puppen '
wagen 1000 St . Z»
Weihnachtsgeschenk-

passd . bill . auf Lager

Ancßpessstossse 32 ,

_ parterre u. 1. Etage . 15400

Achtung ! Kein Laden .
Nur eigene Fabrikation , 25 Zigarren
1 Mark . Garantie rein amertkanischr
Tabake . Rippentabak 2 Pfv . 60 Pfg -
12741 . Lj . i . Dinalage ,

Kotkbuferstr . 4, Hos part .

Verantwortlicher Redakteur : August Enders in Berlin . Druck und Verlag von Max Babing in Berlin SW. , Beuthstraße 2,
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